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Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ortmann koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, an 


uns wenden. Expedition des Geſelligen. 
——— ſe—e— nn een 


Vom deutſchen Reichstage. 


99. Sitzung am 8. Juni. 
8 


Zweite Berathung des Handelsvertrages 


mit Japan. 


Abg. Graf Kanitz (konſ.): Namens meiner politiſchen Freunde 
erkläre ich, daß wir für den Vertrag ſtimmen werden. Wir haben 
freilich mit der Thatſache zu rechnen, daß in Japan eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Induſtrie in blühender Entwicklung begriffen iſt, ſo daß 
wir eine Steigerung unſeres Exportes wohl kaum erwarten können. 
Wir geben aber zu, daß die Regierung alles erreicht hat, was 
unter den obwaltenden Verhältniſſen möglich war. Bedauerlich 
it, daß es den Ausländern in Japan verboten iſt, Grundeigenthum 
u erwerben. Der engliſch⸗japaniſche Handelsvertrag iſt ja unſerer 


orlage beigegeben worden, er lautet aber in einem weſentlichen 
Punkt auders wie der deutſche. (Hört, hört! rechts.) In unſerer 
Vorlage ſcheint der engliſche Vertrag nicht ganz korrekt überſetzt 
= ſein. Ueberſetzungsfehler find auch in dem ruſſiſchen Ver⸗ 
rage geweſen, durch die ſich der preußiſche Eiſenbahnminiſter 
hat tänſchen laſſen, jonjt hätte er als Mitglied des Vundesraths 
wohl gegen den ruſſichen Vertrag geſtimmt. Denn die Durch⸗ 
u nach Königsberg, Memel u. ſ. w. ſtellen jetzt das 
rufſt ſche Getreide günſtiger als das deutſche. 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall: Der Vorredner irrt 
ſich, wenn er meint, daß durch den neuen japaniſchen Vertrag in 
Bezug auf das Verbot des Erwerbes von 
Grundeigenthum ein neues Recht geſchaffen 
iſt. Dieſes Verbot war ſchon früher für 
alle Auskänder beſtehendes Recht. Der 
engliſche Vertrag enthält genau daſſelbe, 
was in unſerm Vertrag enthalten iſt. Die 
Ueberſetzungen werden im Auswärtigen 
Amte mit aller Sorgfalt ausgeführt. Auch 
in dem deutſch⸗ ruſſiſchen Vertrage find 
keine Uleberſetzungsfehler enthalten. Meines FL, 
Wiſſens find die ruſſiſchen Durchgangstarife — 
heute genau dieſelben wie vor dem Abſchluß des Vertrages. 
Ich muß deshalb mit aller Entſchiedenheit die Behauptung des 
Vorredners zurückweiſen. 


Abg. Müller-Fulda (Ztr.) empfiehlt die Annahme des Ver- 
trages. Im Laufe der weiteren Debatte betont der Staats⸗ 
miniſter Frhr. v. Marſchall, daß Deutſchland bisher in 
— gar keinen Schutz des gewerblichen Eigenthums gehabt 

abe, ſodaß der Vertrag uns gegenüber dem beſtehenden Zuſtande 
günſtiger ſtelle. Sämmtliche Beſtimmungen des Vertrages werden 
angenommen. 

Es folgt die dritte Berathung der Gewerbeord nun 8 
no velle. 


Abg. Baſſermann (ul.): Durch die bisherigen Beſchlüſſe 
werden manche Gewerbszweige ſchwer geſchädigt. Ich bin weit 
davon entfernt zu leugnen, daß thatſächlich Mißſtände, namentlich 
im Detailreiſen, beſtehen, aber dieſe Mißſtände werden nicht 
beſeitigt durch dieſe Vorlage, ſondern noch vergrößert. Die ver⸗ 
ſchiedenſten Branchen Überhäufen uns mit Petitionen, ich weiſe 
nur auf die Petitionen der Vertreter der Zigarrenbranche hin. 
Ohne das Detailreiſen kann dieſer Induſtriezweig nicht beſtehen. 
Dasſelbe gilt von der Kohleninduſtrie. In meinem Wahlkreiſe 
uchen die Vertreter dieſer Branche die Privatkunden, Kranken⸗ 
jäuſer und andere Anſtalten auf. Warum ſoll man das ferner 
nicht mehr dulden? Mir iſt ſpeziell ein Fall bekannt, wo ein 
Lolonialwaaren-Händler ſeine Kommis zu den Kunden auf dem 
Lande ſchickt. Er ſowohl wie die Kunden waren höchſt erſtaunt, 
als ich ihnen auseinanderſetzte, daß das in Zukunft verboten 
werden ſoll. Aus dieſem Grunde ſtehe ich mit einem großen 
Theil meiner Freunde auf dem Standpunkt des Antrags 
Richter, Artikel 8 abzulehnen und zunächſt umfaſſende 
Erhebungen zu veranſtalten. 

Die Vorlage trifft gerade die fleißigſten und ſtrebſamſten 
Leute, die Anfänger, die noch keinen offenen Laden haben, aber 
dieſem Ziel entgegenſtreben. In vollem Umfang laſſen ſich die 
Folgen des Geſetzes noch nicht überſchauen, aber das iſt ſicher. 
daß zweifellos die großen Verſandtgeſchäfte, die kapital⸗ 
kräftigen Firmen den größten Vortheil davon haben 
werden. Dieſe Geſchäfte können ſich alle möglichen Artikel 
halten und finden Abſatz für ihre Produkte. Derſenige, der jetzt 
ein beſtimmtes Abſatzgebiet hat und dies gern behalten möchte, 
wird, um das zu ermöglichen, einen Pla tzagenten anſtellen, 
der 2 Leute kennt und deshalb viel intenſiver arbeiten kann 
ls der Detailreiſende. Bringt man aber das Geſchäft in die 

fände von Platzagenten, jo wird der ſeßhafte Kaufmann 
viel mehr geſchädigt als durch die Detailreiſenden. Wir 
erkennen an, daß Mißſtände ſich herausgebildet haben, aber die 
rage, wie denſelben abzuhelfen iſt, iſt unter keinen Umſtänden 
ente ſchon ſpruchreif geworden. (Beifall links.) 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Ver.): Man hat uns entgegengehalten, 
daß wir mit unſerem „öden Mancheſterthum“ den gewerblichen 
Mittelſtand nicht ſchützen können. Hier aber iſt der beſte Beweis 
dafür, daß den Herren von der Rechten und im Zentrum ſobald 
ſie einmal Gelegenheit haben, ihre Anſichten in der Praxis zu 
rüſen, vor ihren eigenen Führern bange wird. Alle die Ge⸗ 
anken, die ſich aus den Pekitionen gegen die Vorlage ergeben, 
ätte uns von . die Regierung ſchon früher geben 
ollen. Sie hätte alle Verhältniſſe eingehend prüfen müſſen. 

enn wir jetzt, nachdem wir Klarheit gewonnen haben, unſere 
erfahrungen mit den Motiven der Re e vergleichen, 
o mſſſſen wir allerdings mit dem eichskanzler ſagen, es iſt 
ans unbegreiflich, wie man zu dem Verbot 


8 gekommen iſt. (Heiterkeit und 


r man die 
zu halten, und Herr v. Boetticher ſchilttelte das graue 


Dies Geſetz iſt hervorgegangen aus der Agitation der 
Krämer in den kleinen Städten. Man beruft ſich 
darauf, daß man die Intereſſen des kaufenden Publikums ſchützen 
will. Man bedient ſich ihrer als Folie, um die eigenen Inter⸗ 
eſſen dahinter zu verſtecken und die K onkurrenz todtzu⸗ 
ſchlagen. Hierzu gehört auch die Beſtimmung, daß die Alters: 
grenze für dle Gewährung des Hauſirſcheines von 21 auf 25 
Jahre heraufgeſetzt werden joll. 

Der Vorreduer ſprach von jungen Zigarrenhändlern. Ich 
möchte auf die Verhältniſſe der Ravensberger Leineninduſtrie 
hinweiſen. Dort kommt es oft vor, daß junge Kaufleute, die 
kein erhebliches Kapital haben, zuerſt als Detailreiſende ſich ver- 
ſuchen und dadurch in den Stand geſetzt werden, allmählich 
weiter zu kommen. Sie würden dazu nicht mehr im Stande 
fein, wenn der Antrag des Zentrums angenommen würde. Das 
Detailrelſen wird erſetzt werden. Es wird geſtattet ſein, Poſt⸗ 
karten mit Anfragen ergehen zu laſſen und gedruckte Formulare 
zu nehmen, in denen ausdrücklich ſteht: „Beſuchen Sie mich.“ 
Wie ſoll es denn da möglich jein, ſpäter dle Kontrole auszu⸗ 
üben? Denn irgend eine Köntrole muß doch ausgeübt werden. 
Man würde durch derartige Beſtimmungen den geſammten 
Kanfmannſtand unter pollzeiliche Kontrole 
ſtellen. Sowie ſich irgend Jemand mit einem Muſterkoffer 
auf der Straße ſehen läßt und in irgend ein Haus hineingeht, 
würde die Polizei das Recht haben, Nachfrage zu halten, ob der 
Mann auch den geſetzlichen Beſtimmungen genügt hat. 

Zeigen Sie durch Ablehnung der Vorlage, daß Sie nicht ge⸗ 
willt find, zu Gunſten einzelner beſtimmter Kreiſe viele Exiſtenzen 
zu benachtheiligen. (Lebhafter Beifall links.) 

Abg Schädler (Zentr.): Es fällt keinem Menſchen ein, das 
Detailreiſen abſolut zu verbieten. Die Vorlage will das Detail: 
reiſen nur unter den Wandergewerbeſchein ſtellen. Wir wollen 
keine Exiſtenzen vernichten, wir wollen nur berechtigte Exiſtenzen 
erhalten und beſchützen. Die Vorlage enthält entwickelungsfähige 
Keime und deshalb ſtimme ich ihr auch in abgeſchwächter 
Form zu. 

Abg. Prinz zu Hohen lohe⸗ Schillings fürſt (bei keiner 
Partei, Sohn des Reichskanzlers): Auch den Leuten, die 
anfangs mit Begeiſterung für das Verbot des Detailreiſens eins 
getreten ſind, iſt allmählich eine andere Erkenntniß aufgedämmert, 
ihnen wird vor ihrem eigenen Werke bange. (Hört, 
hört!) Der vorliegende Antrag Stumm⸗Hitze müßte wenigſtens 
dahin erweitert werden, daß der Bundesrath befugt iſt, Aus⸗ 
nahmen zuzulaſſen. Heute herrſcht leider die Tendenz, 
die Gewerbefreiheit und Bewegungsfreiheit ein⸗ 
zudämmen (hört! hört! rechts). Es iſt geradezu eine Krank⸗ 
heit unſerer Zeit, daß der Staat ſich überall ins 
gewerbliche Leben einmiſcht. Der Staat hat nicht die Rolle, 
unbefugt ius ökonomiſche Leben einzugreifen, wo es nicht Noth 
thut. (Sehr gut! — 9 Das bekannte Wort des Fürſten 
Bismarck; „Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der 
Welt“ ſchelnt gegenüber den Detallreiſenden nicht zuzutreffen. 
(Sehr gut! links.) Ich bitte Sie, den 8 8 abzulehnen oder 
wenigſtens die hierzu geſtellten Verbeſſerungsanträge anzu⸗ 
nehmen. 

Abg. r (Soz.): Lehnen Sie einfach die Vorlage 
ab und der Katzenjammer hat mit einem Schlage ein Ende! 
Die Beſtimmungen fiber die Schauſpielunternehmungen ſind ent⸗ 
ſchieden ſchädlich, die Einſchränkungen des Flaſchenbierhandels 
werden in erſter Linie den Arbeiter treffen. Das Verbot des 
Detailreiſens ift mit unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung un⸗ 
vereinbar. Die Herren vom Zentrum ſollten doch nicht von 
ihrem warmen Herzen für die ſeßhafte Bevölkerung reden, zahl⸗ 
reiche Vorkommniſſe beweiſen ja, daß das ſogenannte warme Herz 
verdammt kalt iſt. Im Jubeljahr des Reichs ſind wir ſo weit 
gekommen, daß wir nur für einzelne Intereſſenten Geſetze 
machen. Zu den Agrariern und Zuckerbaronen kommen jetzt 
die großen Unternehmer, denen man Liebesgaben zuwenden will. 
(Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Staatsminiſter v. Bötticher führt aus, daß ſchon 1882 in 
der damaligen Novelle zur Gewerbeordnung ein Verbot des 
Detallreiſens enthalten geweſen ſei; die jetzige Vorlage enthalte 
alſo in dieſer Hinſicht nichts Neues. Damals habe der Reichstag 
die Beſtimmung abgelehnt, aber im Laufe der Jahre ſei aus 
den Gewerbekreiſen der dringende Wuuſch laut geworden, zu 
ihrem Schutze etwas zu thun, und da hätte die Reglerung nicht 
anders gekonnt, als die Frage von Neuem in Erwägung zu 
ziehen. Die Landesregierungen hätten ſich nun dafür erklärt, 
u Nutz und Frommen unſeres Erwerbslebens eine Einſchränkung 
es Detailreiſens herbeizuführen, und dazu ſeien ſie von ihren 
Parlamenten gedrängt worden. Es ſei alſo den verbündeten 
Regierungen aus dem Vorſchlage, der in der Vorlage enthalten 
ſei, kein Vorwurf zu machen. 

(Fortſetzung Dienſtag.) 


Haupt, während Frhr. v. Stumm auf der Treppe des 
Bundesraths ſtehend, wie von Staunen gelähmt, der Rede 
lanſchte. Richters Bravos tönten beſonders laut und Bebel 
ſchwenkte mit den Armen über der Menge, die den Prinzen 
umſtand. 

Das Verbot des Detailreiſens iſt nach dem Reichs⸗ 
tagsbeſchluß zweiter Leſung, obwohl dieſer die Regierungs⸗ 
vorlage mildert, noch immer ſo weit gefaßt, daß es eine 
lehr erhebliche Schädigung des legitimen Erwerbs mit ſich zu 

ringen droht. Dieſer Umſtand hat jedoch das Zentrum 
und die konſervative Partei nicht I zur dritten 
Berathung weitere Verſchärfungen nicht nur der Reichstags⸗ 
faſſung, ſondern auch der Reglerungsvorlage zu bean⸗ 
tragen. 

Wie noch nachträglich von Wiener Blättern aus Moskau 
gemeldet wird, toaſtete der Präſident Cameſasca auf dem 
von der dortigen deutſchen Kolonie veranſtalteten Feſt⸗ 
mahle, an welchem Prinz Heinrich von Preußen und 
die übrigen deutſchen Prinzen theilnahmen, auf den Prinzen 
Heinrich und alle Fürſten, die im Gefolge dieſes Ver⸗ 
treters des deutſchen Kaiſers in Moskau erſchienen ſelen. 
Sofort legte Prinz Ludwig von Bayern Verwahrung 
gegen den Ausdruck „Gefolge“ ein. Der bayriſche Prinz 
ſoll geſagt haben: 

„Wir ſind nicht ein Gefolge, nicht Vaſallen, 
Kanten Verbündete des deutſchen Kaiſers. Als ſolche 


tanden wir, wie Kaiſer Wilhelm I. immer anerkannt hat, vor 
5 Jahren an der Seite des Königs von Preußen, als folde 
werden wir wieder zuſammenſtehen, falls Deutſchland wieder 
in Gefahr käme. Dies mögen die . allerorten bedenken 
und neben dem großen Vaterland auch die engere Heimath 
und ae Anhänglichkeit an die angeſtammte Dynaſtſe nicht 
vergeſſen.“ 

Von anderer Seite iſt bis jetzt eine ſolche Rede nicht 

erwähnt worden. 


Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
hat vom 6. bis 8. Juni d. J. ihre Jahresverſammlung in 
Barmen abgehalten und gleichzeitig ihr 25 jähriges Jubiläum 
gefeiert. Die Geſellſchaft verfolgt den Zweck: „Der Bevöl⸗ 
kerung, welcher durch die Volksſchulen im Kindesalter nur 
die Grundlagen der Bildung zugänglich gemacht werden, 
dauernd Bildungsſtoff und Bildungsmlttel zuzuführen, um ſie in 
u hr Grade zu befähigen, ihre Aufgaben im Staate, in Ge⸗ 
meinde und Geſellſchaft zu verſehen und zu erfüllen. Die Mittel 
zur Durchführung ihrer Zwecke erhält die Geſellſchaft aus ihren 
Mitgliederbeiträgen und ſonſtigen Zuwendungen, die im Jahre 1895 
28857 Mk. betrugen. Außerdem beſitzt die Geſellſchaft ein Ver⸗ 
mögen von 102000 Mk., deſſen Zinſen alljährlich zur Verwendung 
kommen. Durch ein Vermächtniß des am 7. Oktober 1894 in 
Dresden verſtorbenen Rentners Heinrich Paul de Cuvry, das 
aus einer Anzahl von Grundſtücken in und bei Berlin beſteht 
und am 16. März die königliche Beſtätigung erhalten hat, 
wird ſich dies Vermögen in nicht zu ferner Zeit um 400000 bis 
500000 Mk. vermehren. 

Der Vorſitzende Abg. Rickert⸗Danzig gab ein Bild der 
Entwickelung der Geſellſchaft. Das Verlangen nach Bildung 
im Volke jei größer geworden. Die Geſellſchaft habe im laufenden 
Jahre 30 Volksbibliotheken gegründet, auch Geiſtliche und Guts⸗ 
beſitzer haben Geſuche um Bibliotheken an die Geſellſchaft ge⸗ 
richtet. Der Vorſtand iſt in der Lage, im Laufe dieſes Jahres 
150 Bibliotheken zu begründen, und dies bringe der Vorſtand 
der Geſellſchaft als Jubiläumsgabe dar. Kultusminiſter Dr. 
Boſſe hat 250 Mark aus dem Dispoſitionsfonds und der 
Staatsminiſter des Innern, Dr. v. Bötticher 500 Exemplare des 
„Geſundheitsbüchleins“ gewährt. Die Regierungen ſollten aber 
in ganz anderem Umfange ſich betheiligen, wie es in Amerika 
und England in großem Maßſtabe geſchehe. 

Aus dem Vortrage des Geheimraths Prof. Dr. Böhmer t⸗ 
Dresden über „Die Eolkshelme und die Bildungsbe⸗ 
ſtrebungen der Gegenwart“ ſei hervorgehoben, daß Volks⸗ 
heime vom Vereine „Volkswohl“ in Dresden zuerſt begründet 
. Dresden hat letzt durch die opferwillige Unterſtützung der 

ermögenden (ein dortiger Volksfreund ſchenkte 50000 ME, und 
zahlt dazu noch jährlich 2000 Mark laufenden Beitrag) und ve 
die Beiträge der etwa 4500 Mitglieder 4 Volksheime. DI 
Volksheime wollen für Jedermann das bieten, was der 
„Klub“ für den Beſſergeſtellten iſt. In den Volksheimen werben 
einfache Beköſtigung und Getränke geboten, aber es beſteht kein 
Verzehrungszwang. Beſonders wichtig iſt die 20 
von Spielplätzen für die Kinder. In der heißen Jahres⸗ 
zeit werden täglich 1200 Kinder in den Wald hinausgebracht. 
Dieſe Fürſorge für die Kinder ſei, bemerkte Redner, ein weſent⸗ 
liches Mittel, den ſozialen Frieden zu fördern. 

Der Generalſekretär der Geſellſchaft, J. Tews, forderte in 
einer Auſprache zu lebhafter Bethelligung an den Arbeiten der 
Bildungsvereine auf. Die Kulturhöhe elnes Volkes dürfe nicht 
nur nach den glänzendſten Spitzen in Wiſſenſchaft und Kunft 
beurtheilt werden, ſondern nach der Höhe der allgemeinen 
Volksbildung. Die Beſten im Volke ſeien zuerſt verpflichtet, 
brüderlich in Reih und Glied ſich zu ſtellen und als Se des 
Volkes zu wirken. 


Zwei Prinzen⸗Reden. 

Der Sohn des Reichskanzlers, der Reichstags-Ab⸗ 
geordnete aus dem elſaß⸗lothringiſchen Wahlkreiſe 
Hagenau, Prinz Alexander zu Hohenloh e⸗Schillings⸗ 
fürſt, hat durch ſeine Rede (Siehe den Sitzungsbericht) manchem 
eine kleine Ueberraſchung bereitet, als er u. A. bemerkte, 
der Mehrheit ſcheine ſchon jetzt vor ihrem eigenen Werke 
— der Abänderung der Gewerbeordnung mit vielen Handels⸗ 
Verkehrseinſchränkungen — bange zu werden. Die Rede 
des Sohnes des Reichskanzlers war das Ereigniß des 
Tages denn fie richtete ſich gegen jede weitergehende Be⸗ 
ſchränkung des Detailhandels und gegen das unnöthige 
Ein reien der Geſetzgebung in das gewerbliche Leben 
überhaupt. Unter dem lebhaften Beifall der Linken 
e Prinz 8 das ewige Rufen nach der 
Hülfe der Geſetzgebung als eine Krankheit, der jeder ge⸗ 
wiſſenhafte Abgeordnete entgegentreten müſſe. Die Rechte 
ſchien von dieſer Rede ganz verblüfft zu ſein. Nach der 
bisher nicht widerſprochenen bekannten Aeußerung des 
Reichskanzlers gegenüber der Abordnung der Detailreiſenden 
Freihänblerifehen Ausführungen des Prinzen 

r eine Art Glaubensbekenntuiß des Hanſes Hohenlohe 


— 
Berlin, den 9. Juni. 

— Der Kaiſer hat auf die Nachricht von dem Hin⸗ 
ſcheiden Jules Simon's an den Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik folgendes Beileidstelegramm 
(in franzöſiſcher Sprache) gerichtet. Ueberſetzt lautet es: 

Frankreich trauert wieder am Grabe eines ſeiner großen 
Söhne: Jules Simon iſt todt. Ich werde immer unter dem 
Zauber feiner Perſönlichteit ſtehen, indem ich mich der Tage 
erinnere, wo er mir feine werthvolle Unterſtützung lieh, um 
das Schickſal der n zu verbeſſern. Eupfangen 
Sie, Herr Präſident den Ausdruck meiner lebhaften Theilnahme. 
Wilhelm, Kaiſer und König. 

Die Stelle von der Unterſtützung der Pläne des Kaiſers 
bezieht ſich auf die Theilnahme Simons als Vertreter 


Frankreichs an der internationalen Arbeiterſchutzkonferenz 


in Berlin. 
— Dem geſtrigen 
2 wohnte das 


1½ſtündige Unterredung. 


— Die Re ichstagskommiſſion für das Vürger- 
liche Geſetzbuch ſetzte am Montag die Berathung des 
vierten Buches, betr. das Familienrecht, fort. Die Zwangs⸗ 
erziehung verwahrloſter Kinder rief nochmals eine längere 
Erörterung hervor, deren Ergebniß die Beibehaltung der 
Jufolge eines Kompro⸗ 
miſſes zwiſchen den Nationalliberalen und dem 
Zentrum wurden nunmehr zunächſt die Paragraphen des 
Eherechts zurückgeſtellt und die Paragraphen über das 
Abg. v. Bennigſen hatte eine 
längere Reihe von Anträgen zu Gunſten der Vereine 
Die Nationalliberalen wollen den Anträgen des 
Zentrums beim Eherecht zuſtimmen unter der Voraus⸗ 
lan daß das Zentrum die nationalliberalen Anträge 

Ze Dr. Lieber antwortete, daß 


Beſchlüſſe erſter Leſung war. 


Vereinsrecht berathen. 


en 


um Vereinsrecht annehme. 
as Zeutrum trotz mancher 
v. Beunigſen's unterſtützen werde. 
wurden mit Hilfe der Nationalliberalen angenommen. 


Bedenken die 


— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht heute das Geſetz betr. die 
Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die Be⸗ 
thelligung des Staats au dem Bau von Privateiſenbahnen und 
von Kleinbahnen, fowie an der Errichtung von landwirthſchaft⸗ 


lichen Getreidelagerhäuſern. 


— Der preußiſche Juſtizminiſter Schönſtedt hat ſich 
wie die Freiſ. Zt. zu berichten weiß, in einer Audienz einem 
älteren jüdiſchen Aſſeſſor gegenüber, als es ſich in 
dahin 
ausgeſprochen, daß er von dem Grundſatz ausgehe, nur ſo 
viele jüdiſche Richter anzuſtellen, als das Verhältniß 
Bevölkerung zur 
Der Miniſter ſoll den 
jüngeren 


deſſen Beförderung zum Amtsrichter handelte, 


der Zahl der chriſtlichen 
jüdiſchen Bevölkerung ergebe. 
Aſſeſſor aufgefordert haben, hiervon ſeinen 
Kollegen jüdiſcher Konfeſſion Mittheilung zu machen. 


— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika Wiß mau n, wird 
ſich, wie die „Leipz. N. N.“ mittheilen, von Marſeille aus nach 
begeben, um die 


Konſtanz in eine Nervenheilanſtalt 
Folgen des für ihn in den Tropen nothwendig gewordenen 
Morphiumgenuſſes zu beſeitigen. 

— Der deutſche Verbandlkanfmänniſcher 
Vereine (junger Kaufleute) hielt am Montag in Berlin ſeine 
Hauptverſammlung ab. Etwa hundert Delegirte aus 
allen Theilen Deutſchlands waren erſchienen. Die Berjamntlung 
beſchäftigte ſich u. A. mit der Frage des Ahtnhr-Ladehr- 
ſchluſſes. Die meiſten Redner ſprachen ſich für die Makregel 
aus. In dieſem Sinne wurde auch eine Reſolution beſchloſſen 
mit der Maßgabe, an Sonntags⸗ und Feſttagsvorabenden die 
Auflaſſung der Läden bis 10 Uhr zu geſtatten. Der Reichs⸗ 
kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ſoll der Dank des Verbandes 
ausgeſprochen werden. 

— Mit dem Salondampfer „Blankeneſe“ find am Montag 
500 Mitglieder der engliſchen „Geſellſchaft von Schiff« 
baumeiſtern“ mit Damen in dem feſtlich geſchmückten 
Hamburger Hafen eingetroffen. Eine Militärkapelle begrüßte 
die Gäſte bei dem Verlaſſen des Schiffes mit dem „God save the 
Queen“ — der eugliſchen Nationalhymne, die bekanntlich die- 
ſelbe Melodie hat, wie die deutſche Nachbildung „Heil Dir im 
Siegerkranz.“ Nachmittags unternahmen die Mitglieder der 
„Institution of Naval Architects“ eine Fahrt durch den Hafen 
auf drei großen Dampfern. Alle Schiffe hatten über Topp ge⸗ 
Boge die deutſchen Schiffe trugen meiſt die engliſche Flagge im 

ortopp. Bei der Werft von Bloom & Voß wurden ſämmtliche 
Abtheilungen, die ſich in vollem Betriebe befanden, beſichtigt. 
Abends fand der Empfang der Gäſte durch den Senat im 
Rathsweinkeller ſtatt. 

England. Die engliſche Regierung hat die offizielle 
Theilnahme Englands au der Parijer Weltausſtellung (1900) 
beſchloſſen. 

Rußland. Der Zar hat den Großfürſten Sergius, 
—.— Oheim, zum kommandirenden General des geſammten 

oskauer Truppenbezirks ernannt. 

In beſonderer Andienz hat Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien dem Zaren ein Album überreicht, welches 
Anſichten von Bulgarien enthält. 

Die allruſſiſche Ausſtellung in der Meſſe⸗ 
ſtadt Niſhnij⸗ Nowgorod wird heute, am 9. Juni, 
eröffnet. Dieſe national⸗ruſſiſche Ausſtellung an der Wolga 
ſoll eine ſtolze Paradeausſtellung ruſſiſcher iuduſtrieller 
Leiſtungsfähigkeit ſein. Sie verdient jedenfalls die Beachtung 
deutſcher Induſtrieller und Kaufleute. 

Bulgarien. Vor dem Appellgerichte in Sofia wird 
gegenwärtig die Klage eines gewiſſen Naum Tufektſchiew 
verhandelt, welcher den ehemaligen Polizeipräfekten 
Lukanow, (der gegenwärtig eine dreijährige Geſängniß 
Krafe abbüßt), beſchuldigt, den damals 18 Jahre alten 

ruder Tufektſchiew's, während ſich dieſer in Unter⸗ 
uchung befand, verbrannt zu haben. Gendarmen haben 
eſtätigt, daß der junge Tufektſchiew wirklich mittels 
2 verbraunt wurde und im Spitale ſtarb. Die 

erzte haben „Lungenſchwindſucht“ als Todesurſache au⸗ 
gegeben. Der Polizeipräfekt hat von Tufektſchiew wegen 
ſeines Bruders Naum, welcher unter dem Verdachte der 
Mitſchuld an der Ermordung des Miniſters Beltſchew ſtand, 
Ausſagen erzwingen wollen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 9. Juni. 
— Die Weichſel fällt bei Thorn ſchon wieder. 


— Zur Erleichterung des Beſuches der Graudenzer 
ewerbe⸗Ausſtellung werden in der Zeit vom 15. Juni 
18 1. Auguſt an jedem Donnerstag und Sonntag auf den 

Stationen Poſen, Jarotſchin und Wreſchen Fahrkarten II. 
und III. Klaſſe zum einfachen Perſonenzugfahrpreiſe nach 
Graudenz ausgegeben werden, welche zur Rückfahrt noch am 
— Tage, den Tag der Löſung als erſten Tag gerechnet, 
gelten. 

— Der Herr Oberpräſident von Weſtpreußen hat genehmigt, 
daß der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Gruppen ſchau 
IV Elbing eine Verlooſung veranſtalten darf, zu welcher 
3000 Looſe zu je 2 Mk. ausgegeben und in der Provinz Weſt⸗ 
preußen vertrieben werden können. Die Ziehung der Ausſtellungs⸗ 
lotterie wird am 7. Auguſt, die Ausſtellung ſelbſt am 6. Auguſt 
je“ auf dem von der Stadt Elbing zur Verfügung geſtellten 

iehhofe ſtattfinden. Der erſte Hauptgewinn der Lotterie it 
ein Pferd im Werthe von 800 Mk., der zweite ein Pianino im 
Werthe von 400 Mark. 


— Mitglieder der Berliner Ortsgruppe des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken unter 


oßen Armee⸗Jagdrennen zu Hoppe⸗ 
aijerpaar mit Gefolge bei. Der 

aiſer überreichte dem Sieger, Lient. v. Eynard, welcher 
ſein Pferd „Aubéepine“ ritt, den Ehrenpreis. Als der 
Kaiſer von Hoppegarten zurückkehrte, fuhr er beim Reichs⸗ 
9927 5 Fürſten Hohenlohe vor und hatte mit dieſem eine 


Anträge 
Die Zentrumsanträge 


— — 2 aan = | * 


empfangen. 
von da nach der Majoratsherrſchaft Wonſowo. 
mittag wurde die Herrſchaft Won ſo wo beſichtigt. 


Nachmittags fuhren die Herren nach dem deutſchen 


zur Begrüßung eingefunden hatten. 


beſichtigt wurde. 

Am nächſten Tage fuhr die Geſellſchaft nach Weißenburg 
bei Gneſen 
Lattalice und Libau, welche 
Weiterfahrt erfolgte über Gneſen 


grüßung eingefunden. 


Strelno, Juow razlaw, Schulitz, Thorn, 
Herren aus den beuachbarten Kreiſen erſchienen waren. 


Von Bromberg aus, wo ſich eine größere Anzahl Herren 
aus der Provinz der Geſellſchaft anſchloſſen, ging die Fahrt am 


Sonntag weiter nach Schneidemühl. Auch aus den benachbarten 
Dann fuhr die Geſellſchaft nach Uſch und Kolmar. 


Logirhauſes bei Kolmar beſprochen und damit der erſte Schritt 


für die Gründung von deutſchen Ferienkolon fen 
Der deutſche Frauenverein für die Oſtmarken, 
welcher ſich beſonders der Kraukenpflege und Kindererziehung 
zuwendet, hatte fein Vorſtandsmitglied Herru Lanudrath a. d. 
Zwicker entſendet. Abends fand eine von vielen auswärtigen Orts⸗ 


gethan. 


gruppen beſchickte Verſammlung der Ortsgruppe Kolmar ftatt. Der 
Nachtzug brachte die Gäſte dann wieder von Schneidemühl nach 
Berlin. 

Für das nächte Jahr iſt eine Fahrt nach Weſtpreußen 


geplant, auch werden einzelne Herren noch in dieſem Jahre die 


Provinzen Poſen und Weſtpreußen beſuchen. 
Zur Aufſtellung eines deutſchen 


Berent, nothwendig gewordene Er ſatz wahl findet eine Ver 
ſammlung ſämmtlicher dentſcher Wahlmänner des 
Wahlkreiſes am 25. Juni im Hotel zum 
Preußen“ in Dirſchau ſtatt. 


— Am 11. und 12. d. Mts. hält der Verband der 


deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 


der Provinz Poſen zu Rawitſch einen Verbandstag ab. 


— Die älteſte (vierte) Feuerſpritze der hieſigen Feuerwehr 
wurde geſtern Abend in der Mühlenſtraße auf ihre Leiſtungs⸗ 
Die Probe ergab, daß die Spritze, wenn auch 


fähigkeit geprüft. 
nicht ſo löſchtüchtig wie die anderen Spritzen, doch noch nicht un⸗ 
brauchbar geworden iſt. 
Ausſtellungsplatze aufgeſtellt werden. 
wird erſt dann nach der Ausſtellung gebracht werden, damit ſie 
nicht ſchon am Eröffnungstage durch Staub u. ſ. w. verunreinigt 
ſich den Blicken darbletet. 

A Danzig, 9. Juni. Die Eröffnung der nenen elek⸗ 
triſchen Straßenbahn, und zwar zunächſt der Linie Danzig⸗ 
Langfuhr rückt immer näher. Die Arbeiten in der Großen Allee 
ſind vollſtändig beendet. 
iſt man eifrig mit dem Einlegen der Geleiſe bejchäftigt. Die 
Kraftſtation am Krebsmarkt iſt nahezu vollendet; die drei ge⸗ 
waltigen Dynamomaſchinen von zuſammen fait 1000 Pferde 
kräften find vollſtändig montirt, und es hat fich bei den Maſchinen⸗ 
proben erwieſen, daß die vor Ertheilung der Konzeſſion erhobenen 
Bedenken wegen der Rauchentwickelung, des Abdampfeus der 
Maſchinen und der Erderſchütterung vollkommen unbegründet 
ſind. 

Die vom Magiſtrat angekündigte Beſprengung der 
Straßen mit Mottlauwaſſer, welches den Sprengwagen mittels 
Lokomobilen zugeführt werden ſoll, hat geſtern begonnen. 
Seit früh 5 Uhr find 8 Sprergwagen ununterbrochen mit kurzer 
Mittagspauſe thätig; dieſe werden durch zwei Lokomobilen, von 
denen eine an der Mottlan am Milchkannenthurm und die andere 
an der Werftbrücke ſteht, gefüllt Die Füllung eines 1250 Liter 
faſſenden Wagens erfolgt fünfmal in der Stunde. 

Der Obermeiſter der hieſigen Fleiſcher inn ung, Herr 
Illmaun, hatte dem Herrn Regierungspräſidenten einen 
Geſchäftsbericht der Biehmarkts⸗Aktien bank für die Zeit 
vom 1. November 1894 bis 31. Dezember 1895 überreicht. 
Herrn Illmann iſt jetzt ein Schreiben zugegangen, in welchem 
der Herr Regierungspräſident ſeine Genugthuung darüber 
ausſpricht, daß bei der Bank ſowohl die Intereſſen des Fleiſcher⸗ 
handwerks als auch der Viehproducenten gewahrt würden, er 
habe Gelegenheit genommen, die Fleiſcherinnungen zu Dirſchau, 
Elbing. Pr. Stargard, Berent und Neuſtadt, wo öffentliche 
Schlachthänſer beſtehen bezw. geplant find, durch die Magiſtrate 
auf dieſe Einrichtung hinzuweiſen und ihnen die Begründung 
ähnlicher Einrichtungen auf gen oſſenſchaftlichem Wege zu 
empfehlen. 

Der zur hieſigen Reinhold'ſchen Rhederei gehörige Dampfer 
„Mietzing“, der von hier nach Antwerpen in See gegangen 
war, iſt am Freitag mit bem engliſchen Dampfer „Gro duo“ 
aus Hull bei Suinbadan aneinauder gerathen, glücklicherweiſe 
ohne das auf beiden Seiten erheblichere Schäden vorgekommen 
wären. Der Danziger Dampfer wurde auf Stenerbord getroffen 
und erhielt ein etwa zwei Fuß langes, über der Waſſerlinie 
liegendes Loch durch Eindrücken der Bordwand und Beſchädigung 
zweier Spanten. Da das Leck das Schiff in keiner Weiſe in 
feiner Vewegungsfreiheit hinderte, wurde das Loch mit einer 
Blechplatte verſchloſſen, und die „Mietzing“ ſetzte die Weiterfahrt 
nach Antwerpen fort, wo ſie am Sonnabend eingetroffen iſt. 
Der engliſche Dampfer erhielt ein kleines Loch im Backbordbug 
und ſetzte ſeine Reiſe nach Kopenhagen fort. 

Danzig, 8. Juni. (D. 3.) In der Nacht zu Sonntag ſtarb 
plötzlich Herr Rittergutsbeſitzer Major a. D. Kunze in 
Gr. Bölkau. In voller Friſche hatte er am Sonnabend noch 
die Zuchtviehansſtellung in Danzig beſucht und ſich nach der 
Rückkehr zur Nachtruhe begeben, als ihn um Mitternacht der 
tödtliche Herzſchlag traf. Der Verſtorbene, der ſeit mehr als 
25 Jahren in Gr. Bölkau wirkte, erfrente ſich der größten 
Achtung. Er machte die großen Kriege von 1866 und 1870/71 
mit, wurde in letzterem nicht unerheblich verwundet, erwarb 
ſich das eiſerne Kreuz und verließ mit dem Range eines Majors 
den Militärdienſt. Als Kreiseingeſeſſener war er viele 
Jahre Kreistagsmitglied, Amtsvorſteher, Standesbeamter ꝛc. 
mußte aber in den letzten Jahren ſeines kränklichen Znſtandes 
wegen ſeine Ehrenämter niederlegen. 

Die Offiziere des bei Zoppot liegenden Kriegsſchiffes 
„Stein“ veranitalteten gejtern eine große Vallfeſtlichteit 
an Bord, wozu Einladungen an die Offiziere der Garniſon mit 
ihren Damen ergangen waren. 

J Zoppot, 7. Juni. Das heute Nachmittag vom „Danziger 
Sängerbund“ unter Leitung des Herrn Haupt und von der 


nehmen gegenwärtig eine Rundfahrt durch die Provinz Poſen. 
Die Berliner 1000 Mitglieder ſtarke Ortspruppe zählt Mitglieder 
in allen Berufen und Kreiſen der Reichshauptſtadt und kann 
gerade dadurch für die wirthſchaftliche Belebung des Oſtens nutz⸗ 
bringend werden. Die Herren, unter ihnen Herr Öenerallieutenant 
v. Teichmann ⸗Logiſchen, Oberſtlieutenant a. D. Dr. Max 
Jähns, trafen dieſer Tage auf dem Bahnhof Bentſchen ein, 
wurden von den Herren Kammerherr v. Tiede man u-Kranz, 
v. Tiedemann ⸗Seeheim, Direktor Wever, v. Binzer u. a. 
Dann fuhr die Geſellſchaft nach Neutomiſchel und 
Am nöchſten Bor: 
Auf der Fahrt 
raſteten die Herren bei Herrn Landſchaftsrath Jacobi in Trzionka. 
Beſonderes Intereſſe erregten die großen Hopfenpflanzungen. 
Dorfe 
Kuüſchlin, wo ſich viele Mitglieder der dortigen Ortsgruppe 
Dann führte ein Sonderzug 
die Gäſte nach der Zuckerfabrik Opalenitza, wo ſich eine große 
Zahl Vereins mitglieder aus dem Kreiſe Grätz eingefunden hatten. 
Nach der Beſichtigung der Fabrik fuhren die Herren nach Poſen 
und von dort nachRadojewo, deſſen herrlicher Park eingehend 


und beſuchte die Auſiedelungsgüter Lednagora, 
eingehend beſichtigt wurden. Die 
nach Bromberg. Auf dem 
Dahuhofe hatte ſich der Vorſtand der Ortsgruppe zur Be⸗ 
5 Es wurden einige Fabriken beſichtigt. 
Am Abend fand eine Sitzung der Ortsgruppe ſtatt, zu welcher 
die Vorſtäude und viele Mitglieder der Ortspruppen Nakel, 
Oſtrometzko ſowie 


weſtpreußiſchen Kreiſen waren Mitglieder des Vereins erſchienen. 
j Eingehend 
wurde der Plan der Errichtnug eines Sanatoriums, Kur⸗ und 


Kandidaten 
für die durch den Tod des bisherigen Abgeordneten des Wahl⸗ 
kreiſes Pr. Stargard⸗Dirſchau⸗Berent, Geheimrath Eugler- 


„Kronprinzen von 


Sie ſoll bis zum Sonntag auf dem 
Eine der neuen Spritzen 


Auf dem zugeſchütteten Wallgelände 


Kurkapelle unter der Leitung ihres Kapellmeiſters Herru Sie. 
haupt zum Beſten des Kirchenbau fonds arrangirte Konzert 
hat eine Bruttoeinnahme von 500 Mk. ergeben. — Geſtern 
zogen große Heuſchreckenſchwärme über unſern Ort in der 
Richtung von Norden nach Süden. 

* Cuimſee, 8. Juni. Wie vorſichtig man bei Annahme 
ruſſiſcher Arbeiter ſein muß. beweiſt folgender Fall. 
Bei einem Beſitzer bat in der vergangenen Woche ein Ruſſe um 
Arbeit und wurde auch angenommen. Nach jeinen Papieren 
gefragt, gab er zur Antwort, die wolle er Sonntag beſorgen. 
Er verließ aber ſchon in der Nacht zu Sonntag den Hof unter 
Mitnahme einer Uhr, einer Harmonika, von Kleidern ꝛc., die 
ſeinen Schlafgenoſſen gehörten. Er hakte ſich auch erkundigt, 
wo die Herrſchaften ihr Geld und andere Werthſachen aufbewahren, 
ſo daß mau annehmen kann, daß es ein raffinirter Dieb iſt. 

II Marienwerder, 8. Juni. In der heutigen Stadt 
verordnetenſitzung theilte Herr Buchhändler Böhnke mit, daß 
Herr Rendant Rogacki ſein Mandat als Stadtverordneter nieder⸗ 
gelegt hat. Auf der Tagesordnung ſtand die Wahl von zwei 
Rathsherreu. Da jedoch Herr Kaufmann Puppel ſich in einem 
an den Vorſteher gerichteten Schreiben nachträglich zur Annahme 
der auf ihn früher gefallenen Wiederwahl bereit erklärt hatte, 
ſo war nur ein Rathsherr für den Zeitraum bis Ende Juni 
1902 zu wählen. Dieſe Wahl fiel auf Herrn Kaufmann Düſter. 

* Marienwerder, 9. Juni. Herr Domorgauiſt Leß⸗ 
mann, der langjährige Dirigent der hieſigen Liedertafel und 
ein vorzüglicher Muſiker, iſt heute Vormittag an einem plötzlich 
aufgetretenen Leiden, welches ihn auf das Krankenbett geworfen 
hatte, geſtor beu. Er hat ein Alter von 58 Jahren erreicht 

P Gr. Nebrau, 8. Juni. Geſteru tagte die Geueral⸗ 
verſammlung des hieſigen Kriegervereins. Der Kriegerverein 
Johannisdorf wird am 5. Juli zu Rachelshof das Verbands⸗ 
feſt geben. Das Feſtkomitee wird ſich Mühe geben, daß von 
Graudenz ein Extrazug für dieſen Tag abgelaſſen wird. Für 
den Kreis Marienwerder ſoll auf dem Flottwellsplatz in Marien⸗ 
werder ein Kriegerdenkmal errichtet werden; der Verein wird 
auch eine Summe dafür zeichnen. 


n Oſche, 8. Juni. Am Freitag ertrauk im Dorfteiche 
zu Miedzuo der etwa 60jährige V. Smeja. Es wird erzählt, 
daß er verwundert dem an dieſem Tage über unſere Haide dahin⸗ 
fahrenden Militärluftballon nachſchauie und dadurch beim Baden 
in eine tiefe Stelle gerieth, wo er, da Hilfe nicht in der Nãhe 
war, ſeinen Tod fand. — In dieſer Woche treffen die Zöglinge 
des Graudenzer Lehrerſeminars hier ein, um unſern reizend ge⸗ 
legenen Zatokken einen Beſuch abzuſtatten. 

Konis, 7. Juni. Heute veranſtaltete der hieſige Rad; 
fahrer⸗Verein auf der Lichnauer Chaufjee ein Preis 
Wettfahre n. Es waren Radfahrer aus Hammerſtein, Neu⸗ 
ſtettin, Pr. Friedland, Danzig zc. erſchienen. Für die auswärtigen 
Theilnuehmer fand ein Gäfterennen ſtatt, wofür drei ſilberne 
Medaillen als Preiſe geſtiftet waren. Beim Vorgabe⸗ 
Nennen (Entfernung zwei Kilometer) gingen als Sieger 
hervor die Herren Photograph Heyn, Drogiſt Hubert und 
Redakteur Wittenberg, ſämmtlich aus Konitz, beim Gäſte⸗ 
Reunen (Eutfernung drei km) die Herren Fremming und Sohr 
beide aus Danzig. (Baltiſcher Tourenklub), beim Hauptrennen 
(Entfernung drei km) die Herren Heyn, Wittenberg und Kauf⸗ 
mann Neumann, ſämmtlich aus Konitz, beim Troſt fahren 
Entfernung zwei km) die Herren Kaufmann Raſch und 
Wittenberg aus Konitz. Nach dem Rennen fand eine Korſo⸗ 
fahrt mit Muſik nach Konitz ſtatt, wo in dem Garten des 
Reſtaurateurs Heinrich ein Konzert ſowie die Vertheilung der 
Preiſe und Ehrengeſchenke an die Sieger ſtattfand. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 8. Juni. Geſtern Abend 
um 11 Uhr brach in dem Orte Upilfa Feuer aus. Bei der 
herrſchenden Dürre waren in kurzer Zeit ſieben Wohnhäuſer 
eingeäſchert und 13 Familien obdachlos. 

Chriſtburg, 8. Juni. In der letzten Sitzung der Stadt ⸗ 
verordneten wurde der bisherige Bürgermeiſter, deſſen Amts⸗ 
dauer am 1. Januar 1897 abläuft, Herr Bock, einſtimmig auf 
12 Jahre wiedergewählt. Die Regierung verlangte von der 
Stadt weſentliche bauliche Veränderungen im ſtädtiſchen Schul⸗ 
gebände, die Stadt lehnte die Ausführung dieſer Bauten ab, 
da ihr hierzu die Mittel fehlen und die noch aufzubringende 
Steuer ſchon die höchſte zuläſſige Grenze erreicht hat. Sie klagte 
beim Bezirks⸗-Ausſchuß um Aufhebung des Beſchluſſes der 
Regierung. Der Bezirks⸗Ausſchuß wies jedoch die Klage zurück, 
indem er ausführte, daß zu den Bauten eine Anleihe auf⸗ 
genommen werden könne. Die Stadtverordneten beſchloſſen, von 
weiteren Klagen Abſtand zu nehmen, wenn der Regierungs⸗ 
Präſident die Aufnahme einer Anleihe geſtatte. Die von der 
Regierung gewünſchte Einführung einer Bierſteuer wurde ab⸗ 
gelehnt, weil bei dem verhältnißmäßig geringen Bierverbrauch 
für die Stadt doch kein Gewinn von der Steuer abfallen würde 
Die Eiuführung einer Umſatzſteuer wurde gleichfalls abgelehnt. 

x Elbing, 7. Juni. Der Buchdrucker ⸗Verein für 
O ſt⸗ und Weſtpreußen hielt heute hier ſeine Jahres⸗Ber⸗ 
ſammlung ab. Nach Vortrag des Kaſſenberichts theilte der Vor⸗ 
ſiende, Herr Buchdruckereibeſitzer Siltmann⸗ Braunsberg 
n. A. mit, daß ſeine an den Landeshauptmann von Oſtpreußen 
gerichtete Bitte, das in den Beſſe rung san ſtalten betriebene 
Buchdruckergewerbe auf das geringſte Maß zu beſchränken, jeden⸗ 
falls aber bei der Uebernahme von Arbeiten ſolche Preiſe zu 
berechnen, daß Betriebe, welche mit tarifmäßig bezahlten Ge⸗ 
hilfen arbeiten, konkurrenzfähig bleiben, von dem Landeshauptmann 
von Oſtpreußen dahin wohlwollend beautwortet worden iſt, es 
mögen beſondere Fälle, in welchen unverhältnißmäßig niedrige 
Preiſe berechnet worden ſein ſollen, in Zukunft namhaft gemacht 
werden. — Zu einer längeren Erörterung gab das Verhalten 
einzelner Annoncen⸗ Expeditionen Anlaß, welche durch 
Preisunterbietungen und mancherlei Praktiken dem Publikum 
die Meinung beizubringen ſuchen, daß es durch ſie vortheilhafter 
bedieut werde, als bei direktem Verkehr mit Zeitungs⸗ 
Expeditionen. Schließlich wurde der Vorſtand beauftragt, gemein- 
ſame Schritte zur Aufklärung des Publikums und zum Schutze 
der Zeitungen vorzubereiten. Der in Pr. Eylau erſcheinende 
„Dructerei-Anzeiger“ wurde zum Vereinsorgan beſtimmt. Da 
Herr Siltmaun⸗Braunsberg vorgerückten Alters wegen ſeine 
Druckerei verkauft hat und eine Wiederwahl ablehnte, wurde 
Herr Broſchek⸗Grandenz zum Vorſitzenden neugewählt. Die 
Herren Weberſtädt⸗ Pr. Holland und Harich⸗Mohrungen 
wurden als Kaſſirer bezw. Schriftführer wiedergewählt. — 
dem gemeinſamen Mittageſſen wurde eine Dampferfahrt na 
dem idylliſchen Kahlberg unternommen, an welcher auch einige 
Damen theilnahmen. 

Elbing, 8. Juni. Am Sonntag Abend wurde, wie ſchon 
mitgetheilt, in der Johannisſtraße der 25 jährige Faktor Gott⸗ 
fried Neuber aus Örubenhagen erſtochen. Der Revierwächter 
fand ihn zwar noch lebend, aber bewußtlos in einer Blutlache 
liegend. Der Schwerverletzte wurde mittels einer Droſchke jufort 
nach dem Kraukenſtift geſchafft, ſt arb aber ſchon unterwegs. Er 
hat eine Anzahl Meſſerſtiche in Kopf und Genick erhalten. Es 
ſollen drei Leute die Mordthat verübt haben, welche vorher in 
verſchiedenen Lokalen gezecht hatten. Nach ihrer Bekleidung 
ſcheinen es Maurer oder Handlanger geweſen zu ſein. f 

Der Kaufmänniſche Verein konnte am a. auf ein 
50jähriges Beſtehen zurückblicken. Eine Anzahl der Mit 
alieder vereinigten ſich geſtern zu einer Feſtlichkeit im Hotel 
Rauch. Von den Begründern des Vereins lebt nur noch Herr 
Kaufmann Lehmann, der aber au der Feler wegen Krankheit 
nicht theilnehmen konnte. Der Vorſtand üÜberſandte ihm ein 
Begrüßungsſchreiben. 

Inu Kahlberg wurde geſtern die Bade⸗Saiſon eröffnet. 

i Elbing, 9. Juni. Heute Nacht brannten die Wirthſchafts⸗ 
arte des Beſitzers Schwarzrock in Unterkerbswalde 
nieder. 
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Marienbnrg, 8. Junk. Die Leiche des kürzlich in der 
Nogat ertrunkenen Arbeiterſohnes Max Lenz iſt geſtern bei 
I nasdorf gefunden worden. — Sieben Tau bſtumme aus 
Danzig, die hier zum Provinzial-Kirchenfeſt auweſend waren, 
geriethen geſtern Abend in animirter Stimmung in Streit, 
welcher in eine Schlägerei ausartete. Der Me des Weges 
gehende Sattler Rudolf Frick wurde in Mitleidenſchaft gezogen 
und erhielt von den Taubſtummen ohne Veranlaſſung mehrere 
Meſſerſtiche, wodurch er erhebliche Verletzungen davontrug. 

y Königsberg, 7. Juni. Das erſte diesjährige Velociped⸗ 
Wettfahren fand heute auf der Chauſſeeſtrecke Neuhauſen⸗ 
Kuggen ſtatt. Von dem Verauſtalter, dem hieſigen Radfahrer⸗ 
Verein „Friſchauf“, der jüngſten ſportlichen Vereinigung unſerer 
Stadt, waren 3 Rennen ausgeſchrieben worden. Das Rennen 
nahm folgenden Verlauf: Eröffnungsfahren, Entfernung 
KO Meter, 2 Medaillen, Steinoch 7 Min. 3 Sek. und Neumann 
7 Min. 44 Sek; Landſturmfahren, 3000 Meter, 2 Medaillen, 
Zimmermann 10 Min 57 Sek., Timoneit 11 Min. 22 Sek.; 
Gäſtefahren, 5000 Meter, 2 Ehrenpreiſe, Worgitzki 6 Min. 
15 Sek., Hindt II. 9 Min. 30 Sek. 

+ WAllenftein, 8. Juni. Im „Kaiſergarten“ tagte heute 
der 20. Provinzial⸗Verb andstag der Oſtpreußiſchen 
Friſeur⸗, Barbier ⸗ und Perrückenmacher⸗ 
Innungen unter dem Vorſitze des Obermeiſters Koblach 
Königsberg. Dem Verbande gehören die Innungen zu Memel, 
Dilſit, Gumbinnen, Inſterburg, Königsberg, Braunsberg und 
Alleuſtein mit 294 Mitgliedern an. Beſchloſſen wurde, die 
Gründung einer Spezialkaſſe nach Art der Berufsgenoſſenſchaften 
unter Befreiung von der Alters⸗ und Invalidikätsverſicherung 
anzuſtreben, ferner die Erreichung von Ausnahmen von der 
Sonntagsrnhe, die der Zentralverband für Deutſchland als 
einheitliche bei dem Bundesrathe durchſetzen ſoll. Der Provinzial⸗ 
Verband beſitzt in Königsberg ein wohlorganiſirtes Arbeits- 
Nachweiſebüreau, deſſen rege Benutzung empfohlen wurde. 
Beſchloſſen wurde, daß auf allen Verbandstagen der Geſammt⸗ 
vorſtand des Provinzialvereins zugegen ſein ſolle. Zum 
25 jährigen Feſte des Beſtehens des Bundes der deutſchen 
Barbier, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innungen wurden die 
Herren Knoblach⸗ Königsberg und Sto ff⸗Alleuſtein 
delegirt. Nächſtjähriger Verbandstag iſt in Gumbinnen. — Im 
Bahnwagen kurz vor der Station Allenſtein ſtarb der 
Zieglermeiſter Rauſcher aus Ortelsburg, der von einer 

peration aus Königsberg zurückkehrte. — Beim Pferdeſchwemmen 
ertrank im Rentiener See der Ziegler Balk aus Göttken⸗ 
dorf. Er hinterläßt eine Frau, zwei unverſorgte Kinder und 
eine kränkliche Mutter. 


” 


Sufterburg, 7. Juni. In einer geſtern abgehaltenen 
Kommiſtonsſitzung, an der ſich u. A. auch die Herren Regierungs⸗ 
präſident Hegel, Landeshauptmann v. Brandt und Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirchhoff betheiligten, wurde beſchloſſen, ſofort 
mit den Vorarbeiten zum Bau einer Kleinbahn von Inſter⸗ 
burg über Trampen nach dem Darkehmer und A nger⸗ 
burger Kreiſe zn beginnen. 

Der Inſterburger Tatterſall (Verein zur Abrichtung 
und zum Verkauf edler oſtpreußiſcher Pferde), welcher hier ſeine 
Thätigkeit am 1. Oktober beginnen wird, iſt am 6. Juni gerichtlich 
Us Aktiengeſellſchaft eingetragen worden. 


Saalfeld, 8. Juni. Ein mäd tiges Feuer ſetzte 


Gehalts auf Lebenszeit erkannte heute die Eivilkammer auf 
bwelſung der Klage des Nachtwächters. 

Liſſa, 7. Juni. Im Januar wurde der Gürtler Friedrich 
Senſt aus Rawitſch von der hieſigen Strafkammer wegen 
gewerbs- und gewohnheitsmäßigen Wuchers zu nenn Monaten 
Gefängniß, 500 Mt. Geldſtrafe und zum Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren verurtheilt. Gegen 
dieſes Urtheil legte der Angeklagte die Reviſion beim Reichs⸗ 
gericht ein, indem er geltend machte, daß bei einem der Wucher⸗ 
geſchäfte, bei welchem der Schuldner ſtatt des nominellen 
Betrages des Schuldſcheines von 300 Mark nur 268 Mk. baar 
erhielt, das Landgericht angenommen habe, er habe ſich 21 Proz. 
Zinſen verſprechen laſſen. In anderen Fällen, in welchen der 
Verurtheilte Offiziere bewucherte, hat er einen Satz des Urtheils 
wonach Offiziere in gewiſſen Lebenslagen leicht geneigt ſind, 
leichtſinniger Weiſe hohe Zinſen-zu zahlen, als entlaſtend für 
ſich in Anſpruch genommen. Die Reviſion hatte Erfolg. Das 
Reichsgericht hob das Urtheil der Strafkammer auf und verwies 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht 
zurück. Nach erneuter Verhandlung vor der Strafkammer wurde 
Senſt zu einer Geſammtſtrafe von ſechs Monaten 
Gefängniß, 500 Mk. Geldſtrafe oder noch 50 Tagen 
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von zwei Jahren verurthellt. Senſt hat hauptſächlich 
Offiziere, kleinere Handwerker und Geſchäftsleute bewuchert und 
nachgewieſenermaßen bis 80 Proz. Zinſen genommen. 

Frauſtadt, 7. Juni. Die 250 jährige Jubelfeier der 
Erbauung der hieſigen evangeliſch⸗ neuſtädtiſchen Kirche 
verlief heute in prächtiger Weiſe. Die Spitzen der ſtaatlichen 
und kirchlichen Behörden, u. a. der Präſident des Konſiſtoriums 
v. d. Gröben, der Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. Reichard, ſowie 
der Vorſitzende der Provinzial-Synode, Geheimer Regierungs- 
und Provinzial⸗Schulrath Polte aus Poſen, und viele Gäſte 
waren erſchienen. Ober ⸗Ronſiſtorialrath Dr. Reichard richtete 
herzliche Worte an die Jubelgemeinde. Von den Ritte rgutsbeſitzern 
Freih. von Seherr⸗Pleß, Lürmann⸗Gedarsdorf, Kalau van Hofe⸗ 
Röhrsdorf, und Kyauo wurde eine Pateue und eine prachtvolle 
Hoſtienbüchſe zum Geſchenk gemacht. Nachmittags fand ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt. 

Uſch. 8. Juni. Die Stadtverordneten wählten geſtern 
den Bureanvorſteher Beyer aus Wongrowitz (einen Polen) 
zum Bürgermeister unſerer Stadt. Bei der Wahl hat von den 
fünf Stadtverordneten auch der einzige Deutſche für den vom 
vbolulſchen Propſt empfohlenen Kandidaten geſtimmt. 
Die Deutſchen haben auch im Magiſtrat ebenfalls nur dem 
Namen nach einen Vertreter, nämlich den Apotheker. Von 
ſeiner deutſch⸗freundlichen Geſinnung legt der Umſtand einen 
Beweis ab, daß er ſich in dem Augenblicke, wo er ſich vom 
Geſchäft zurückziehen wollte, dem Wunſche der evangeliſchen 
Deutſchen, er möge ſeine Apotheke einem Deutſchen verkaufen, 
nicht gerecht werden zu wollen ausdrücklich erklärte. Der 
Uebergang der Apotheke in andere Hände iſt für die evangeliſche 
Gemeinde ein harter Schlag. 

Grätz, 8. Juni. In der Scheune des Gerichtsdolmetſchers 
Schwarz brach vorgeſtern Fener aus, das ſofort auch die 
benachbarte Scheune des Bäckers Schwa rz ergriff. Während 
die Feuerwehr ſich eifrig bemühte, des Feuers Herr zu werden, 
bemerkte man etwa 200 Meter von der Brandſtelle entfernt in 


nähmen. Staat sſekretär v. Bötti cher verbengt ſich. 
was mit Heiterkeit und Beifall aufgenommen wird. 

In der fortgeſetzten Geueral⸗Debatte über die dritte 
Leſung der Gewerbeordunungsnovelle wein 
Abg. Pachmicke (fr. Ber.) auf die geſtrigen Aeußze⸗ 
rungen des Sohnes des Reichskanzlers, Prinzen Hohen 
lohe hin. Die Vorlage dankt ihre Eutſtehnug den Züuftlern, 
die verlangen, der Staat ſoll ihre Konkurrenz einfach 
todtſchlagen. Die freiſinnige Bereinigung werde an 
der Vorlage ſoviel ändern, als ſich daran ändern laſſe, 
dann aber die Vorlege ablehnen. 


E Berlin, 9. Juni. Die Kommiſſion des Reich s⸗ 
trages zur Berathung des Bürgerlichen Geſey⸗ 
buche nahm einſtimmig die Anträge des Zentrums 
zum Eherecht au, als Ueberſchrift des Abſchnitte 
ſtatt „Che“ zu ſetzen „Bürgerliche Ehe, ferner ſtatt der 
Worte in 8 130: „Kraft des Geſetzes rechtmäßig ver⸗ 
bundene Eheleute“ zu ſetzen „Kraft diefes Geſetzes uſw.“ 
und ſchließlich im Titel: Kirchliche Verpflichtungen in 
8 1566 © einzufügen: „die Verpflichtungen in Auſehung 
der Ehe werden durch die Vorſchriften dieſes Abſchuittes 
nicht berührt.“ Die Kommiſſion erhielt ferner mit 12 
gegen 8 Stimmen die Streichung des 8 1552, wonach 
Geiſteskrantheit ein Gheſcheidungsgrund fein ſollte, 
aufrecht. 

Peſt, 9. Juni. Bei dem geſtrigen Feſtzuge beim 
Jubiläum des tauſendjährigen Beſtehens des ungariſchen 
Staates haben verſchiedene Unfälle ſtattgefunden. 9 
Berjonen wurden von einer von einem Balkon am 
Franz Joſeſ⸗Quai abgetrennten Eiſenſtange getroffen. 
Zwei bticben todt, 7 wurden verwundet. 

* Brüffel, 9. Juni. Ein Arbeiter vergiftete im Wehnſinn 
ſeine Frau und fieben Kinder. 

* Petersburg, 9. Junk. In einem Chemikalien⸗ 
kabinet auf der Gorochowaja⸗Straſßte eutſtand cin Brand, 
wobei Benzin explodirte. Der Brandmajor Pasctin, 
3 Brandmeiſter und viele Feuerwehrleute erlitten gefähr⸗ 
liche Brandwunden. Zwei Jeuerwehrleute ſtarben daran 
einige Stunden ſpäter. 


(Kouſtantinopel, 9. Juni. Geſtern wurde 
die Schweſter und die Nichte des Dragoman des ſerbiſchen 
Geſandten und eine Franzöſin auf dem Wege zum Bade⸗ 
orte Talowa, zwei Stunden vom Marmara⸗Meer, von 
einer Nänberbaude überfallen, welche den ſie begleitenden 
Mann tödtete und die erftgenannte Dame mit dem Auf: 
trage zurückſandte, binnen 5 Tagen 1000 Pfund Löje- 
geld zu erlegen. 


— — — — — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch den 10. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, 
wärmer, meiſt trocken, auffriſchender Wind. — Donnerstag, 
den 11. Wolkig, mäßig warm, angenehm, friſcher Wind, Strich⸗ 
regen und Gewitter. — Freitag, den 12,; Wolkig mit Sonnen 
ſchein, angenehme Wärme, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
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Spritzen der benachbarten Dörfer und die Ofteroder Feuerwehr | brannten auf der zweiten Feuerſtelle 4 Scheunen und 2 Wohn⸗ Marienburg — „Ir. Stargard re 01, 
wurde telegraphiſch um Hilfe gebeten. Erſt gegen 2 Uhr Nach-] häuſer ab. Erſt Abends gelang es das Feuer zu löſchen. Dirſchau — . 16r.Nojainen/Neudörichen — , 


mittags gelang es, des Feuers Herr zu werden. Mit Ausnahme 


45 ühl, 8. i. 8 = 
von 3 Häuſern iſt die eine ganze Marktſeite vollſtändig nieder⸗ Schneide müht Jun Der Schaffner Oskar 


Wetter⸗Depeſchen vom 9. Juni. 


, l 8 Paris von hier, der am 20. April dieſes Jahres an . — — 5 
gebrannt. Die Oſteroder Feuerwehr nahm ſofort nach ihrem der Rieubanſtrech⸗ Rogaſen⸗Dratzig Gen Arbeit ng an Erde ; meter] Wind- 82 - Temperatur ca 
Eintreffen die Abbruchsarbeiten in die Hand. nach Rosko bei Filehne führte, auf welchem durch Entgleiſung Stationen | and richtung 52 2 Wetter | 72 gl 13 

* Aus dem Kreiſe Pillkalleu, 8. Juni. Durch mit Feuer] ſofort drei Menſchen getödtet, andere ſchwer verlegt | __ ae — MR wer: 1 282% 
ie Kinder brach am geſtrigen Nachmittage auf dem Ge⸗ wurden, wurde wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn⸗] Memel | V. 11 jwolfeuos | SE pn 
öft des Rentengutsbeſitzers Berger zu Petereithelen zuges von der hieſigen Strafkammer heute zu vier Monaten Neuſahrwaſſer 55 10 - Nebel 143 
Feuer aus, wodurch Stall und Scheune eingeäſchert wurden Gefängniß verurtheift, unter Anrechnung von vier Wochen 8 756 np 8 a — — 285 
Die Rettung des lebenden Inventars gelang zum Theil, doch] der erlittenen Unterſuchungshaft. Janne 753 5. 3 wolkenlos 19 28 8 
ſind ſämmtliche Schweine, Stroh und Futter verbrannt. „Die SE Landsberg a. W,. 7. Juni. Der Sohn des Fabrik: Berlin 755 O. 4 | beiter sı 136% 
— er r wüch er ey 8 beſitzers Stöcker t, ein Primaner des Gymnaſtums, ertrank Breslau 757 |_DSD. | 2 wolkenlos 18 345 

unden ſpäter wüthete ein zweiter großer Brand. Bei ſtarkem im 2 i Warthe. Hape a 761 MO. 2 bedeckt ie (8 
Gewitter fuhr ein Blig in einen Stall des Gutsbesitzers Bo, gestern beim Baden in der Warthe Sind 2% f ae ai ı6 587 
Neu Rudszen und legte das große Gebäude mit etwa 30 Fuder Sr 3 Kopenhagen | 758 D. 1 | woltig -18 1381, 
Futter und detende 8 dere in Aſche. Neun darin Verſchiedenes. — — 1 4 W +18 En 

indli rthvolle Pferde find dur en Bli : N 1 Petersburg 76 SW. Regen 24 2 
3 besglel cen fümmtiche Schweine 3 intrit 22 n * 8 Veim Paris | SD. 4 bedeckt 15 |#2°3 
20000 Mk. betragende Schaden iſt nur zum kleinſten Theil durch ns 40 — e 1 Fanta — ernodürte.] Aberdeen =. Sp. 1 bedeckt 14 22 * 
Verſicherung gedeckt. wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt, in der Straße „Nuevos Darmonth 751 O. 3 halb bed. 15 ae 


Cambios“, durch die ſich der feierliche Zug bewegte, eine Bombe. 
Die Monftranz war gerade vorübergekommen als der Knall 
ertönte. Sehr viele Perſonen lagen auf den Knieen; acht von 
dieſen wurden ſofort getödtet, viele andere wurden verwundet. 
Bisher ſind erſt 32 Verwundungen feſtgeſtellt, man fürchtet aber, 
daß ihre Zahl weit größer iſt, viele Verwundete wurden in die 
an der Straße ſtehenden Häuſer geſchafft. Das Attentat richtete 
ſich höchſtwahrſcheinlich gegen den General Despujols, der die 
Fahne vor dem die Monſtranz überdachenden Baldachin trug. 
Zweifellos iſt das At entat von Anarchiſten ausgegangen. Die 


$ Pr. Holland, 8. Juni. Geſte rn fand in der hieſigen feſt⸗ 

lich geſchmückten Kirche das Kreisjahresfeſt des Guſtav⸗ 
dolf⸗Vereins ſtatt. Ein Männerquartett trug Beethovens 
Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ vor, die Feſtpredigt 
hielt Herr Pfarrer Jamrowski⸗Silberbach. Den Jahres bericht 
erſtattete Herr Pfarrer Schlepe⸗Grünhagen. Danach betrug 
die Jahreseinnahme 814,13 Mk., hiervon wurden an den Haupt⸗ 
verein 542,75 Mk. abgeführt, ſodaß dem Kreisverein noch 271,38 
Mark verblieben. Dieſe ſind an arme Gemeinden vertheilt worden. 
In den Vorſtand wurden die Herren Graf Dohna⸗Kanthen, 


Danzig, 9. Juni. Schlacht⸗ u. Viehhof, (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 24 Bullen, 31 Ochſen, 31 Kühe, 99 Kälber, 258 Schafe, 
3 Biegen, 422 Schweine, Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Ninder 19—31, Kälber 25—34, Schafe 20—24, Ziegen 
—, Schweine 24—28 Mk. Markt: ſchleppend. 


Danzig, 9. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteiu.) 
9/6. 8.6. 8 


9.16. /6, 
Weizen: Umſ. To.“ 150 150 [Trauſ. Sept.⸗Okt. 75,50 | 76,50 
inl. bochb. u. weiß 152 150 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 


2 n Polizei ließ das Hotel in der Straße Nuevos Cambios ſchließen; ] int. bellbunt .. 148 148 IGerstegr.(u60-700)| 115 115 
Superintendent Krukenberg, Pfarrer Winkler dirſchfeld. Niemand durfte es verlaſſen. Viele Hausſuchungen wurden vor“ Tran bochb. u. w. 113113 | fl. (466% Gr. 105 105 
Martens, Prediger Liedtke und Kautor Valentin gewählt. genommen; in dem Lokal des anarchiſtiſchen „Klubs der Fuhr⸗ Trauſit bellb. .. 110 | 110 [Hater inn. ı 110 | 110 
2 Bromberg, 8. Juni. Vor der Straffam m ex hatte lente“ fand mau Niemanden, während ſonſt alle Sonntage das . fr. Berk. 151,00 152.00 Erbsen — > 77 — 
ſich am Sonnabend der Glaſer Otto Ba ecker von hier wegen | Lokal voller Menſchen iſt. Der Anblick des Unglücksortes war Tran Wat⸗Sudt 0 114.50 IRüfsen 14 . 81 
Diebſtahls zu verantworten. Am 18. April fuhr der Bierkutſcher ſchrecklich. Gliebmaßen, Stücke von Schädeln lagen überall r Oktd . . 140, 50 Beira (loco pr 


Septbr.⸗Oktb. . 140,50 141,50 [Spiritus (loco pr. 
Fran). Ir 81070 107,00] 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 151 151 fkontingentirter 52, N 
Roggen: inländ.| 108 108 Inichtkonting. .. .| 32,25 | 32,50 
run. poln. z. Truſ. 73,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen (bro 745 Gr. 
Term. Dai-Juni 109.00 109,00] Qiual.⸗Gew.): unverändert. 
Trans. Mal-Juni | 74,50 | 74,00 | Roggen (br. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 109,50 110,501 Gew.): geſchäftslos. 


Königsberg, 9. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 


Preiſe ver 10000 Liter % loco kouting. Mk. 53.20 Brief, 
untonting. Mk. 33,20 Brief, Mk. 32,80 Geld, Mk. 32,90 bez. 


Berlin, 9. Juni. Propukten- u. Foudbörſe. (Tel. Dep.) 


M. mit einem Bierwagen auf dem ſich leere Kiſten und eine 
Kiſte mit 25 Flaſchen Bier befanden, von Graetz nach Bromberg. 
Unterwegs nahm er den Angeklagten mit ſich. In Otteran 
verließen beide den Wagen und begaben ſich in ein Gaſthaus. 
Der Angeklagte entfernte ſich aus dem Gaſtzimmer, und als M. 
nach kurzer Zeit ins Freie trat, war der Angeklagte und der 
Bierwagen verſchwunden. M. nahm ein Fuhrwerk an und fuhr 
dem Augeklagten nach. Er holte dieſen in Kl. Bartelſee ein, 
wo der Bierwagen in einem Graben lag. Der Angeklagte gab 
an, daß die Pferde mit ihm durchgegangen ſeien. Dieſe Annahm 
iſt nicht widerlegt. Dagegen hat er ſich die 25 Flaſchen Bier 
angeeignet. Außerdem hat ſich der Angeklagte noch einer Zech⸗ 
brellerei ſchuldig gemacht, indem er ſich bei dem Gaſtwirth R. hier 


herum. Die Bombe war nach dem Syſtem der Orſini⸗Bomben 
hergeſtellt, fie hatte 23 Exploſions⸗Kapſeln. 

— Mit dem 24. Mai hat die Chicagoer Welt⸗ 
ausſtellung (von 1893) entgiltig zu beſtehen aufgehört. 
Die letzte Spur der „Weißen Stadt“ iſt nun verſchwunden, und 
die „Columban Working Company“, welche den Abbruch der 
verſchiedenen, ſchon durch Feuer in Trümmer gelegten Gebände 
übernommen hatte, hat den Jackſon Part wieder an die 
ſtädtiſchen Behörden übergeben. Nur drei Gebäude ſind als 
Erinnerungen zurückgeblieben: das deutſche Haus, welches das 
deutſche Reich der Stadt Cyicago geſchenkt hat, das Kunſtgebäued 
mit dem Field⸗Muſeum und das Kloſter La Nabida, das zu 


: 1 U einem Hoſpital umgebaut werden ſoll. Von den Eiſenthellen, . 9.6. 8 , 9/6. 8.16. 
en und Getränke geben ich uud nachher erklärte kein Geld welche u Gerippe der Niejenbauten bildeten, ſind die meiften 8 „ elle rg 82 N 
u haben; ferner ＋ er — * 5 aus der Ladenkaſſe des] wieder durch ein Walzwert in Pittsburg gegangen, und jo Jun:: 15000 150,25 3½% 104.75 104.75 
C99 P. — eld zu ſtehlen verſucht. Der ſchon beſtrafte manches Gebäude in den Vereinigten Staaten kann ſich rühmen, September 144.75 146.003 „99.75 99.80 

ugeklagte erhielt zwei Jahre Zuchthaus. daß ſeine Beſtandtheile einſt der „Weißen Stadt“ am Michigau⸗ 


9 „ „ 
Mongen .. flaw | ſtill. Deufſche Hauk. .| 189,20! 189,10 
OR. e 112-121/1141203¼½ Wp. ritſch. Pfob.] 100,10; 100,10 
Juni 114.25 115,25 |31% „ Pr „II 100,10 100,10 
September 116,00 117,25 [3½ „ neul. „ 100, 100 100,10 
Laſer . ſtill still, [3¾ Weſtpr. Pföbr. 95,25 95,00 
loco. 122-127 122.1463 ¼½ % Oſtpr. „ 100,60 100,60 
Juni 123,00 123,00 13 ½% Pom. 5 100,80 100,50 
Juli . 12225 128.50 %% Poſ. 100.40 100,50 
Spiritus: leblos ſtill Disk.⸗Com.⸗Auth. 210,00 210,25 
loco (Joer). . 34,00 33,80 Lauxahſtte . .! 154.25 154,40 
N 38,40 38,40 5% tal, Rente . 88,50) 88.95 
September.. 38,90 38,90 4% Mittelm.⸗Oolg.] 95,50 95,50 
Oktober. .| 38,60] 38,70 Ruſſiſche Noten 216,75) 216,80 
4/Nteichd-Anl.| 106,00 | 105,90 | Privat- Diskont 27/8 %Yo | fa c/o 
3½% „ „ 104.70 104,80 [Tendenz der Fondb. ſchwach feſt 
* Bredlan, 9. Juni. (Wollmarkt). Offener Markt: Ge⸗ 
ſammtzufuhr 2900 Zentner bereits geräumt, reisaufſchläge bis 
15 auch 20 Mark. Feinſte Electoral brachten bis 220, feine 
Qualitäten 160180, gute Mittelwollen bis 170 Mr. Rambouillets 
155, gekreuzte Rambouillets 140, grobe Wollen 110. Schmutzwollen 
gröbere 52—58, Mittelſorten 43—50 Mk. Lagergeſchäft ſtellen⸗ 
weiſe ſehr lebhaft. 


D xxxfchcr 


Man rauche nur den ſeit 1880 bewährten u. wohlſchmeckenden Holl. 
Tabat, 10 Bid. co. 8 Mk., bei B. Becker in Seeſen 4. Harz. 


Poſen, 8. Juni. Infolge unvorſichtigen Umgehens mit 
einer Sprengkapſel wurde in der vergangenen Nacht 
ein Offizier des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 5 in ſeiner 
Wohnung ſch wer verletzt. Mit Brandwunden bedeckt, mußte 
er nach dem Garniſonlazareth gebracht werden. 

In der Nacht zum Sonnabend fand unter der Leitung des 
Herrn Stadtkommandanten General -Lientenants v. Livonius 
eine Feſtungsübung ſtatt, an welcher die drei hier in 
Garnſſon ſtehenden Infanterieregimenter und die Fuß⸗Artillerie 
theilnahmen. 


Poſen, 9. r Nach der nenlichen Erklärung der 
der Regierung, daß nach einer ihr zugegangenen Mittheilung 

as erzbiſchoſliche Konfiftorium zu Gneſen dem Pro p ſt 
Szadzynski die Verwaltung einer anderen Pfarrſtelle 
übertragen habe, mußte man annehmen, Herr Sgabaynsti jei 
bereits aus Witaſzyce abberufen worden. Das iſt indeſſen, wie 
das Poſ. zobt. erfährt, nicht der Fall, Herr Szadzynski iſt dort 
noch im Amte, und die außerordentlich gelinde Strafe, mit 
welcher die geiitlicge Behörde feine Ausſchreitungen begleichen 
au dürfen meint, erfährt durch den Aufſchub noch eine Abſchwächung. 
„ 0 Poſen, 9. Juni. In dem Prozeſſe der ſrüheren Nacht⸗ 
wächter gegen die Stadtgemeinde wegen Weiterzahlung des 


See angehörten. Die geſchäftliche Verwaltung der Weltausſtellung 
beſteht noch weiter, da die finanziellen Geſchäfte noch zum Theil 
abzuwickeln ind. Es ſtehen noch mehr als vierhunderttauſend 
Dollars zur Verfügung, denen allerdings Anſprüche von 
einer Million gegenüberſtehen. Die wenigſten der 
Forderungen ſind jedoch jo begründet, daß die Geſellſchaft zu 
ihrer Bezahlung gezwungen werden dürfte. Die Aktionäre 
können daher auf Rückzahlung einer beträchtlichen 
Summe rechnen. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 9. Juni. Der Kronprinz von Italien 
traf heute Vormittag hier ein und ftieg in der itatieniſchen 
Botſchaft ab. Abends nimmt er am Diner beim Kaiſer⸗ 
paar im Neuen Palais Theil. 

Berlin, 8 Jnni. Reichstag. Aus Aula 
der heutigen 100. Sigung in dieſer Seſſion zierte ein 
Blumenſtrauß den Platz des Präfideuten. Präſident 
v. Bu ol dankt und widmet den Strauß dem Reichs⸗ 
tage und beſouders den Bundesrathsmitgliederu, die fo 
thätigen Autheil an den Arbeiten bes Meichstages 


ca 


n 12. Juni. 
tg. extra. 
k. 11 Loose auch sortirt 10 M 


j Weſtpr. Gewerbes 


Ausſtellungs⸗Lotterie 


Graudenz 1896. 


Genehmigt für die Provinzen Weſt⸗, Oſtpreußen u. Poſen. 


7462] Heute Vormittag 11½ Uhr entschliet 
sanft nach langem, mit christlieher Ergebung 
getragenen schweren Leiden mein geliebter 
Mann, mein lieber, guter Vater, der Kaiserliche 
Post-Direktor und Hauptmann a. D., Ritter pp. 


Rudolph Hein 


im 72. Lebensjahre. 
Dieses zeigen im tiefsten Schmerze an 


Strasburg Wpr., den 8. Juni 1896. 
Marie Hein geb. Boether 
Charlotte Hein, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
10. Juni, Nachmittags 5 Uhr, statt. 


* 


anf dem r uneöolage ſelbſt ge 
in garantirt 5000 


18 Nummern beträgt 1 Mark. 
3 

. Umfang größeren Rabatt. 

6726] Meinen renovirten, auf's 

Beſte ausgeſtatteten 


„bse lschaftsgarten“ 
und die Kegelbahn 


Schüßenftraße Nro. 15/16 
empfehle dem geehrten Publikum 
zum regen Beſuche. Für ftets 
Seren helles und dunkles 
Lagerbier ſowie für prompte Be⸗ 
dienung iſt allezeit geſorgt. 
Hochachtungsvoll 


E. Liedtke. 
Buchführung Se 


er; roſpekte gratis u. poſtfr. Ernst 
Klose, Graudenz, Getreidem. 7. 


7552], Nach gwöchent⸗ Fi und Fortführen von 
lichen kurch bar Dualen Einrichten a 
Bücherrevis. tux-Aufſtellung, 


10 ern Abend 
a unſer ] Hucher-Abſchlüſſe. Korreſp. Lurch 
Ernst Klose, Graudenz, Getröm7. 


Mal⸗ Unterricht. 


dia 
von neun 
7424] Ich ertheile in dieſem 
Sommer in Kahlberg 
bei Elbing 
Mal⸗ Unterricht nach 


der Natur. 


Meldungen: Berlin. Pots⸗ 
I damer⸗Straße 83 b. 


J. Wentscher, 


Landſchafts⸗ 
und Marine⸗ Maler. 


Dach deckerarbeilen 


führt aus F [7147 
A. Dutkewitz. 


Gewerhe-Ausstellung Graudenz. 


2 1 

Einige kleine Vertretung. aus⸗ 
wärtig. Firm. werd. noch angen. 
Meld. bril. u. Nr. 7544 a, d. Geſell. 


Billiges Reisen nach Berlin. 


Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe- 


Geſtern Abend 6 Uhr 
endete ein fanfter Tod BE 
die langen Leiden meines 
eißgellebten Mannes, 
es Eigenthümers 


Johann Sehranl 


im 61. Lebensjahre. 
5 8 Tarpen, 9. 6. 96. 
Die trauernd. Wittwe. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, 11. Juni, 
; baue Nachm. b. Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Weſtpreußiſche 


Gewerhe⸗-Anoſtellung 


zu Graudenz. 
Der Verkauf von 


. Dauerkarten 3 


begann am Montag, den 8. Juni, bei folgenden Ver⸗ 
kaufsſtellen: Geſchäftskaſfe von Fritz Kyser. 
Konditorei von H. Güssow. Zigarren-Handlungen 
von Eugen Sommerfeldt u. Schinckel 
(Oberthornerſtraße), ſowie im Büreau der Aus⸗ 
ſtellung (Tivoli). 

Dauerkarten gelten für die Zeit vom 14. Juni 
bis 1. Auguſt und koſten für den Haushaltungs⸗ 
Vorſtand 6 Mk, für das zweite Familienmitglied 4 Mk, 
für das dritte 2 Mk., für alle übrigen zur Familie 
Gehörigen mit Einſchluß der Dienſtboten je 1 Mk. 
Dauerkarten ſind nicht übertragbar. 


Elektriſche Licht- u. Krafkanlagen. 


Th. Wulff, Jugenieur, Bromberg. 


7549] Den Intereſſenten theilen wir ergebenſt mit, daß dei 
Räumüng unſeres 


Wein⸗Lagers 


von den beſſeren Sorten Blalbeniveinen nur noch verhältnißmäßig 
geringe Beſtände vorhanden find, die wir zu den bisherigen er⸗ 


mäßigten Preiſen noch abgeben. Baldige Beſtellung iſt daher zu 
empfehlen. 


„Auch geben wir von unſerm Faſtlager, beſtehend in vorzüg⸗ 
lichen 1893er Bordauxweinen, in Orboften, ca. 225 Liter Inhalt, 


u billigen Bedingungen ab, die von uns zu erfahren find. Probe⸗ 
aſchen werden gerne geſandt und billigſt berechnet. 


Graudenz, im Juni 1896, 


W. Heitmann’s Nachfl. 
B Verkaufe 
fünmtlihes Klempnerhandwerkszeng 


und Maſchinen 


im Ganzen, auch getheilt. 


Frau M. Demant, Herrenſtraße 12. 


chrank | Lrauben-Weil 


7441] Ein 
Eis chrank 
flaſchenreif, abſolnte Echtheit ga⸗ 


wird zu kaufen geſucht. 
rantixt, Weißwein à 60, 70 und 


7117} 


im Alter 
Jahren. 

Graudenz, 

Den 9. Juni 1896, 

Die tiefbetrübten 
Eltern 

J. Ronowski 

und 17 

Die Beerdig. findet am 

Donnerſtgg, den 11. d. 

Mts., Nachmittags 4 Uhr, 

vom Trauerh., Graben⸗ 
Straße 15, ſtatt. 


} Ihr Mittags Es 
entichliet ſanft nach kurz. 
aber ſchweren Leiden 
unſer gellebtes Söhnchen 75 
Bruno FE 

im Alter von 4 Monat, 
was hierm. tiefbetr. anz. 
en 8. Zunil896. W 
eldiveb. Müller u. rau 
440] geb. Orlowski. 2 


hat die 7 


„bentralstelle für den Berliner Fremden-Verkehr“ 


a Berlin C., Alexander Str. 37. 1 
folgende Einrichtungen getroffen. 
Die „Centralstelle für 
Fremden-Verkehr“ giebt aus: 
Logis-Karten & Mk. 3,00, 
Programm - Karten (blau) à M. 7,00 pro 
Aufenthaltstag und Person. 

Hierfür wird Logis, Fahrten, Führung, Entrées 

It. allgemeinem Programm geboten. 

3. Tages- Karten (gelb) ä M 10,00 wie vor- 
stehend, aber mit Verpflegung in renommirten 
Restaurants, 

4. Tartenverkauf sowie kostenfreie Auskunft und 
— von Programmen erf, igen dureh: Pr. 
Musielewiez in Bromberg, Rinkauerstr. 6, M. 

Hirschfeld Nachf, A. Seidler, Bankgeschäft in 

Marienwerder, H. Conrad, Speditionsgeschäft in 

Dt. Eylau und J. Piatkowski, Buch und Kunst- 

Handlung in Culmsee. 

Vereinen biet. d. Centralst. Spezialprogr, u. entsprechend. 
Rabatt. Vereinbarungen von Fall zu Fall vorbehalten. 


“Bontralsi j 


den Berliner 


[7227 


e 
Höcherlbräu. sandte — 
Pr 2 R 1 t krä 4 thwei 
ier Für die Daner der 2050 Pf pro eien ohen 
dewerbe - Ausstellung von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
Graudenz ift der 


nahme. rubeflaſchen berechnet 


gerne zu Dienſten. [5727 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 
meines Bieres 
auf dem Ausſtellungsplatz 
zu vergeben. Schleunige 
Offerten erbittet 


Franz Steiner, 


Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 


7459) Für das hier am F. und 
6. Juli ſtattfindende 


’ 2 
Schützen eft 
exwarte Offerten von Spiel⸗ und 
Würfelbudenbeſitzern. 
Riedel, Schützenhaus, Schwetz. 


Pfirsich -Bowle 


Frauzöſiſche Pfixſiche treſſen 
in Kürze ein und bitten heute 
ſchon um rechtzeitige Aufträge 
um etwaige Beſtellungen pünkkl. 
Fit zu können. [7448 

6 


A. Gaebel Söhne. 


Da Die meinem verſtorbenen Manne noch 

etwas ſchulden, fordere ich auf, im Laufe 
von 14 Tagen die Beträge an mich zu entrichten, 
widrigenfalls ich klagbar werde. 17228 


Jun M. Demant. 


Supery oöphafe ale Art 


gedämpftes Knochenmehl zu Düngezwecken, 
Intterknochenmehl dur Keiler an geh ter- 


Chomas-Dhosphntwel feiner Mahlung 
mit höchſter Ei e 6-7 . % 
Superphosphatgyps Pbban por ian zur Ein⸗ 
reuung in die Ställe, beh. Bindg. des Ammoniaks 
offerirt zu billigſten Breiten unter Gehaltsgarautie 


4 Chemische Fabrik, Petschow. Davidsohn. 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15409 


Ra 


7 
Feldeiſenbah nen 
für alle Zwecke, ſeſtliegend 
und leicht verlegbar, neu und 


gebraucht, empfehleu kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodan & Hessler 
® 


anzig. 


7453] Dampf⸗Molkerei Leſſen 

Weftpr. hat guten. 
Käſe 

preiswerth zu verkaufen. 

7496] Sehr ſchöne, ſaure 


urken 


auch Schud- und Faßweiſe empf. 
Act. Le bers, e 


Porto 13 
Julius Jacobsohn, in 
ſowie 


Stauden zer Ausſtellungs⸗Zeitung. 


Offizielles Organ des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. 


| 


Pf. empfi 
n 


Die een e wird drei Mal wöchentlich, am Sonntag, Mittwoch und Freitag, 

ruckt. Die erſte Nummer erſcheint am Sountag, den 14. Juni, 
zemplaren und wird nicht nur auf dem Ausſtellungsplatz ſelbſt vertheilt werden, 
ſondern auch nach den Bahnhofs ⸗Reſtaurants der Provinz, nach Hotels und Reſtaurationen Weſt⸗ 
preußens und der angrenzende Bezirke im Intereſſe der Ausſtellung verfandt werden. Die folgenden 
17 Nummern werden im Einzelverkauf mit je 10 Pfg. berechnet. Der Abonnementspreis für alle 
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Die einſpaltige Petitzeile der Ausſtellungs⸗Zeitung (50 mn m breit) foſtet 15 Pfg. 
Inſerate, welche für alle 18 Nummern der Ausſtellungs⸗Zeitung aufgegeben werden, Een Fe nach 
\ 5e 9 Den verehrl. Juſerenten werden ſämmtliche Nummern der Ausſte 
Zeitung gratis zugeſandt. Inſerare werden au Gustav Röthe's Buchdruckerei, Graudenz erbeten. 


Die Expedition der Ausſtellungs⸗ Zeitung. 


lungs⸗ 


6989] Eine 


„Ueräuschlose“ 


Handzentrifuge 
nur ganz kurze Zeit im Betriebe 
geweſen, haben preiswerth ab⸗ 
zugeben. 


Hodam & Hessler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


Dachſtöcke 


je nach der Stärke, à 50, 60 und 
75 Pf. pro Schock, ſowie gute 


Dachweiden 
offeriren 17497 


G. Kuhn & Sohn. 
»Heirathen.: | 
Junger Mann, Reſtaurateur, 
23 Jahre alt, Beſitzer ein. flott⸗ 
geh. Geſchäfts, ſucht Bekauntſch. 
wirthſchaftlicher und arbeitſam. 
Damen im Alter von 22—26 9, 
mit einem Vermögen von 6 bls 
8000 Mk. behufs ſpäterer Ver⸗ 
eirathung. Wirklich aufricht. 
teldungen nebſt Photographie 
und näh. Familienverhältniſſen 
unter Nr. 7495 an den Geſellig. 
erbeten. Diskret Chrenface. 


enen 


— Zug Di ur 


7450] In der Nacht vom 5. zum 
6. Juni iſt mir aus dem Vieh⸗ 
hut eine ſchwarzſcheckige Kuh 
geſtohlen. Wiederbringer erhält 
angemeſſene Belohnung. 


Joh. Tiahrt, Kl Lubin. 


Wohnungen. 


Thorn. 
7416] In guter Lage Thorn's 
iſt vom 1. 10. 96. 

ein Laden 
mit angrenzender Wohnung 
zu vermiethen. 
J. Murzynski, Thorn, 


Neidenburg Opr. 


1 Laden 1. Wohnung 


in beſter Lage am Markt, worin 
eit ca. 12 Jahren ein flottgeh. 
Manufaktur, Mode⸗ und Putz⸗ 
waarengeſchäft betrieben wird, 


ift vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
vermiethen. Das Lokal eignet 
ich ſeiner guten Lage wegen, zu 
jedem Geſchäft. 17092 
H. Pflaum, Neiden burg. 


Cammin i. P. 


5742] In meinem Hauſe, Markt⸗ 
ecke, beſte Lage, iſt ein 


Ca den 


worin ſeit 47 Jahren ein Manu 
fakturwaarengeſchäft betr. w., mit 


Nepoſttorium und Wohaung 


zu vermiethen reſp. zu verkaufen 
hilipp Michaelis, 

Cammin i. Pom. 

Pau ſtrengſt. Dis⸗ 

amen ret. bill. Aufnahme d. 

Fr. Tylinska, Hebeam., 

> Kıllawieritraße 21. 


Bramber 
FFF 


Pension. 
In einer Gutsbeſ.⸗Familie findet 
i 1. Juli eine Dame 5 An⸗ 


ang mit beſcheidenen An en 

reundliche, dauernde Aufnahme. 
Derſelben wird Gelegenheit ge⸗ 
a mit Haus⸗ und Lands 
wirthſchaft bekannt zu machen 
und wäre es willkommen, wenn 
ſich dieſelbe zu kleinen Hilfe⸗ 
leiſtungen verpflichtete. Penſion 
pro Jahr 500 Mark. Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7286 
an den Geſelligen erbeten. 


Land⸗Aufenthalt. 


1470] Gute und billige Penſion 
für die 


Sommermonate in ge⸗ 

under, waldreicher Gegend in 

r Nähe einer Garnſſonſtadt 

{ie einzelnen Herrn oder Dame. 

eldung. u. Nr. 7470 an den 
Geſelligen erbeten. 


ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen. 
Haupt- Agentur für 1 * bei Julius H 


Haupt⸗Agentur für Marlenwerder bei Oscar 


Hanp bar: 50000, 20000, 10000, 5000. 10 4 2 1000 Mk. Loose a 3 Mk. Loosporte 10Pfg. 
annoverse 2 — Pferdeloose Ziehg. 3. fl. 7. Juli. * stpreuss, be- tell . 
fx. Porto und Liste 30 Pig. extra empächit Leo Wolf. Wöniexberg 1. Er. Kanal 39° 


1200 Gewinne im Geſammtwerthe von 18 000 Mf. 

2 11 90 18 5000 Mark, 1 

Looſe à 1 Mark, 11 Loofe u Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte mit 
it und verſendet das General⸗Debit 


2000 Mark ze. 1141 


S. J. Cohn, Schwetz 


ey mann, Markt 11. 
Böttger. 


Jommerftiiſche. 


5958] In der neuerbauten Villa 
Neue Walkmühle bei Rieſendurg 
mitten im Walde an der Liebe 

elegen, künſtliches file pez 

nd für Sommerfriſchler a 
einige Zimmer mit auch ohne 
Beköſtigung z vermiethen. Feine 
Küche, ſolide Preiſe. 

442] Eine anſtändige, ältere 
Dame ſucht unt. ſtr. Diskretion 
Aufnahme bei einer Hebeamme. 
Meld. n. monatl. Ford. u. I, 8. 
voſtlagernd Graudenz. 


Vereine. 


u a ig 


Radfahrer-Verein Grandenz, 


Am Sonntag, d. 21. Inni d. J. 
findet unſer 


Sommerfeſt 


verbunden mit Baunerweihe 
und Konzert im Schützenhauſe 


ſowie 
t Straßen -Wettfahren 


ſtatt. 
Näheres in ſpäteren Anzeigen. 
7451] Der Vorſtand. 


Vichori- 


> schützengilde 


75511 Das diesjährige 


Schitzenfeſt 


Ion nicht am 5., 6. und 7 


ondern am 12., 13. u. 14. Jul 
tatt. Budenſtände werden Nur 
von der Brauerei Kunterjtein 


vergeben. 

Der Boritand, 
Versammlungen. 
Wieſtpreußiſche 


Gewerbe⸗Ausſſellung 


Graudenz 1896. 
Geſammt⸗ 


Komitee Sihung 


Mittwoch, den 19. ds. Mita, 
Abends 8 Uhr, im Tivoli⸗Saale. 
Vorher, von 7 Uhr ab, gemeln⸗ 
km Beſichtigung des Aus⸗ 
tellungsplatzes. 


Der geſchäftsführende 
5 ee 


_ Vergnügungen. 
Adler-Garien. 


Mittwoch, den 10. Inni: 


Großes Konzert. 


Wagner, Weber u. Strauss-Abend, 
Anfang 7½ Uhr. Eintritt 30 Pf. 
7396] Nolte. 


Rother Adler Dragass. 
Mitlmoch deu 10. J. Nis. 


roßes 


Familien⸗Konzert. 


Ausgeführt vom Trompeterchor 
des Feld > Artillerie» Regiments 
Nr. 35, unter perſönlicher Lei⸗ 
tung des Herrn Stabstrompeter 
Unger. Entree 10 Pfg. Anfang 


74881 5 Uhr. 
Unger. Nivkow. 


Kl. Brudzaw. 


Sonntag, den 14. d Mts. 
findet bei mir ein 17428 


Wald-Komert 


mit nachfolgendem r Tanz 
ftatt, wozu ergebenſt einladet. 
F. Thom. 


Zawda-Wolla. 


Sonntag, den 14. d. Mts., 


Groß. Volksfeſt 


wozu freundlichſt einladet 
7455] G. Hinz, Gaſthofbeſ. 
Uebelacker, Muſterbrief⸗ 
ſteller, 17435 
—, Wörterbuch der deut⸗ 
ſchen Sprache, 
S e aue, 
— Richtig Deutſch, 
—, Große deutſche Sprach⸗ 


lehre, 
Schulze, Richtig Rechnen 
geb, A 3,50 Mt., nach Auswärts 
25 Pfg. Porto, vorräthig in 


Jul. Gaebel's 
Buchhandlung. 


G. H. 163. 


Nachm. Zug nehmen. Origin. 
1/46 —— Gang 17544 


Kaiser Wilh.-Sommertheater, 


Mittwoch: Komteſſe Guckerl. 
Heute 3 Blätter. 
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r Geſellige. 


Stadttheil. Die Straßen haben bereits ihre Namen und ſollen 
demnächſt gepflaſtert werden. 

* Culmſee, 8. Juni. Die Mitglieder des Le hrerverein 
unternehmen Ende Juni eine gemeinſchaftliche Reiſe nach 
Graudenz zur Beſichtigung der Gewerbe⸗Ausſtellung⸗ 

Löbau, 6. Juni. Das 16 jährige Dienſtmädchen 
des Fleiſchermeiſters Herrn Marſchewski ſen. war fact, e en 

ec 


3 — E - 


Zweites Blatt. D Pr 


Graudenz, Mittwoch] 


Von der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Schilderungen von Redakteur Hans Horſt⸗Graudenz. 
Fortſetzung.) 

Machdr. verbot. ] * Berlin, 6. Juni. 

Die Kolonial⸗Ausſtellung, die einen Flächenraum 
von 60 000 Quadratmetern einnimmt, iſt ein Unternehmen, 
das der deutſche Kolonial⸗Verein mit Unterſtützung 
des Auswärtigen Amtes ins Leben gerufen hat, um auf der 
Berliner Gewerbeausſtellung neben der modernen euro⸗ 
äiſchen Kultur auch die eigenthümliche noch im Urzu⸗ 
Kunde eee afrikaniſche zu 50 fe Daß es gelungen 
ſt, das Intereſſe weiterer Kreiſe für die Kolonialausſtellung 
zu erregen, beweiſt der ſtarke Beſuch dieſer Ausſtellung. 
Durch ein mit fratzenhaften Masken, Matten und Palm⸗ 
wedeln geſchmücktes Thor, das ſich in einem Knüppelzaun 
aus echt oſtafrikaniſchen Hölzern befindet, gelangt man zu⸗ 
nächſt in die Unterabtheilung Kamerun, eine Anzahl von 
Eingeborenen errichteter Hütten. Das ſind viereckige aus 
Knüppeln, Palmblättern und Binſen hergeſtellte Häuschen, 
in welchen etwa 24 Männer, Frauen und Kinder, die vom 
deutſchen Gouvernement aus Kamerun nach Berlin geſchickt 
ind, wohnen. Leider iſt das Betreten der Fend durch 
aueranſchlag unterſagt, ſodaß man keine Gelegenheit hat, 
die ſchwarzen Gäſte in ihrem häuslichen Thun und Treiben 
ji beobachten, was gerade bei Kamerun beſonders bedauer- 
ich iſt. Die Batangas und namentlich die Duallas, 
die hier hauſen, gehören zu den intelligenteſten Neger⸗ 
ſtämmen und eignen je) europäiſche Kultur am beften an, 
anz im Gegenſatz zu den Leuten aus Oſtafrika und vom 
Nilimandfcharo, deren Wohnſtätten den Kamerunern gegen- 
übertiegen. Dieſe Leute find wenig intelligent, haben häß⸗ 
liche, ren Theil widerwärtige Geſichtszüge und zeigen 


Die Duallas find ernſte Menſchen, welche europäiſche 
Kultur und a u würdigen wiſſen. Mit einer 
gewiſſen Verachtung licken ſie auf die erwähnten Kili⸗ 
mandſcharo⸗ und die dieſen benachbarten Ewe⸗Leuten herab. 
„Wir kennen dieſe Leute nicht,“ meinte Auguſt, ja, wir 
verſtehen ihre Sprache nicht einmal.“ Die Duallas ſind 
gleichſam die Ariſtokraten unter den Negern, ſie verſchmähen 
auch die Bemalung des Körpers ſowie jede Verſtümmelung 
von Ohren oder Raſe, die als Schmuck von anderen 
Stämmen ſo beliebt iſt. 

„Von Kamerun aus gelangt man in ein Togo⸗Dorf 
mit runden Hütten, in denen etwa 24 Eingeborene aus 
Klein⸗Popo unter Strohdächern haufen. Papuas wohnen 
in dem Dorfe Tarawai, in welchem ein Gebäude „Das 
haus: aus“ mitten im Waſſer und ein „Verſammlungs⸗ 


Abend mit dem Zurechtmachen einer Lampe beſchäftigt, te 
dieſe auf einen Kochherd, worin ſich Feuer befand und wollte 
Petroleum hineingießen, wobei etwas davon in den Herd llef; 
ſofort entzündete ſich das Petroleum in der Kanne, explodirte 
und überſchüttete das Mädchen. Dieſes erlitt am ganzen Körper 
fo furchtbare Brandwunden, daß es einige Stunden ſpäter im 
Krankenhauſe ſtarb. 

Rieſenburg, 7. Juni. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſters Reimann hielt geſtern der Verſchönerungs⸗ 
Verein ſeine Hauptverſammlung ab. Es mußte leider feſtgeſtellt 
werden, daß das Intereſſe der Bürger für die Beſtrebungen des 
Vereins in letzter Zeit bedeutend abgenommen hat, was auch 
daraus hervorging, daß zu dieſer Verſammlung außer dem Vor⸗ 
ſitzenden nur 9 Herren erſchienen waren. 3 Mitglieder wurden 
neu aufgenommen und Herr Zuckerfabrikdirektor Smorawski 
in den Vorſtand gewählt. Der Verein zählt gegenwärtig 24 Mit» 
glieder und verfügt über ein Vermögen von 141 Mk. und etwa 
200 Mk. jährliche Zinſen aus Legaten, Stiftungen u. ſ. w. Be⸗ 
ſchloſſen wurde die Anſchaffung einer Raſenmähmaſchine, auch 
ſoll der Hoffmannplatz zum nächſten Frühjahr in ſchönerer, dem 
Erblaſſer würdigerer Form und Ausſtattung neu angelegt werden. 

* Gr. Bislaw, 8. Juni. Eine ſtark beſuchte polniſch⸗ 
katholiſche Volksverſammlung fand hier ſtatt, wohl 
hauptſächlich zu dem Zwecke, Stimmung für einen polniſch⸗ 
katholiſchen Volksverein zu machen. Der Graudenzer Agitator, 
welcher die Hauptrede hielt, erhob u. A. Klage über angebliche 
Unterdrückung des polniſchen Elementes ſeitens der „höheren 
Organe“, er verlangte dringend, daß die Kinder von den Eltern 
recht fleißig im polniſchen Leſen und Schreiben zu Hauſe unter⸗ 
richtet werden möchten — jedenfalls, damit gegen die mühſame Arbeit 
der deutſchen Volksſchule, die doch auch den Kindern polniſcher 
Abkunft das ſpätere Fortkommen im Leben in einem Kulturſtaate 
ermöglichen will — ein polniſches Gegengewicht geſchaffen wird. 
Die Verſammlung brachte dem Agitator ein Hoch aus. 

P Sedlinen, 8. Juni. In dem vorgeſtrigen Abendzuge von 
Garnſee nach Sedlinen kam es in einem Waggon 4. Klaſſe zu 
einem blutigen Auftritt. In Garnſee ſtiegen 16 Zimmerleute 
aus Gr. Nebrau, welche von einem Bau kamen, in den Zug ein. 
In dem Wagen war eine Sängergeſellſchaft, drei Männer und 
eine Frau, Zigeuner oder Italiener; dieſe wollten die Zimmer⸗ 
leute, obwohl Raum war, in dem Wagen nicht dulden. Die 
Streitigkeiten arteten von ſeiten der Sänger, welche ſich ſchon 
vorher andern gegenüber läſtig gezeigt hatten, zu Thätlichkeiten 
aus. Der Zimmerpolir Friedrich Schlüter aus Weichſelbur 
trat hinzu und redete zum Frieden. Er bekam aber bal 
unverſehens von dem größten der Sänger mit einem Stilet einen 
Stich in die rechte Seite, ſo daß er blutend zuſammenbrach. 
In Sedlinen ſtiegen die Zimmerleute aus, Schlüter mußte aber 
weiter nach Marienwerder fahren, wo er ins Lazareth geſchafft 
wurde. Die Wunde ſoll nicht lebensgefährlich ſein. Ob die 
Miſſethäter in Marienwerder verhaftet ſind, iſt nicht bekannt. 


u Aus dem Schwetzer Kreiſe, 8. Juni. Ein ſehr ſeltener 
und daher für Bienenzüchter intereſſanter Fall iſt es, daß ein 
Vorſchwarm in den ſpäten Nachmittagsſtunden auszieht. 
In vergangener Woche erhielt Herr Lehrer B. in Gr. einen 
Vorſchwarm Nachmittags 5 Uhr, während die allgemeine Er⸗ 
ahrung erwieſen hat, daß Vorſchwärme faſt nur bis etwa 1 Uhr, 
ewöhnlich aber Vormittags ausziehen. 

* Anus dem Kreiſe Tuchel ſchreibt man uns ou der 
Notiz in Nr. 131 des „Ges.“, daß Herr von Janta Polezynski 
das im Tucheler Kreiſe belegeue 1000 Morgen große Vorwerk 
Bagienica käuflich erworben habe: „Vorwerk Bagienica“ iſt hier 
im Kreiſe unbekannt. Herr v. Polezynski hat einen Abbau von 
Bagnitz, auf welchem er Geld ſtehen hatte, zur Subhaſtation 
gebracht und hat das Grundſtück beim Zwangsverkauf erworben. 
Bagnitz heißt auf polnisch vielleicht Bagienica. Die Einwohner 
von Bagnitz ſind durchweg gut deutſch geſinnt. 

G Königsberg, 7. Juni. Das Getreidegeſchäft zeigte 
auch im Monat Mai einen ſehr ſtillen Verlauf, wie denn über⸗ 
haupt das diesjährige Frühjahrsgeſchäft ganz beſonders klein war. 
Die inländiſchen Zuführen find noch weiter zurückgegangen, und 
zwar auf 386 Waggons, während im April ungefähr die doppelte, 
und in den Erntemonaten die dreifache Menge eingetroffen iſt. 
Auch die ruſſiſchen Zufuhren bewegten ſich Anfangs Mai in den 
engen Grenzen, indeſſen brachten die letzten Tage reichlichere 
Ankünfte, jo daß im Ganzen 1508 Waggons (gegen 1230 im 
April) ankamen. Zu Waſſer kamen noch einige Partien Hafer 
heran. Die Nachfrage in den Abnahmegebieten blieb recht ſchwach. 
Weizen konnte nur wenig gehandelt werden, und auch für Roggen 
eigte ſich wenig Intereſſe. Für Hafer waren die geforderten 
döheren Preiſe ſchwer zu erreichen. Die hier nach lagernden 
Partien Geruchhafer konnten nach Eugland verkauft werden. 
Futtergerſte ging namentlich nach Dänemark und Schleswig⸗ 
Holſtein, ebenſo war für Futtererbſen beſſere Frage. Auf⸗ 
gewogen wurden vom In lande 4907 t. (gegen 6528 t im 
Mai 95.) vom Auslande 19440 t. (gegen 41378 t.), ab» 
gewogen nach dem Inlaude 2718 t. (gegen 5 690 t.) nach dem 
Auslande 27589 t. (33 357 t.) 

* Oſterode, 7. Juni. Feuerlärm erſchreckte heut 
Mittag die Bewohner unſerer Stadt. Es brannte ein dem 
Gaſthofbeſitzer Pen ski in Rothekrug gehöriges Inſthaus mit 
Stall nieder. Zwei Schweine und eine Ziege, den Inſtleuten 
ehörig, find mitverbraunt. Auch konnten nur ſehr wenige 
Sachen gerettet werden. Das verbrannte Haus war nur wenig 
und die Sachen waren garnicht verſichert. 

* Neidenburg, 7. Juni. In nicht geringe Aufregung find 
viele Bürger infolge einer Anordnung der hieſigen Kreis⸗ 
ſchulinſpektion gerathen, nach welcher die Schulfeſte nicht 
wie bisher von ſämmtlichen Schulen gemeinſchaftlich ſondern von 
den höheren Schulen und den Elementarſchulen ge ſondert 
gefeiert werden ſollen. Bei Ausführung dieſer Anorduung, 
welche übrigens auf Grund einer ſeit mehreren Jahren beſtehen⸗ 
den Regierungsverfügung erlaſſen worden ſein ſoll, würden die 
Kinder ſowohl als auch die Eltern der niederen Klaſſen eine 
gerifie Zurückſetzung empfinden, und es würde insbeſondere den 

indern ſchon beim Schulbeſuch der Kaſtengeiſt eingeimpft 
werden. Die ſtädtiſchen Behörden, welche die Meinung der 
Bürger theilten, haben beſchloſſen, gegen die Anordnung der 
Kreisſchulinſpektion Beſchwerde zu führen. — Nachdem die 
Stadtverordneten die Prüfung der Bewerbungen um die 
hieſige Bürgermeiſterſtelle beendet haben, find ſechs 
Bewerber zur engeren Wahl geſtellt worden. 

* Bütow, 8. Juni. Der hieſige Poſtillon Loll, welcher 
die Stolp'er Poſt fährt, wollte geſtern Nacht in der Statlon 
Muttrin die Pferde umſpannen; hierbei ſchlug ihm das eine 
Pferd mit dem Hinterfuße ins Geſicht, daß er zu Boden fiel. 
Er wurde zu einem hieſigen Arzt 1 welcher ihm die 
Wunden zunähte. wird wohl ſehr ange dauern, bis er 
wieder Dienſt thun kann. - Er 


aus“ beſonders auffallen. Aus Neu⸗Guinea find 6 
ingeborene nach Berlin gekommen. 

zon großem Intereſſe iſt die Quikurru qua Sidi, die 
Feſtung, des Sultans Sicki, die hier nachgebildet iſt. Jener 
Platz, die ſtärkſte Befeſtigung der Eingeborenen Oſtafrikas, 
wurde zuerſt im Jahre 1892 durch Graf Schweidnitz 
erobert und 1892 von dem Kompagnieführer Prinz 
zerſtört. Die Befeſtigungen beſtehen aus einer Anzahl 
von „Ringen,“ deren äußerſter durch einen 8 bis 10 Meter 
hohen e gebildet wird, auf den Pfählen 
prangen als beſonderer Schmuck etwa 50 Menſchenſchädel. 

Außer den mit allen Erzeugniſſen der heimiſchen Juduſtrie 
(Hausgeräthe, Götzenbilder, Schmuckſachen, Kandes u. a. m.) 
ausgeſtatteten und ganz der Wirklichkeit nachgebildeten 
Wohuſtätten der verſchiedenſten Völkerſtämme Afrikas und im 
beſonderen der deutſchen Kolonien, zeigt die Ausſtellung auch 
in der Ausſtellung des „Auswärtigen Amtes“ eine Anzahl 
von Gebäuden für den Tropendienſt, u. a. ein vom Frauen⸗ 
verein für Krankenpflege in den Kolonien errichtetes 
Baracken⸗Lazareth, das nicht nur dem Zwecke der 
Schauſtellung, ſondern in dem eine im Tropendienſt erfahrene 
Schweſter die Pflege erkrankter Afrikaner übernehmen wird. 
Bis jetzt iſt der Geſundheitszuſtand befriedigend geweſen, 
einige leichtere Erkrankungen ſind bald gehoben worden; 
nur haben die Leute, wie ſie ſelbſt verſicherten, in der 
erſten Zeit unter der Kälte zu leiden gehabt. Ein Be⸗ 
amtenhaus in Originalgröße, auf eiſerne Pfähle geſtellt 
und ringsum mit offenen Galerien und Veranden umgeben, 
iſt dazu beſtimmt, nach Schluß der Ausſtellung auseinander⸗ 
genommen und in den Kolonien in Dienſt geſtellt, alſo 
praktiſch verwerthet zu werden. 

In der Kolonial⸗Halle befindet ſich endlich eine 
Ausſtellung von Import, Export⸗ und Tauſchhandel⸗ 
Gegenſtänden in einer Reichhaltigkeit und Vollkommenheit, 
von der kleinſten Glas perle bis zum rieſenhaften 
Elefantenzahn, von den kleinen als Zahlungsmittel 
der Eingeborenen dienenden Muſcheln bis zur Feu er⸗ 
ſyritze u. a. m., daß jeder Verſuch, dieſe Ausſtellung mit 
ihren vielen Tauſenden von Nummern ausführlich zu 
ſchildern, von vornherein vergeblich ſein würde. (F. f.) 


auch in ihrem Schmuck, auf welch niedriger Kulturſtufe ſie 
tehen. Ein großer, etwa 25 jähriger Burſche z. B. hatte 
ich die Ohrläppchen entzweigeſchnitten und die etwa fünf 
l lang gezogenen Enden mit einem Röllchen von 
kupferdraht verbunden, während er durch den oberen Theil 
des Ohres einen Ring gezogen hatte, in welchem noch zum 
beſonderen Schmucke ein Knopf angebracht war, wie wir 
ihn zur Befeſtigung der Kragen hinten am Oberhemd ver⸗ 
wenden. Das Auftreten der Leute iſt roh und täppiſch, 
aufdringlich „unterhalten“ ſich mit dem Publikum, 
bewundern Schmuckſachen der Damen in zubdringlicher 
Weiſe, verlangen in der Geberden⸗Sprache Geld oder 
Zigarren und treiben allerhand widerwärtigen Unfug. 
Mitten auf dem freien Platze vor ihrer Niederlaſſung 
iſt ein Brunnen, d. h. ein Waſſerſpender der Waſſerleitung 
angebracht, und um dieſem Punkt herum entwickelt ſich das 
„häusliche Leben dieſer Kolonie“. Am offenen Feuer wird 
gekocht. Zwei in bunte Lappen gekleidete Mädchen und 
eine Frau bereiten das abendliche Mahl. Die Frau 1 — 
nicht nur eine gute Hausfrau, ſondern auch eine ſorgſame 
Mutter zu ſein. Ihr etwa 9 Monate altes Kind trägt 
ſie bei ſich, und zwar ſehr praktiſch in einem Tuche und 
mit demſelben auf ihrem Rücken befeſtigt. Ihre Mutter⸗ 
pflichten hindern ſie alſo nicht, ihrer häuslichen Beſchäftigung 
nachzugehen. Es kommt doch alles auf die 1 an; 
dem Kinde ſcheint die Lage auf dem Rücken der Mutter 
ganz behaglich zu ſein. Es ſchläft anſcheinend ſüß, und 
macht jede Bewegung des mütterlichen Rückens gehorſamlmit. 

Wie 94 8 anders die ſchon erwähnten Leute aus 
Kamerun! Drei junge und hübſche Burſchen, Batangas im 
Alter von etwa 16 Jahren, ſtehen vor einer Hütte und 
laſſen ſich vom Publikum bewundern. Der eine zeichnet 
ſich durch ſchöne Augen aus, die ſchwermüthig beinah ins 
Leere blicken. Sollte er Sehnſucht nach ſeiner tropiſchen 
Heimath, nach ſeinen Eltern haben, demüthigen ihn die 
Aeußerungen des Publikums über ſein Aeußeres? Er 
verſteht, wie ich ermittelte, ſehr gut deutſch und beantwortete 
meine Fragen recht intelligent. 

Eine wahrhafte Freude hatte ich jedoch an zwei 
aanzigjäßrigen Burſchen, Dualla⸗Negern, die 
vor ihrer „Villa“ ſtanden und mit denen 10 
mich in ein längeres Geſpräch einließ. Meine Frage, o 
la deutſch ſprächen, beantworteten beide mit „Ja! Wir ſind 
a Deutſche!“ „Alſo ſind wir ja Landsleute“, ertönte es 
bald aus dem Kreiſe, die ſich um die Duall as geſammelt 
hatten; der Berliner Humor feierte auch hier nicht. „Iſt 
das Ihr Bruder?“ wurde der eine der beiden Duallas ge⸗ 
fragt. „Nein, das iſt mein Freund!“ lautete die Antwort 
(er ſprach das Wort Fro⸗ind aus). Der das ſagte, bekannte 
ich dazu, Auguſt zu heißen, was natürlich von dem 

wditorium mit großem Jubel aufgenommen wurde und 
wobei Bemerkungen, vom „'runterkommen“ nicht ansblieben. 
Sein Freund dagegen hieß Heinrich; „ja, der ſaufte Heinrich“ 
hieß es dann wieder; doch wurden dieſe Bemerkungen mit 
ſo gutmüthigem Spott gethan, daß man über dieſe Aeuße⸗ 
rungen des Volkshumors wirklich lachen mußte. Wie mir 
Auguſt mittheilte, geht er wie ſein Freund Heinrich ſchon 
ſeit längerer Zeit in die Schule. Den ans Württemberg 
nach Kamerun geſandten Lehrer Chriſtaller, ſowie ſeinen 
Vater, den bereits geſtorbenen Miſſionar, kannten beide ſehr 
gut. Die dunklen Leutchen können leſen, ſchreiben und 
rechnen, kenuen die Zeiteintheilung des Jahres, der Uhr 
und ſind, wie ſie mit ſichtlicher Befriedigung verſicherten, 
Chriſten. Vor zwei oder drei Jahren erhielten ſie in der 
Taufe die Namen Auguſt und Heinrich, jener führt den 
Familiennamen Itutu. Sie beten täglich ihr Vaterunſer 
und meinten, der Gott da droben ſei doch beſſer als das 
alte Regenſchirmgeſtell, das ſie früher anbeteten. Den Gou⸗ 
verneur Wißmann kennen beide, Heinrich hat ſogar ein Jahr 
(alſo als „Einjähriger“, wie man laut bemerkte) unter ihm 
edient, kennt das preußiſche Exercitium und die Kommandos 
ehr gut und möchte am liebſten hier bleiben; in ſeiner 
Heimath iſt er Schneider und Schuhmacher, daneben aber, wie 
er nicht ohne Stolz verſichert, auch Kaufmann. Er handelt 
mit Elefautenzähnen und erwartet nächſtens eine Sendung 
dieſes koſtbaren Handelsartikels von ſeinem „Papa“, wie 
er mehrmals äußerte. Auguſt hr Zimmermann und ein 
ger Raucher, während Heinrich jede ihm angebotene 
4 verſchmäht: „Nein, ich danke, ich rauche nicht!“ 
egen freut er ſich über ein Geldgeſchenk, das ihm den 
Genuß deutſchen Bieres ermöglicht. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 9. Juni. 

— Im Anſchluß an das Jahre sfeſt und die General 
verſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzialvere ins 
für innere Miſſion in Flatow fand ein Beſuch der Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt zu Konitz ſtatt. 
Die Anſtaltsgebäude find von der Provinz im Jahre 1885 mit 
einem Koſtenaufwande von 800000 Mk. errichtet. Im Jahre 1891 
iſt das angrenzende, etwa 1000 Morgen große Stadtgut Giegel 
nebſt Ringofenziegelei für 270000 Mk. zugekauft. An der Spitze 
der Anſtalt ſteht ein Direktor, neben ihm fungiren ein evan⸗ 
geliſcher und ein katholiſcher Geiſtlicher, ſowie ein Arzt und 
außer anderen Beamten noch 27 Aufſeher und 5 Aufſeherinnen. 
Die jüdiſchen Häuslinge verſorgt der Rabbiner aus Konitz. Ein 
Lehrer von dort ertheilt den jugendlichen Häuslingen Unterricht 
im Leſen ꝛc. Die Anſtalt iſt für ſolche Perſonen (Korrigenden) 
beſtimmt, die von den Gerichten der Pollzei zur Unterbringung 
in ein Arbeitshaus überwieſen werden (Bettler, Landſtreicher, 
Dirnen ꝛc.), ferner zur Kur und Pflege von Landarmen. Zur 
Zeit ſind dort etwa 470 Korrigenden untergebracht, darunter 
einige 90 Frauen und über 200 Pfleglinge, darunter etwa 
70 Frauen. Sie werden mit Induſtrie⸗ und Hausarbeiten 
und mit ländlichen Arbeiten beſchäftigt. Die Ernährung erfolgt 
unter Berückſichtigung der Voit'ſchen Ernährungslehre, und es 
erhält darnach der Geſunde täglich in ſeiner Nahrung annähernd 
55 Gramm Fett, 100-120 Gramm Eiweiß (vegetabiliſch und 
animaliſch) und 500 Gramm Kohlehydrate. Die Zubereitung 
der Speiſen erfolgt in Dampfkochapparaten (Patent Becker). Auf 
dem Gute Giegel befindet ſich auch die vom Weſtpreußiſchen 
Provinzialverein zur Bekämpfung der Wanderbettelei Anfang 1892 
errichtete Arbeiter⸗Kolonie Hilmarshof. 

— Der Vorſtand des Verbandes katholiſcher Lehrer 
Weſtpreußens richtet an die Ortsvereine im Auftrage des 
Katholiſchen Lehrerverbandes des deutſchen Reiches ein Rund⸗ 
ſchreiben, in welchem die Verbandsmitglieder erſucht werden, bis 
ſpäteſtens zum 15. Juli eine endgiltige Erklärung abzugeben, 
ob ſie zur Errichtung eines Kellnerdenkmals Geldmittel 
durch eigene Beiträge beiſteuern wollen. Die Herſtellungskoſten 
betragen 15—18 000 Mk. 

— Die 200 Morgen große Beſitzung des Herrn Heinrich 
Bartel in Gr. Lunau, Kreis Culm, durchweg Weizenboden, 
iſt mit vollem Inventar für 72 000 Mk. an die Herren Ferdinand 
und Wilhelm Glaubitz in Graudenz verkauft worden. 


*— ([Perſonalien bei der Poſt.] Augenommen find: 
als Poſteleve, König in Danzig, als Poſtgehülfe, Bollmann 
in Stolp, Oeſterreich in Bartin, Sickert in Rügenwalde; 
als Poſtagenten: der Gutsadminiſtrator Jeſchke in Charlotten⸗ 
burg (Bez. Bromberg), Oppermann Gaſtwirth in Stotzken. 
Zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten find ernaunt die Poſtaſſiſtenten Preß 
in Dt. Eylau, Schmidt in Elbing. Angeſtellt find: die Poſt⸗ 
anwärter Bleiſe in Soldau, Stechert in Karthaus als Poſt⸗ 
aſſiſtenten, der Telegraphenanwärter Rich au in Danzig als 
e Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Spang 
von Schlobitten nach Königsberg, Wittker von Gottersfeld 
nach Nikolaiken, Weſen berg von Karthaus nach Gorrenſchin, 
Nieba von Oſterode (Oſtp.) nach Königsberg. 

C Culmſee, 8. Juni. Vor einigen Jahren kaufte Herr 
Zimmermeiſter Matlinski an der nordweſtlichen Seite der 
Stadt ein etwa 15 Morgen großes Grundſtück, das er in lauter 
kleine Bauſtellen mit den erforderlichen Straßenanlagen ver⸗ 
theilte. Dieſe Bauſtellen find heute ſchon zum größten Theil 
bebaut und deren Gebände bewohnt. Lange Häuſerreihen zu 
beiden Seiten der Straßenanlagen bilden hier einen neuen 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 6. Juni. 


1) Der Arbeiter Felix Zukierski aus Leſſen wurde wegen 
Diebſtahls im Rückfalle zu 3 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf 
leiche Dauer und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht und der Arbeiter 
dolf Raabe aus Sarosle wegen Diebſtahls zu neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Der Juſtmann A. aus Niederzehren hatte 
am 28. Januar auf dem Markte 1 — Leſſen drei Schweine für 
39 Thaler verkauft und trug den Erlös in der Hoſentaſche in 
einem Geldbeutel. In Leſſen lernten die beiden Angeklagten den 
A. und deſſen Ehefrau kennen. Alle Betheiligten hatten des 
Guten zu viel gethan. Als die A. ſchen Eheleute nach Haufe 
gingen, gejellten ſich zu ihnen die beiden Angeklagten, die das 
Selb bei A. geſehen hatten. Frau A., die mit den Angeklagten 
nicht weiter gehen wollte, bog links ab nach Bialleck, während 
ihr Mann mit den 2 die Chauſſee entlang weiter ging. 
urz vor Blumenau drängten ſich von jeder Selte einer der 
Angeklagten an den A., und Zukierski griff in die Hoſentaſche 
und entriß dem ſich wehrenden A. den Beutel mit Geld. A. flel 
dabei zur Erde, ſtand aber Was wieder auf und ſagte dem 
Bukterski, daß er ihm das Geld genommen habe; er ſolle es ihm 
wledergeben, dann ſchenke er ihm 10 Mk. Als A. Miene machte, 
den Zukierski zu unterſuchen, ſteckte 8. dem Raabe das Geld zu, 
ulld dieſer will es mit Zukierski getheilt haben. Die Angeklagten 
bezichtigten ſich gegeuſeitig, indeſſen iſt den Angaben des Raabe 
mehr Glauben beizumeſſen, da ſie im weſentlichen mit denen des 
. Letzterer hat von ſelnem Gelde nichts zurück 
erhalten. 

2) Wegen Beſtechu "8 wurde die Arbeiterfrau Anna Kar» 
bowski, Pauline Holſtein und Johanna Gehrmann und der 
Arbeiter Gottlieb Heunig aus Schäferei ſowie der Fleiſcher 
Louis Burkowitz aus Marienfelde zu geringen Geldſtrafen ver⸗ 
urtheilt. Die ſämmtlichen Angeklagten, welche Freiheitsſtrafen 
u verbüßen hatten und ſich zur Verbüßung nicht freiwillig ge⸗ 
8 — — 


ſtellten, ſullten von dem Amtsdiener Käsler zwangsweiſe zur 
Verbüßung geholt werden. Sie gaben dem Käsler kleinere Geld⸗ 
beträge, Burkowitz auch Bier und Fleiſch, und Käsler nahm dann 
von der Verhaftung Abſtand, indem er Erfolgloſigkeit berichtete. 
Käsler iſt bereits am 21. März d. 38. wegen Amtsvergehens mit 
neun Monaten Gefängniß beſtraft 


Verſchiedenes. 

— Der Zeutralvorſtand des Evangeliſchen Vereins 

der Guſtav⸗Adolf Stiftung in Leipzig macht bekannt, daß 

die diesjährige (49.) Hauptverſammlung des geſammten 

Vereins vom 15. bis 17. September in Deſſau ſtattfindet. 

Anträge, die in der Verſammlung berathen werden ſollen, ſind 

bis zum 15. Juli d. Js., beabjichtigte Vorträge ſpäteſtens bis 

zum 1. September beim Zentralvorſtande in Leipzig, Thomas⸗ 
kirchhof Nr. 25, II, anzumelden. 

„— Unter Benutzung des Telephons iſt in dreiſter 
Weiſe in Berlin ein Diebſtahl ausgeführt worden, durch den 
dem Thäter etwa 3500 Mk. in die Hände gefallen ſind. Neulich 
Vormittag wurde der Kaufmann D. in der Blumenſtraße, 
welcher ein großes Heringsgeſchäft betreibt, in ſeinem Kontor 
per Telephon nach Schöneberg gerufen, wo angeblich ein neuer 
Kunde Geſchäfte mit ihm zu machen wünſchte. Als D. hierauf 
antwortete, daß es ihm nicht möglich ſei, gleich zu erſcheinen, 
wurde er nachmittags nochmals angerufen mit dem Bemerken, 
daß er bis 5 Uhr erſcheinen müſſe, falls er den Kunden antreffen 
wolle, worauf D. ſein Kommen zuſagte. Als er etwa eine halbe 
Stunde fort war, wurde der im Kontor allein anwejende 
Lehrling angeklingelt, mit ſeinem Namen Plaehm angerufen und 
von dem Anrufenden, der ſich für den Prinzipal ausgab, an⸗ 
gewieſen, ſofort nach Moabit zur Mutter des Prinzipals zu 
doc und dieſer eine Beſtellung überbringen. Vorher ſolle er 
edoch das Kontor verſchließen, die Schlüſſel aber im Flur unter 
das Faß legen, da der Prinzipal feinen Schlüſſel nicht bei ſich 


Amtliche Anzeigen. elanntnachung. 
Defjentliche Ansjchreibun. ten Sreitfeohktungen auf den 


hieſigen 
Die 2 — Rechnungsjahr 1896/97 öffentlich 


ebedung der 8 
Öichungen des neuen (iuls⸗ 12 werden und zwar: 


eltigen Weichſeldeiches zwiſchen 
äſemarker Wacht bude und 
ollenbude gelangen in ab⸗ 

elt Form nochmals zur 
üsſchreibung. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneten, Neugarten 
% zur Einf 

ltlich 


. nitzta 
Station 1,7—2,1 = 4 Stationen. 
II. Strecke Lautenburg⸗Neu⸗ 

4 Zielun > 
Station 4,8—5 = 10 Stationen 

III. Strecke Strasburg⸗ 
Mileszewo : 
Station 50,8—51,0 — 2 Station. 


t aus und können IV. Strecke Mileszewo⸗ 


unentge ezogen werden. 

Verſchloſſene und mit ent⸗ Station 30 ſostanton 

prechender Aufichrift verſehene zuſammen 26 Stationen je 100 

ngebote ſind unter Benutzung Meter lang“ 

2 zanf re Zur Abgabe von verjehlofjenen, 
P mit entſyrechender Aufichrift ver- 
ontag, d. 15. Juni jelenen poſtfreien Angeboten, in 

Vormittags 10 Uhr enen der Preis für je 100 Met. 
einzureichen angegeben fein muß, haben wir 
7 uſchlagsfriſt 10 Tage. einen Termin in unſerem Dienſt⸗ 


anzig, den 6. Zuni 1896. b unftauf 


AR Ireilag den 12. Juni 
J. B.: 


resow. Nachmittags 4 Uhr 
— ——— —r5ð —fangeſetzt. Die Baubedingungen 
ker e Westerheim { Liegen ebendaſelbſt zur Anſichtaus 
335 cbm aſterſteinen, f . 
250 „ Bettungskies, Strasburg Wpr., 


den 6. Juni 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 
600 Mk. Belohnung. 


7521] Es wird von mir in 
Erinnerung gebracht, daß ſeltens 
des Herrn Regierungspräſidenten 
zu Bromberg auf die Ermittelung 
des Thäters, welcher am 1. Sep⸗ 
tember 1895 zu Friedheim den 
Probſt Woda durch Beibringung 
von Strychnin getödtet hat, eine 
Belohnung von 600 Mark aus⸗ 
geſetzt worden iſt. m 
Schriftliche oder mündliche 
Mittheilungen nimmt der Unter⸗ 


loco Hafen Kurzebrack, an den 
Mindeſtfordernden ſteht Termin 


auf 
Sonnabend, d. 20. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
eichneten an, woſelbſt die ver⸗ 
chloſſenen und mit entſprechender 
uſſchrift verſehenen Angebote 
vorher abzuliefern und die Be⸗ 
dingung. einzuſehen find, Letztere 
können auch gegen portofreie Ein⸗ 
—.— von 0,40 Mk. bezogen 
erden. 


Marienwerder, 
den 6. Juni 1896. 
Der Baurath. 


. zeichnete entgegen. 3 
St ekb 2 Schneidemühl, 
E rief. den 4. Juni 1896. 
7526] Gegen den unten be⸗[ Der Erxſte Staatsanwalt. 
Nassen Arbeiter Jo ſeph 
tontkowski aus Bobrowo, 


Arzt geſucht. 


* 

7318 Jufolge Wegganges des 
einen Arztes iſt die Niederlaſſung 
eines Nachfolgers dringend er⸗ 
wünſcht. 

Der verzogeue Arzt bezog als 
Armen⸗ und Impfarzt eine Ver⸗ 
gütung von 800 Mk. 

Auskunft wird von uns ertheilt. 


Schulitz, den 7. Juni 1896. 
Der Magiſtrat. 


Kreis ce welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Verbrechens gegen 3 211 
des Strafgeſetzbuches verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
Amtsgerichts Gefäugniß abzu⸗ 
liefern und hierher * zu 

1011. 


zu geben. 
Roſtock den 6. Juni 1896. 
Der Unterſuchungsrichter. 


Beſchreibung: Alter etwa 33 
ahre, Statur klein, gedrungen, 
röße ca. 1,50 Meter, Haare 
unkelblond, Naſe gewöhnlich, 
eſicht hager, Bart kleiner 
dunkelblonder Schnurrbart, 
Hugen blau, Kleidung dunkel- 
arrirter Jacketanzug und hell⸗ 


1 
Verdingung. 


7313] Die Wiederherſtellung 
des abgebrannten 


Achulgebündes 


in Rokittken ſoll einſchließli 
aller Materiallieferung öffentli 
ergeben werden. Die der Aus⸗ 
N ng zu Grunde liegende 
ellpmung nebſt Koſtenanſchla 
nd Bedingungen können be 
Bi Unterzeichneten an den 


Auktionen. 
Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 17. d. Mts., 
9 Uhr Vormittags, werde ich auf 
dem Gute Szymkowo bei 
Szezuka in freiſpilliger Auktion 
Nachſteh. meiſtbiet. verkauf., als: 
3 ſprungf., ſchwarzbunte holl. 
Bullen, div. Milchkühe u. Jungv. 
gleich. Race, e. gut erh. Dreſch⸗ 
maſch. m. Roßw. Arbeitswagen, 
Britſchke u. Schliit, elſ. Pflüge., 
Kraggeln, ſchott. Eggen u. meh. 
and. landw. Geräth,wferdegeſch., 
Dezimalwaage, 2c. u. verſchied. 
4 ae und Küchengeräth. 


ochentagen von 2—4 Uhr Nach⸗ 


4 Rathke. 
* 
A uktion, 
ittags eingeſehen werden. 


itans eingejeben. werden. 14m 25. Juni Vormittags 


zenten abzugeben und bis Er auf dem Rittergute Paryz 


y ei Eljenan, ovinz Poſen, 
zum 22, Juni 1896 (pas ge Be lebende ee 
Nachmittags 4 Uhr 


Vieh, Feld⸗ und Wirthſchafts⸗ 


verſtegelt mit der Aufſchrift:] Inventar wegen . der 
1 Schulge⸗ Pachtung öffentlich meiſtbietend 
ändes in Rokittklen an den] verkauft werden. Zum Verkauf 
unterzeichneten 8 kommen: 15 Pferde, 30 K 

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. äuherit milchreiche deerde, 50 
Zuſchlag ich 2 Wochen. Stück . eh, Schweine leden 
Roki Alters, Wagen, üge, Egge 
ttken, — Decit „ Häckſel⸗ un 
den 8. Juni 1896, andere Maſchinen, Si rre ꝛc. 2. 

Wagen ſtehen in Elſenau 7% 


Der Gemeinden 
11 een Uhr früh zur Verfügung. ( 


reisſtrecken für das JI 


Strecke Strasburg⸗ Bart- 


e, von der Königlichen Bauhand⸗ 


abe. Der Lehrling befolgte 


ungslos die Anweiſung. Während 


feiner Abweſenheik haben Einbrecher das Geldſpind ausgeraubt. 
- Die auſtraliſchen Frauen haben einen bemerkens⸗ 


werthen Sieg erfochten. 


Zum erſten Male find am Kranken⸗ 


haus in Melbourne zwei Damen als Aerzte angeſtellt 


worden. 


Der Sieg iſt nicht ohne ſchweren Kampf erfochten 


worden. Es galt, ſechs Plätze zu beſetzen, und aus der Zahl der 
Bewerber wurden von der 1 neun zur engeren Wahl 


geſtellt. 


Darunter befanden ſich zwe 


Damen, deren e 


ſie unter die erſten ſechs Bewerber ſtellten und deren Wa 


deshalb vom Komite befſirwortet wurde. 


Es fehlte nicht an 


Einwendungen. Die Mehrheit des Komitees erklärte jedoch, daß 
die Anſtellung befähigter weiblicher Aerzte nur eine Sache der 
Gerecht igkeit ſei und daß die 600 Frauen, die alljährlich im 
Krankenhaus Hilfe ſuchten, einen Anſpruch hätten, von Frauen 


behandelt zu werden. 


So wurden Frl. Dr. Gamble und Frl. 


Dr. Greig mit 13 gegen 5 Stimmen angeſtellt. 

— (Kühner Vergleich.] Unteroffizier: „Donnerwetter, 
Meyer, ſchon wieder nicht raſirt! Gegen Sle iſt ja ein 
Stachelſchwein die reine Puderquaſte!“ 


— [Prinzen⸗Erziehun 


mir Hoheit über das Gold 
Ganz richtig, Hoheit! 


fan Erzieher: „Was können 
agen? (Prius ſchweigt.) 


Schweigen iſt Gold! 


dür den uacfelgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegen über 
nicht verantwortlich. 


Henneberg - Seide 


—— 


— nur Ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — ſchwarz, 
par re von60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr.—glatt, Perch karrirt, 


emuſtert, 


amaſte ic. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2 


verſch. Farben, 


Deſſins 2c.), porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


‚Physikalisch-diätetisches Sanatorium. 
Herrliche geschützte Lage dicht am Walde; mildes Klima; 
sorgfältige individuelle Behandl. Mässige Preise. Prospekt trei. 
r. med. Dahms, Freiherr v. Hammerstein 
ärztlicher Leiter. geschäftlicher Leiter. 13991 


Die Versuchsstation und Lehranstalt für 


Molkereiwesen zu Kleinhof-Tapiau 
nimmt für die Fettbestimmung 1,50 Mk., bei 
Einsenduug von 6 Proben je 1 Mk., für 30, 60 
und 100 Proben im Monat bezw. je 0,50, (. 40 


und 0,30 Mark. Hospitanten anden jeder Zeit 
Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilt [1491 
Dr. Hittcher. 


Bakterien-Reinkulturen 


für die Ansäuerung des Rahms werden zu folgenden Preisen 
‚kung und Porto abgegeben: 


Zwischenräumen EE „ 10 Mark 
Jahresabonnement bei wöchentlichem Bezug.. . 80 Mark 
. 40 Mark 


Jahresabonnement bei tägigem Bezug 
hranstalt für Molkerei 
wesen zu Kleinhof-Tapiau. 


Bartenverpadhtung. |Riliir -Shwinmanfialt. 


7376] Die Militär - Schwimm- 
Am Montag, den 15. d. M., | Yinftalt iſt vom Mittwoch den 
Vormittags 10 uhr, 10. Juni ab, eröffnet. Die Be- 
ſollen in der Bahnhofs⸗Reſtaur. unbung derſelben, it nur ſolchen 
bierſelbſt verpachtet werden: Perſonen geitattet, welche ent» 
1. S in weder fertige Schwimmer, oder 
rometzko, fr 2 a 
2. der Domintialgarten in Neu⸗ da engem e n 
boL und der Domininlgarten Abonnement für fertige 
2 teptowo, beide zuſammen, Schwimmer 3 Mk. für Schwimm⸗ 
3. die Hüſtneuaupflanzung auf ſchüler 6 Mark Einzelne Bäder 
Die eh men es je 10 Pf 
Die Pa edingungen können 3 ö „ͤ —_ 
im . des Grüt Rentamts einem hochgeehrten Publikum 
eingeſeben werden. Bietungs⸗ von Freyſtadt undumgegend 


faution 300 Mark. N 
ne zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
Gräft. Rentamt Oſtrometzko. ih mein bis dabin betrieben 


Putzgeſchäft 


im Namen meiner Schweſter 
Ida weiter führen werde. Ich 
bitte, das mir bis dahin ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch fernerhin 
gewähren zu wollen. [7122 
Freyſtadt, den 2. Juni 1896, 


Auskünfte Ermittelungen 


jeder Art, Beobachtungen 
x. für alle Plätze bejorgt 
exakt, diskret 
Inſtitut Rudow, Berlin W. 
Leipzigerſtraße 12. 
4 — E. Königl. Kaſſenbeamt. 
wünſcht d. Aufert. od. Reviſ. Margarethe Hoppe. 
v. Rechnung öffentl. Geſellſch⸗[ go 900000, 0009.00®% 
u. ähnlicher Kaſſen zu überneh. 2 Eindeckung von 
Adreſſen sub J. S. 9816 an Schindeldachern 2 


Rudolf Mosse, Berlin S. M. erb. 2 aus reinem oſtpr. Kernholz 
zu bedeutend billig. Preiſen 
a u 8 ar en Tals meine Konkurrenz. Zabu $ 
8 2 nach Uebereinkunft. Lieferung 
werden ſauber kopirt. 
Gefl. Offerten sub P. P. 26 


den e 1 
. 5 .erbitt 
an die Expedition d. Tageblatts 5 8. Reif, Scindelfabrifant, 2 
in Allenſtein erbeten. 10452 Schwarfowke b. Zelaſen i. B 
Für meine Wirthſchaft ſuche Keese ss g e ee, 
eine alte Einem hochgeehrten reiſenden 
Publikum die ergebene Anzeige, 
E Ahn as das 10544 
(aber noch brauchbar) zu n 8 

Kaſſa ſofort baar. Meld. brlefl. 0 0 l If 

mit Aufſchr. Nr. 5498 an den Gef, 

7328] Einen gebraucht., fahrb. in Nakel . d Aetze 
* * 
Skrohelevatar übernommen und daſſelbederNeu⸗ 

kauft zeit entſprechend renovirt habe. 

. h Ei ' füban m t 4 rg 12 Den 5 — * 

„ ſein, für gute Speiſen, gute Ge⸗ 
bend Edel, Taubau pt. tränke und aufmerkſame Bedie⸗ 

Zur gefälligen Nachricht. 

7385] Da ich mich mit Herrn 

Vollert im Guten geeinigt, ihm 


nung Sorge zu tragen. 
ſein Grundſtück ſowie ſeine alte 


Mein neues Unternehmen einer 

gütigen Unterſtützung empfehlend, 
Kundſchaft zurückgegeben, zeige 
ich hierdurch einem geehrten 


zeichne Hochachtungsvoll 
Carl Lohmeyer. 
Publitum von Neuenburg 
und 15 ganz ergebenſt an, 
a 


7548] 2 Kinder (Knabe u. Mädchen) 
daß ich 


ſ. a. Kindesſtatt abzugeben. Edel⸗ 
Schornſtrinfeger⸗Gewerbe 


geſinnte Leute, w. e. Kind als 
eigen annehm. woll., w. geb., ihre 
Grau 
hierſelbſtauch weiter ausüb. werde 
u. werde ſtets bemüht ſein, durch 


Adr. u. Nr. 60 poſtl. enz einz. 
7483] Kinderl. Ehepaar, Haudw., 
ünktl. u. reelles Bedienen ſowie 
— enhafte Pflichterfüllung mir zu 8.93 poſtl Elbingerbet. 
das ertrauen des hochgeſchätzten 
Publikums zu erringen u. bitte da⸗ 
er um gütige Unterſtützung durch 
uwendung von Aufträgen. 
Hochachtungsvo 
Josef Kalusche 


gutſit., wünſcht e. kleines Mädchen 
Nei are Vergüt.für eig anzun. 
e 


Kaufm., 29 u, ev., an debut 
10000 Mk. Vermög.,, ſucht bebu 


werker⸗Prüfungs⸗Kommiſſion zu 

irſchberg i. Schl. geprüfter und 

eſtätigter Bezirks ⸗Schornſtein⸗ 

egermeiſter. us 

eine Wohnung befindet is nebft 

im Hauſe des Herrn Schmiede» 
meiſters Br: 


Naturheilanstat IBlankendurg-Harz. , 


7364] E. blond. Thusnelda u. e. 
dunkl. Santa ſ. a. d. ung. M. z. Heir. 
e.Hermann u. E. Turridu All. Verm. 
3 Off. 
m. Ph. u. H. T. u. F. S. pſtl. Inſterburg. 

Aelt. gelernter Landw. mit dem 
Rechnungsweſen vollk. vertr., aus 
guter Familie, empfiehlt ſich zu 
Einricht. landwirthſchaftl. Buch⸗ 
führung, Reviſionen und Ab⸗ 
ſchlüſſen. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7409 an den Geſell. 

Ein kath. Kaufm., Materialift, 
28 J alt, wit gutem Verm. w. in 
ein Geſchäft od. Gaſtwirthſch. ein- 
zuhelr. Ww. nicht ausgeſchl. Ernſt⸗ 
gem. briefl. Meld., 120 anonym, 
m. Aufſchr. 7112 an d. Geſ. Diskr. 
w. verL, u. a. Ehrenw. zuge‘. 

2 f. Kaufleute, Inh., zwei. 
gutgel. Geſch., welche ber. 6 J. 
* j. gut. Erf. betrieb. w., ſuchen, 

es ihnen an Damenbek. fehlt, 
auf d. ge eine 8 J 
wirthſch. Damen im Alt. b. 28 J. 
w. auf d. ernſtgem. Geſ. refl., w. 
Meld. brfl. u. Nr. 7207 a. d. Geſ. 
jend. Etw. Vermögensv. bitte anz. 
Diskr. Ehrenſ. Anonym w. nicht 
berückf. (Junge Wwe. n. ausgeſch.) 


Geldverkehr. 
3000, 4000, 4500, 1500, 
6000 und 9000 Mark 
Privatkapitalienzu ſicheren Stell. 


durch mich zu 7 1 7445 
W.Marold, Graudenz, Trinkeſtr.3. 


Seiden-Fabriken dt. Henneberg «. u. x. Hof) Zürich. 


Hunother., Kaution, 
Darlehne Larter: Serlehn 
verm ſchnell, diskret Fraederick, 


Bankdirektor, Berlin W. 57, 
Potsdamerſtr. 86 a, I. Rückporto. 


14000 Mark 


als abſolut ſichere Hypothek au 
ein gutes Geſchäftsgrundſtü 
einer Seen Maſurens 
eſucht. Meld. briefl. mit ur 
chrift Nr. 6940 an den Gefell. 


Sehr Ächere Hypotheken 


von 2500 Mark, 3000 Mart, 

8500 Mark, 10000 Mark 
lange feſtſtehend, 4½ o, ſofort 
oder ſpäter anderweitig zu ze⸗ 
diren. 2 — find I.⸗ſtellig 
hinter Rentenbankrente. Meldg. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7436 
an den Geſelligen erbeten. 


Sich. Kapitalanlage. 


Mit 10—15000 Mark Einlage 
kann ſich ſofort ein Kapitaliſt an 
der Ausbeutung eines gr. Torf⸗ 
moors in Weſtpr., an Waſſer u. 
Bahnſtation gelegen, bel Sicher⸗ 
ſtellung des Kapitals u. großem 
Gewinn, betheiligen. Preßtorf⸗ 
fabrifation im vollſten Gange, 
Abſaß auf Jahre kontraktlich ge⸗ 
ſichert. Meldungen briefl. unter 
Nr. 7062 an den Geſell. erb. 


Ostdeutsch. Hypothekencredit Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto a — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


h b 1 g 
illigste Zinsen! — I. Stelle“ — 5% 
für ſtädt. und ländl. Groß⸗ und Klein ⸗Grundbeſitz, Gemeinden, 
Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. 
3 5 von ri 


Höchste Beleihungen'— 


K 
An⸗ und Verkauf von Wü 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 


[7232 
vatkapital! 


lern, Gütern, Häusern e. 


arbeitsmarkt. 


68201 Den Herren Beſitzern u. Pächtern wei e ich koſtenfr. von mir als 


Fachm. ausgeſ. u. mir auf meine mehrſeit. 


rkundigung. als: tücht. u. 


rauchb. bezeichn. Wirthſchaftsbeamte all. Grade, Rechnungs ., 
Brenner, Förſter, Jäger u. Gärtu. nach u. habe ich ſtets gute Kräfte 
auch in Poſen, Weſt⸗ u. Oſtpreußen an der Hand. Daukſa — beſitze 


Tauſende. 
6300] Suche für einen in meiner 
Druckerei ſoeben 3 
jungen Mann eine Stelle als 


Schriftſetzer. 


3 Briefl. Meld, mit näheren Be⸗ 


bingungen erbittet R. Helbing, 
Vuchdräckerelbef⸗ Heiligenbeil. 

7370] E. Material. a. i. Getreide⸗ 
Geſch bew. ſch.militärfr. d. deutſch. 
u. poln. Spr. m., geſt 2 A b. 
beſch.Anſp. v. 1. Juli c.d. St. Meld. u. 
B. 100 poſtl. Marggrabowa erb. 


A. Werner, landw. Geſchäft, Breslau, Mor 


ſtr. 33. 
7032] Ein ſtrebſamer, freundlicher 
Matexialiſt von angen. Aeußern, 
Ende 20er, kath., deutſch u. poln. 
ſprechend, in ungek. Stellg., ſucht 
Engagement in einem Geſchäft, 
welches er ſpäter übernehmen od. 
hineinheirathen könnte. Gefl. Off. 
erb. u. J. W. 2000 Stolp i. Pom. 
7181] ©. St. a. allein. o. 1. In⸗ 
ſpektor. Geh. Neben). Gfl. Df. 
u. K. W. a. d. Exp. 

Tageblatt“ erbeten. 


Ein junger tüchtiger Müller⸗ 


„Poſener 


7482] Ein junger Mann, In] geſelle juct, geſtübt auf aute 


der Kolonial-, Delikateß⸗ u. Deſtil⸗ 
lations - Brauche vertraut, | 
von ſogleich oder ſpäter in einem 
ähnlichen Geſchäft dauernde Stel- 
lung. Meldung. unt. G. M. 100 
poſtlag. Marienwerder erbeten. 

7479 Ein jung. Mann, moj., 
Be ua geſt. auf beſte 
Ref., der Schnitt- und Materlal⸗ 
waarenbrauche firm, per 1. Juli 
dauernde Stellung. Meld. unter 
A. 10 poſtlag. Jutroſchin erbeten. 


7485] Ein geb. Landwirth, 40 J., 
mit mehrjähr. Zeugn., der ſelbſtſt. 
zu wirthſchaft, ver „ ſucht p. I. Juli 
Stellung. Gute Empfehl. Meld. 
1.100 1 boftl. Wapnn, Prov. Poſen. 


3533] Als ehrenwerth., deutſcher 


Wirthſchafts⸗Julpektor 
ſuch. ſogl. od. ſpät. Stell., bin 38 J. 
alt, von beſt. — 5 2 1 
Kd. Frau gel. Landwirthin. eine 
Leiſtung. u. moral. & Urung ergeb. 
meine g. 1 1 557 eugn. k 
erbitt. Inſp. A. R., Schleuſenau, 
Friedenſtr. 231. bei Bromberg. 


— a oder 


ucht | werden 


euguiſſe, Stellung. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift 
Ne. 7480 an d. Geſelligen erbet. 


7372} Beſitzerſ, ev, 25 J. a., der 


auf mittl. Gute in St. iſt, ſ. mit be⸗ 
ſcheid. Anſpr. a. mittl. Gute unter 
Leit. des Prinzivals od. a. * 
Bauerngut ſelbſt. vom 1. Sep⸗ 
tember Stellung. Meld. br. unt. 
2. S. poſtlagernd. Grauden z. 
Vorſch. Otto Behrendt 
zült in Prebberede b. Gro 
8 tenfelde ſucht z. Ernte mi 
Landsberger Leuten in Mecklenb. 
Stellung. Meld. erb. 17401 


Unterkommen 
wird gegen wenige Koſtgeld bei 
einem kleinen Beſitzer geſucht 
für einen 63 jähr. Mann, der ſich 
noch mit leichten Arbeiten be⸗ 
äftigen kann. Anerbiet. X. I. 
eichſelbote, Neuenburg. [7093 
m 
7217] Wir fuchen für unſer 
Mauufakturwaaren⸗Geſchäft ves 
inaelge Werfäufer, die ber 

e Berlän e 
polnitcen Sorade mächtig find, 
Lipsky Sohn, Oſterode Op. 
Ig. flott. Verkäufer 
gut. Ain 19 3. alt, iſt in 
nicht 8 1 Szene: ſucht 
per 15. Juli Stelle. Meldungen 
un oſtlag. Bromberg erb. 


adeja 
jelbſtſte 


5. 


Paul! 


Eine 


der zeit 
muß, ſo 


i 
(e. älter 
der pol 


abſchrift 
bei free 


74691 7 
u. Delikt 
ne 
lotten 


mit nun 
Berid 
Nichterf 
bevorzu 
Ebenf 
telle 3 
aul v 


Tüt 
am lieb 
Zeugniſ 

eſtaur 
jofortig: 
Auſprile 

briefl. 
an den 

75361 
jfaktur⸗ 
Geſchäft 
jn 

Meld. 
Zeugnif 
erbitten 


7513] | 


utter⸗ 

eln 
der ſelb 
machen 


Nr. 750 
* 

Ein 

tüchtigen 


Sprache 


as } 
n mein 
Schuh⸗ 


7171] 


7091] 
waaren⸗ 


einen 


wenn m 
mächt. 2 
Marten 
7257] € 
Marien 
einen ti 


als erſt 
8 4 


. 


10 un 


737710 


wer 11 7 er. 


wird 
5 5 ne e Gren — 


Bir Bei eſtpreußen für cn 
ſchäft bereits bereiſt 
ig m 2 — 9 — haft 
und Si em Geſchmack derjelben 
bekannt iſt. Reflektirende wollen 
ihre Offerten mit Angabe des bis⸗ 
erigen Wirkungskreiſes u. ihrer 
ehaltsanſpr. U. M. Z. 355 a. d. 
[binger Ztg. Elbing einreich. 
75121 Für meine Zigarren⸗ 
alle ſuche ich während der 
adeſaiſon einen tüchtigen, 
jelbſt erb 


Verkäufer. 


aul Zagelow, Kolberg. 


Eisen erſten Hekkänſer 


der zeitweiſe den Chef vertreten 
muß, ſowie 
zwei Verkäufer 
ſuchen u 
Gustav Eisenstaedt & 
Sortiments-Geihäft 
Poſen, Neueſtraße 1. 


7529] Für unſer Zigarren⸗ 
Import⸗Geſchäft ſuchen wir per 
1. Juli einen 


tücht. Verkäufer. 
Julius Meyer's Nachflar., 
Danzig. Langgaſſe 84. 
7519] Ich ſuche für mein Manu⸗ 
fakturswgarengeſchäft ver 1. Juli 


2 Perkänſer 


(e. älteren u. e. Jüngeren) welche 
d, 1 Sprache mächtig 
ud, ſowie 
ein Volontär. 

Den ig find Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 

Simon Aſcher Nachfl. 

Brieſen Wyr. 


7469] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche zum 
Rae Antritt einen tüchtigen 
lotten 


Verkäufer 


mit nur guten Empfehlungen. 
Perſönliche Vorſtellung, gegen 
Nichterſtattung der Koſten, wird 
bevorzugt. 
ragen ift eine Lehrlings⸗ 
telle zu beſetzen. 
aul v. Laguna, Alleuſtein. 


Tücht. junger Mann 
am liebſten Matexialiſt, m. beſt. 
denn wird für ein flottes 

Reſtaurant in Graudenz zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Geh.⸗ 
Ansprüche erwünſcht. Meldung. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 7546 
an den Geſelligen erbeten. 


7536] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
jaktur⸗ und Kolonial⸗Waaren⸗ 
Beſchäft ſuchen wir einen 
jungen Mann. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehalts⸗Anſpruch 
erbitten. B. & M. Burg, 
Neuteich i. Weſtpr. 
75131 Suche für mein Material⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft von 
ſofort oder 1. Juli e. tüchtigen 
jungen Mann 
Otto Werner, Dreugfurt. 
Per ſofort od. jpäter geſucht 
ür ein Getreide⸗, k. Dünger⸗, 
utter⸗ u. Verſicherungs⸗ Geſchäft 


ein erf, junger Mann 
der ſelbſtſtändig Jahresabſchlüſſe 
machen kaun, Meld. briefl. unt. 
Ar. 7502 an d. Geſell. erb. 


Ein ju junger Mann 


Spende erkäufer, der polniſch. 

Sprache vollkommen mächtig, 
findet per 1. Juli er. Stellung 
in meinem Herren⸗, Konfektions⸗, 


Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft. 
M. Salinger, 
7171] Marienburg Wp. 


7091] Für mein Eifen- u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche z. 1. Juli 


kinen jüngeren Gehilſen 
wenn möglich der poln. Sprache 
mächt. Theodor Gottſchewski, 
Marienburg Weſtpr. 


72571 Schloßbrauerei Warnau⸗ 
Marienburg ſucht per ſofort 
einen tüchtigen, jüngeren 


Brangehilfen 
als erſten Burſchen. Monats⸗ 
88 40 Mk. ſowie freie Station. 
bee eine energiſche, brave 
omptoiriſtin 
icht unt. 20 Jah. alt wel: 
14 auch ER nöfbigenfotle 
as Fla 3 aus zu eb. u. 
überwachen. Lohn 200 200 Mk. v. . 
u. fr. Station in der Familie 


7473] Zuverläſſiger, tüchtiger, 
unverheiratheter 


Brennereiführer 
ei Gehalt und Tantieme zum 
Ri od. ſpät. in Schramowo 
Pokrzydowo, Kr. Strasburg 
l r Ka Bei Zufrieden⸗ 
2. Jahre Verheirathung 


ee 


mer Zohann 
milau b. Ratze⸗ 


ein tüchtig 


Malergehilſen 


und — 2 rlinge 
ſucht Franz Hartung, 
7478] Oſterode Op. 


Malergehilfen 


u * eintreten. 
Schultz, RR . 45 


„„gadivergebitfen 


2 er, Maler, le 


Tücht. Srijenrgehilie 

findet bei gutem Lohn ſofort A 

dauernde re [7508 
Hugo Keck, Culmſee. 


Ein tüchtig. Barbiergehilfe 

wird zum 16. Juni geſucht. 

2597 H. Schmeichler, Thorn. 
970) Noch zwei 


Brunnenbauergebilfe 


hauptſächl. für Bohrarbeit, finden 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Neife wird vergütet. 
Siewerth, 
Brunnenbaumeiſter, 
Schlawe i. Pom. 


0 * * * 1 
Jüng.Konditorgehilfe 
ſofort verlangt, durchaus Fame 
Gehaltsanſprüche. 511 
P. Geiſe, Konditor, Elbing. 


Ein Konditorgehilſe 
14 ee eintreten in (7242 
E. Gillmeiſter's Konditorei, 
Schwetz a. d. Weichſel. 
7253] Einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen 


reſp. Volontär 
ſucht zu baldigem Autritt. 
A. Lachmann, Uhrmacher, 
Neuteich Weſtypr. 
7474] Suche zum 15. Juni einen 


Moltereigehilfen 
welcher mit Bereitung feinſter 
Tafelbutter vertraut ein muß. 
Gehalt pro Monat M. 25 bei 
freier Station. 

Möller, Molkerei-Direktor, 

Roſenberg Wyr. 


Manrerpolier 
findet Feu, 

G. Krafft, Maurermeiſter, 
7421] Briejen Wpr. 
7475] Junger, tüchtiger, 


kräft. Brauburſche 


geſucht. Damyfbierbrauerei Otto 
Leue, Bromberg. Meldungen 
an Braumeiſter Elsner 
7458] Von ſofort oder ſpäteſtens 
zum 21. d. Mts. brauche einen 
erſten, tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Bäckergeſellen 
guten Ofenarbeiter. 
Schulz, Neidenburg. 
7554] Für meine Bäckerei mit 
Doppel⸗Unterzugsofen ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 
Werkführer. 
H. Hennig, Schwetz a. W. 
Tiſchler. 

Tüchtige, nüchterne Tiſchler, die 
mit Holzbearbeitungsmaſchinen 
Beſcheid wiſſen, finden dauernde u. 
gute Beichäftigung. Meld. briefl. 
u. Nr. 7285 a. d. Geſ. erbet. 


Tüchtiger Tiſchler 
ſofort verlangt 
74981 Miraß & Börnicke. 


Ticht. Tiſchlergeſellen 


finden dauernde und 8 


6.405 ung bei 
44 Miller, Eibing, 


8 u. Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


72311 Einen älteren 


Sattlergeſellen 
auf dauernde Beſchäftigung ver⸗ 
langt. H. Peters, Sattlermſtr., 

Dt. Eylau. 


Ein tüchtig. Böttcher 
der Spiritusgebinde arbeitet, find. 
. Gegen ung bei 

0 Sohn, 
747615 Zempelburg. 


7547] Suche ſof. 
aan 2 er, „ Drechsler 
vo n. 
J. Berg, Salzſtr. 13. 

7084] 2 Töpfergeſellen (Werk⸗ 

ſtubenarbeiter) können ſofort 
eintret. bei Franz Majewski, 

Lautenburg. 


3 gute Ofenſetzer 
finden 2 eſchäftigung b. 
utem L 3. Sindzinski, 
byferme 2 Eulmſee. 17507 


bene Dfenſetzer 


. 8 577 * — 
A. Przekopowicez, fernt tr, 
Feſtungsſtr. 26, 


2 Schmiedegejellen 
u fofort eintreten bei 
— Schmiedemeiſter Fuchs, 
Dor Welßhof b. Marienwerder. 
7503] Vom 1. Oktober ds. 38, 
det in ichtig. S per Röſſel 
chmied 
welcher eine 2 ine 
bedienen kann, Stellung. el» 
dungen iſt Abſchrift der eugniſſe 
5 gen. 


* 


— . 
die 71 fabrik v 751. 
ner gu {m 7 


7266] 2 anftändige, tüchtige 
Rupie miede 
die auf r ein ⸗ 


* et 
Ein Maſch rener ger 


ineuſchloſſer 
* mit allen Arbeiten vertraut 
iſt, auch einen Dampfdreſchappar. 
gut zu leiten verſteht. 
Ein anſtändiger, tüchtiger 


Gelbgießer 
erhalten von ſofort dauernde 
Stellung. Zeugnißabſchrift und 
nie: wird gewünſcht. 

Gruenke, Neidenburg Ov. 


Schloſsergeſellen 


auf Grabgitter⸗ und Fenſter⸗ 
arbeit finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung, auch 


Cehrlinge 
können eintreten bei 17471 


A. Sacalnali, „ 
Löbau. 


Maſchinenſchloſſer 


können noch eintreten bei 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Weſtpr. [7251 
7086] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
O. Gredſtedt, Dt. Eylau. 
7803] Suche von ſofort einen 
jüngeren u. vom 15. Juni einen 


alt, Bäckergeſellen. 
Borutta, Oſterode Oſtpr. 
Ein tüchtiger und ſolider 
Bäckergeſelle 
wird als Erſter geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich mit N 
Nr. 7434 an den Geſelligen erb. 
7409] Ein tüchtiger 


Slellnachergeſelle 


geübt auf Räder und Geſtelle 
gegen bohen Lohn von ſofort 
geſucht. Störmer, Taunen⸗ 
rode bei Grandenz. 


Streicher. 

7464] Ein Manerjtein-, ein 
Biberſtein⸗Streicher geſucht. 
Die Ringofen⸗ Ziegelei vor 

dem orner Thor. 
Culm. 


Tücht. Steinfetzergeſellen 
find. v. ſof. b. hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftig. V. Grzeskowiak, 
Steinſetzermſtr. Lyck Opr. [7540 


Tücht. Steinſetzer 
finden ſof. dauernde Beſchäftigung 
auf. d. Pflaſterſtr. Schroop⸗Loſen⸗ 
dorf⸗Laaſe bei Marienburg. 

A. Neuwald, Steinſetzmſtr., 
7501] Marienburg Wpr. 


Einen tücht. Müllergeſellen 


ſucht von ſofort J. Marklewicz, 
Grzywna b. Culmſee. 17506 


7400! Müller-Hefelle 


junger, als Zweiter, der bei Be- 
darf in Bäckerei helfen muß, 
findet Stell. in ir Semlin 
bei Carthaus Wp Schefler. 


7272] Suche von ſofort einen 


tüctigen Sthneidenüler [5 


für mein kleines Walzengatter. 
Fehlhaber, Zimmermeiſter, 
Nikolaiken Oſtpr. 


Beanungsführerfielle 


in Dom. Erben, Kreis Pe 8» 
burg Dftpr., wird zum 1. Juli 
er. frei. Bedingung: Erfahrung 
in Amtsgeſchäften und Hofver⸗ 
waltung. Gehalt 500 Mark. Nur 
ut empfohlene Bewerber wollen 
eugniß⸗Abſchriften einſenden. 
Nichtantwort in 14 Tagen gilt 
als Ablehnung. 16476 
Schiller, Adminiſtrator. 
6923] Ein unverbeiratheter 
Wirthſchafter 
wird zum baldigen Antritt ver⸗ 
langt. Zeugnißabſchr. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. einzuſenden an 
Dominium Schoenfließ 
b. Rynsk Wpr. 
7415] Dominium Oſtaszewo 
ſucht einen erſten 


Pirthſchafts-Juſpeklor 


zu ſofortigem Antritt. Kenntniß 
der polniſch. Sprache nothwendig. 

74311 Suche für meinen energi⸗ 
ſchen und zuverläſſigen Beamten, 
welchen ich beſtens empfehl kann, 
zum 1. Juli eine gute Stelle als 


Juſpektor 
auf einem mittleren Gute unter 
direkter Leitung des Ae 
G. M. Oehlſchläger, 
Dom. Obitzkau b. Gollub Wpr, 


7454] Suche ſofort einen unv. 


erſten Juſpektor. 
poln. Sprache erw. Geh. 900 Mk. 

Guſtav Böhrer, A8. 18 
7103] Vom 1. reſp. Juli 
d. J. wird für Dom. Fosefera dg 
bei Crone a. d. Brahe e. älterer 
zuverläſſiger, energiſcher, der 
polniſchen vhs mã tiger 


rthſchafter 


der auch bei den Leuten liche 
bei 280 Mark und freier Wäf 
geſucht. 


7236] Zum baldigen Antritt 
ſuche einen anſtändigen, einfachen 


Hofinſpektor 


oder einen Eleven mit ſollden 


Anſprüchen, u. zum 1. Jult cr. 
— — 2 ache „ie — 1 
au. 


S ne er 12 
Dom. Baroin b. Zollbrück i. Pom. 


7443 
ein 


Zum 1. Juli cx. findet 
unger, energischer 


Landwirth 


als II. Beamter Stell. 
Anfangsgehalt 800 Mark 


und freie Wäsche. Den 
Bewerbungen sind Zeug- 
niss-Abschrift. u. Lebens- 
lauf beizufügen. 
Boeslershöhe b. Graudenz. 
Marke verbeten. 


7280] Dom. Kujawki, Kreis 
Wongrowitz, ſucht zum 1. Juli 
einen der polniſch. Sprache mächt. 


Beamten. 


Wirthſchaftseleve 
findet vom 1. Juli ab Stellung. 
Dom. Grudzielec pr. Brunow, 
Kreis Pleſchen. [7255 
7246] Ein tüchtiger 


Geſpann⸗ und Ackervogt 


(Hofmann) wird vom Dominium 
Bialoblott b. Jablonowo geſ. 


7163] Suche zum 1. Juli einen 


tücht. Unterjchweizer 
der das Melken und das Füttern 
gut verſteht. Lohn 30 Mark pro 
Monat und freie Station. 
Oberſchweizer Rufer, Blandau. 
7452 2], Suche per jofort o. jpäter 

einen Lehrling. 

S. Schnell, Uhrmacher, 

Schlochau. 


Ein Friſeur-ehrling 


von gleich geſucht. r 
Conrad Schilling, 
7425] Unterthornerſtr. 2. 


Ein Lehrling 
achtbarer Eltern kann ſofort in 
meine Kolonjalwaarenhandlung 
engagirt werden. 

A. Iſdepskl, Bromberg. 
Rinkauer⸗ u. Johannisſtr. Ecke. 
7429] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗- u. Lederhandlung 
ſuche per ſofort einen Lehrling 
und ein Lehrmädchen. 
Hermann Stein, Erin. 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, das Braufgch 
gründlich zu erlernen, kann ſich 
ſofort melden bei 17505 

E. Lux, Brauereibeſitzer, 

Zempelburg Weſtpr. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſofort Stellung. 17417 

Herm. Schilkows ki, 
Dt. Eylau. 
6459] Suche für mein Koloniul⸗ 
Waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Leopold Knuth, 
Bromberg, Prinzeuthal. 
9 ZurErlernung der Tabak⸗ 
fabrikation, inſonderheit des 

B Sortixens und Miſchens der 

Leh -Tabake wird für eine 

roße Tabak- u. Zigaretten⸗ 

Fabrik ein 


junger Maun 
im Alter von 16 bis 1 
eſucht. Brfl. Meld. unter 
Nr. 781 durch den Geſell. erb. 


| 11 Lehrlinge 
Söhne rechtlicher Eltern ſucht f. 
ſeine Buchbinderei 16849 

Emil Groll, Marienwerder. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit der 
nöthigen e verſehen, 
braucht für ſein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft z. 1. Auguſt 
oder September. 16791 

Ferdinand Klein, 

Rieſenburg. 

7031] Für mein Futterartikel⸗, 
Mehl⸗ und Getreidegeſchäft ſuche 
zum 1. Juli einen 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen und 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Max Cohn, Culmſee. 

7064] Für mein Material-, Eiſen⸗ 
ivaaren> u. Schankgeſchäft ſuche 
von ſofort einen Sohn ordent⸗ 
licher Eltern als A 

Lehrling. 

7 44 Berger, 

Biſchofswerder Wyr. 

7331] Für mein Tuch⸗, Manns 
faktur- und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort einen 

Lehrling. 
S. Hirſchfeld, Liebemühl Op. 


Einen Volontär oder 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, ſucht 


für ſeln Getrelde⸗ Sagten⸗Futter⸗ 
und Düngemittel ⸗Geſchäft zum 
baldigen Antritt. Max Itzig⸗ 


1 Allenſtein Oſtpr. 


Frauen, Madchen, 


7354 Eine Dame, 29 Jahre alt, 


ſucht —— als ſelöſtſtändige 
Wirthſchafterin 
und Mit Er in einem Material» 


waaren⸗Geſchäft oder Reſtaurant 
bei einzelnem Herrn. Off. unt. 
K. O. 1 poſtl. Debenke erb. 


7487 Suche 5 1. Juli Stelle als 
Wirthſchafterin 

auf d. Lande. Bin i. d. f. Küche, ſ. 

m. d. Aufz. von l. 3 Beben 


vieh vertraut. . 92.8 
poſtl. Goldfeld bed. 


Achtbarer Erwerb 


auch für Damen!! 


6545] Allerorts ſoll ein Verfahren, die ſchönſten Stickerei⸗Auf⸗ 


zeichnungen eden erdenkl. Zweck o 
er * Erford Dee 18 150-250 Mk. 


führen, vergeben werden. 


ne Vorkenntniß auszu⸗ 
Bewerb. sub 


546 an Rudolf Moſſe, Berlin C., Königſtraße 56/57. 


75281 Gebildet. ſelbſtthätiges 

räulein, in ges. Jahr., ſucht z. 
elbſtthätigen Führung ER 
Wirthſchaft Stell. 1 geugn. ft 
z. Seite. Off. u. W. M. 833 a. d. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng ö, erb. 


rer! Tiichlige Meierin 


mit vorzügl. Empfehl. weiſt ver. 
Frau Loch, Unterthornerſtr. 2 
7486 Ein jung. Mädch., daß ein 
Jahr im nm Buß, Salanterie-, Kurz⸗, 
Weiß⸗, Schuh⸗ u. Wollwaarengeſch. 
thät. geweſ, iſt, ſucht Stelte als 
Verkäuferin in ein. ähnlich. 
Geſchäfte ver ſof. od. ſpät. Meld. 
u. Nr. 101 pitl. Wartenburg. 
7488] C. fung, gebild. Mädchen, 
wel. m. Küche Von. Milchwirthſch., 
Rind⸗ u. Federviehaufz. beſch. w., 
ſucht v. 1. Juli St. als Stütze der 
Hausfr. Wld. unt. . K. 10, poſtl. 
Pokrzydowo, Kr. Strasburg W. 

Ein junges Mädchen, ev., welch. 
2 Jahre in Landwirthſch, thätig 
gewejen, ſucht zum 1. Juli Stell. 

als Stütze der Hausfrau. 
Familienanſchl. Bedingun „Meld. 
unt. Nr. 7220 an den Geſ. erb. 
se 
6826] Eine geprüfte 


evaugel. Erzieherin 
* beſcheidenen Auſprüchen, zum 

Juli reſp. Schluß der großen 
Ferien für ein Mädchen von 12 
und einen Knaben von 7 Jahren 
geſucht. Meldung. mit ZJeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehaltsanſprüchen 
und Photographie nebſt kurzer 
Beichreibung des Lebenslaufes 
erbittet Frau E. Kauffmann, 
Hedwigshorſt, Kreis Schubin. 
7252] Gef. e. Kindergärtnerin 
II. 2 bei zwei Mädchen von 
6 u. 2 Jahren. 

Haſſelmann, Juden 

ver Neuendorf⸗Friedheim Oſtyr. 


Eine Nolte Derkänferin 


für Buße, Kurz⸗ u. Weißwaaren 
ſowie einen Lehrling 
ſucht DER ofort 17423 
Wolfſohn jr. 
74561 wel tüchtige 
Verkäuferinnen 
für Buße, Galauterie⸗, Kurz⸗ u. 
Weißwaaren, der poln. Sp. mächt., 
find. Engagement. Meld. br. nebft 
Photographie und Zeugniſſen an 
3. Herrmann Schwetz a. W. 


Eine Verkäuferin 


die ſchon in einem Papiergeſchäft 
thätig geweſen iſt, ſucht 

Erich Fublmann, 
72671 Brauusberg Ov. 
7460] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
tung meiner Filiale ſuche ich eine 
mit der Kolonialwaarenbranche 
genau vertraute 


Verkäuferin 
per 1. od. 15. Juli er. Kautions⸗ 
ſtellung und poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Bewerbungen m. Zeug⸗ 
nißabſchr. und Gehaltsforderung 
möglichſt mit Photographie erbet, 
Max Barczinki, 
Allenſtein. 


Modes. 
Dal Per fofort oder 
| ſpäter ſuche ich eine äußerſt 


licht. Direktrice } 


für feinen und mittleren 
Putz. Damen mit feinen E 
Umgangsformen u. die im 
Verkauf tüchtig ſind, wollen 
ſich unter Beifügung der 
€: Photographie, Zeugniſſe u. 
Jehalts⸗Anſprüche melden. 
Stellung dauernd mit Fa⸗ 
milienanſchluß. 


Hermann . 
Wirſitz. 
[ih A 2 IL Si 27 
Auf einem mittleren Gute Weit- 
preußens findet zum 1. Juli 
ein nicht zu junges. 
‚gebildetes Mädchen 
v. Lande Aufnahme zur Exlern. 
der Haus⸗ und Landwirthſchaft. 
—.— 210 Mk. jährlich. Gute 
Kenntniſſe in Handarb. erwünſcht. 
8 brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 7287 an den Geſelligen erb. 
75181 Ich ſuche für mein Manu⸗ 
fakturengeſchäft per 1. Juli 


eine junge Dame 
für Kaſſe und Bennnibabhrit, 


Meldungen find Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüche u. Photographie 
beizufügen. 


Simon Aſcher Nachfl., 
Brieſen Wpr. 


7292] Ein einfaches, fleißiges 


Mädchen 


ſucht von ſogleich zur Erlernung 
der Wirthſchaft und Meierei. 
Handbetrieb. Frau Krupp, 
Bienau bei Liebemühl Opr. 
7422] Ein junges Mädch. mit 
gut. Handſchr., welches oil Ver⸗ 
käuferin ausbilden w findet 
jorort u ei 
Wolfſohn ir, 
Putz⸗, —.— Weiß⸗ u. e Geſ. 


7484] Für mein Putz⸗, Ange 
Weiß⸗ un Scree ch * 
ſuche per ſogleich ein Le 
mädchen aus anſtänd. Fami ie. 
Emil Winter, Mewe Weſtpr. 


Eine einfache Frau oder 
Mädchen geſucht, welche einen 
Kleinen Sausbaltbejorgt, eniger 
ohes Gehalt, doch dauernde, 
eichte Stelle. Meld. briefl. unt. 
Nr. 7439 an d. Geſell. erb. 


7468] Ein einfaches man 
daß das Melken beaufſichtige 
muß, ſowie Kälber tränke 
kochen, ſchneidern u. feine 0 
plätten kann, wird zum 1. 
1896 als Stütze der Haus 1 
Nabend Gehaltsanſprüche ſowie 
Lebenslauf ſind zu richten an 
Frau Gutsbeſiter Matthiae, 
Miesionskowo b. Radosk. 
Ein anſtändiges, ehrliche 
fung. Mädchen wird für ein 
eſtaurant geſucht zur Bedienung 
und Hilfe im bünstigen, Näh. 
unt. Nr. 7437 d. d. Geſ. 
7278] Ein fınges, anſtändiges 


Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte für ein 
beſſeres Reſtaurant ſowie zur 
Hilfe im Materialgeſchäft und 
der Wirthſchaft kann 3. 15. Junt 
bei mir eintreten. Etwas Hand⸗ 
arbeit erwünſcht. 

F. Mey, Oſterode. 
7539] Für mein Kolontialw.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 
ſofort ein ehrliches, jüdiſches 


junges mädchen. 
Emanuel Schaps, 
Inowrazlaw. 
7517] Suche ein junges, gebild., 
evangeliſches 


Mädchen 


das in N 2 Fe 
2 firm iſt, zum 1. Juli. 
Gray d eb nie Michel, 
neidemübt. 


aus anftändiger Familie, das gut 
kocht, wird zur Stütze geſucht. 
Meldungen 3 ch. 
zu richten an 291 
Frau Unger, Pomeh en 
bei Schnellwalde Oſtoyr. 


Eine Meierin 
die das Meilchbuttern verſteht u. 
gut kochen kann wird von ſofort 
geſucht. Unger, Pomehlen 
71611 b. Schnellwalde Oſtpr. 


Eine perfekte 


Mamſell 

für ein kaltes Buffet wird von 
ſofort geſucht. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 7414 an den Geſell. 

Geſucht wird zum 1. Juli elne 

tüchtige Wirthin 
die in Haus⸗ und Fear pa 
Beſcheid weiß. Nur ſolche mit 
gut. Ne br. m. Aufſchr. 

Nr. 7520 an den Geſellig. meld. 


Wirthinnen, Zungfern 
reſp. Uähteriunen, Sluben⸗ 
mädden 


erhalten bei ſofortiger Einſendung 
der Zeugniſſe ſehr gute Stellen 
in Stadt- und Land haushalt von 
gleich oder ſpäter durch [7401 


Frau Emma Jager Öraudenz. 
Zum 1. Juli wird Wirthin 


eine ältere evangel. 5 
die der poln. Sprache mächtig iſt, 
für ein größeres Gut zur ſelbſt⸗ 
Händigen Führung der Wirthſch. 
geſucht. Er⸗ 


Beſitzer unverheir. 10 
fahr. in jenes Küche, Kälber⸗ u 
Federviehaufzucht. Meld. mit 
Zeugnißabſchr., die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, unter Nr. 6401 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthin 


. ee R u. tlichtig 
im Fach, wird bei beſcheidenen 
Anſprüchen ſofort geſucht. Perf. 
Vorſtellung erwünſcht. Offerten 
nach Lowin bei Pruſt an 1— 
Oſtbahn einzuſenden. 322 


Suche zum I. Juli ein Im 
Kochen und Federviehaufzucht 
erfahrenes 


Mirthſchaſtsfräulein. 


Etwas Keuntniß vom Wäſche⸗ 
nähen erwünſcht. Meldungen m. 
Einſendung von Zeugniſſen unt. 
Nr. 7237 an den Gejell. erbet. 


7805 Eine einfache, jelbjtthät. 


Wiethſchaſterin 


für ein kleines Gut von allein» 
ſtehendem Herrn geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind an das 
Mühlengut Neu Jaſchinitß 
bei Schirotzken zu richten. 


Für einen koſcheren Haushalt 
in einer Oſtpr. Stadt wird eine 
che anſtändiſe 


Wirthſchafterin 


(Stütze, moſ. Konf.), bei gutem 
Gehalt und Familienanſchluß ge⸗ 
ſucht. Bewerbungen werd. bel 
lich mit Aufſchrift Nr. 7224 dur 
den Geſelligen erbeten. 
7265) Suche zum I. Suli ein 
umſichtiges, ſauberes Kinder⸗ 
mädchen oder Fräulein welch. 
keine Arbeit ſcheut zu 3 Kindern 
von 1½ bis 6 Jahren. Meldg. 
mit Zeugniſſen erbittet 
Frau Elfriede Chopp, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 2. 


Kinderfrau 17490 
rüßie, zuverläſſig, erhält bei 
oforti er Einſen BR anter 
eugniſſe jofort Stellung bei 
ohem Lohn durch 
Fran Emma Jager, Graude 
Seincbt au It Kinderwärte M 
(Frau od. Alt. Mädchen) zu einem 
Kinde von ½ Jahr. Zeugniſſe u. 


Gehaltsanſpr. einzuſend. an Frau 
v. Steinfeller, Dt. Krone Weſtpr 


Unter vielen einige}Urteile über „Ubrigin.“ 


Auszug aus dem Sitzungsbericht v. 11. Febr. Hände, verbunden mit einer trock. Flechte 

1896 der Berliner Dermatologischen Vereinig. ‚haben sich bei Benutzung der Seife in kurz. 
Herr Dr. Rosenthal, Privatklinik für Haut- Zeit so gut wie vollständig gebessert und 

krankheiten sagt unter Anderem: j | bitte ich um eine weitere Sendung davon. 
„Die Seite eignet sich vox allen Dingen Ich werde obige Seife mit gut. Gewissen 

als Waschseife f. uns selbst, die wir m. Salben, einem Jeden gern empfehlen”, 

Fetten und sonstigen wenig sauberen Dingen 

viel zu thun haben. Bisher hat mich noch keine - 

Seife so befriedigt. Ferner ist dieselbe aber Bitte um Uebersendung von 100 Stück 

besonders geeignet, bei allen Parakeratosen, Pflanzenfaser-Seife mit gleich quittirter 

wo Schuppen und Auflagerungen v. der Haut | Rechnung. Das Geld wird nach Eingang 

zu entfernen sind. Patienten de seit Jahren | der Seife sofort abgesandt. 

an Psoriasis leiden und alle möglichen Seifen | Altenburg, S.-A., 5. 3. 96. 

zur Entfernung d. Schuppen angewendet hatten. Landes-Krankenhaus- Verwaltung. 

ziehen ausnahmslos die Pflanzenfaserseife vor, Grabow. 

Dieselbe hat den grossen Vorzug, dass sie die — 

Haut nicht besonders reizt, wie das b. ander. 

Seifen der Fall ist, welche Zusätze z. mech. Alexander und Helene Girardi. 

Einwirkung auf die Hauf, wie Bimstein, Mar- 8 Wien, 16. 4. 96. 

mor usw. besitzen.“ Von Ihrer Liebenswürdigkeit wie von 

Ihrer Seife entzückt, danken bestens. 


Herr Georg Köhler, Berlin schreibt unter A ey me 
dem 18. 4. 96.: | Frau Charlotte Wallner-Basto, 
„Ich hatte in letzter Zeit Gelegenheit, Ihre | . E Dresden, 20. 4. 96. 
Ber be einer, durch heisse Umschläge am Die 2 0 lie BEER 8 und 
— * n a K n alse hervorgerufenen Entzündung in Anwen- | entspricht allen Antorderuugen und ge- 
No. I. Hausseife — Grob- No. 2. Feine neutr. Toiletten- No. 3. „Non plus ultra“ Neu- dung zu bringen, undzwar habe ichdie Stellen | machten Zusicherangen, Ich werde mir er- 


nserig. _ Seife. — Peinfaserig. trale Toilettenseife — Ge- mit Wasser sehwach angefeuchtet und stark | lauben, dieselbe nach Kräften zu empfehlen. 
Bas Stück 10 Pfg. Das Stück 35 Pfg. mahlene Faser. mit der Seife aa einige Stunden 2 g 
In Schachteln zu 6 Stück: Im Karton zu 3 Stück: Das Stück 75 Pfg. nachher abgewaschen und hatte nach vier- > 2 
1 Schachtel .... 0,60 Mk.] 1 Karton ..... 0,90 Mk. Im Karton zu 3 Stück. oder füntmaligem Gebrauch den Erfolg, dass Frau Schramm, Hofschauspielerin, 
Wi RE Mk| Bo „ . 235 Mk.] 1 Karton 2.00 Mk. die entzündeten Stellen vollständig abgetrocknet Berlin, 20. 4. 96. 
8 — . . . 425 Mk. 6 . 425 Mk. 3 PN 5,40 Mk. und geheilt sind.“ | _Meinen besten Dank für Zusendung der 
Ueberfettete medizin. Seife mit 3% Perubalsam \ das Stück 60 Pfg. 2 Seife „Ubrigin“ sagend, gereicht es mir zur 
„ 5% Schwefeltheer f 3 Stück 150 Mk. grossen Freude, aus innigster Ueber- 


Zu haben iu allen Droguen-, Kolonialwaaren- und Seifen-Handlungen oder direkt ab Herr C. Hennigs schreibt unter dem 1,2,96.: zeugung die ausserordentliche Gute der- 

„Hierdurch theile ich Ihnen mit, dass ich mit selben hiermit anzuerkennen und im 
der mir überlassenen Seife sehr zufrieden bin. Interesse meiner Kollegen und Kolleginnen 
Meine zum Theil durch Kälte aufgesprungenen dieselbe empfehlen zu können. 


und schätzt sicher vor E el) 


Rauchbelästigung. a ee Cs 5 E 
SSM e C 

tue gra me Deulächtand. de Are eike, 

ecru ele rein ano Cuedo und Nueſter Aae, 


Reine Chocoladen zu Mk. 1.—, 1.20, 1.60, 2.—, 2.40, das Pfund. 
Dieselben 5 Sorten mit Vanille 20 Pfennige theurer. 


Franko -Versand von 3 Mark an. 


‚Dr. Mliehalski, 


Briesen, re: 


ohnt bei Herrn Bohbalter 
enike neben der Apotheke. 


Unbedingte Garantie für 
dauernd gute Wirkung 


— 2 ‚ ; 
hornsfein- - = 


Danzig. 


Höteldermania| f . Hufsafz 


Hundegaſſe 27/28. esserf jeden Schornstein 


L. Podorf 
Ganz neu mit gediegenem Com⸗ 


Schornsteinfegermstr. 
Hi eingerichtet: Hohe und helle 2 


— .  „‚Behornsteinfegermstr. 
immer, der, feuerſicherqe RF rex er 
Pate gen, wer eln bes * — VVÄpiFu'L' 
ondere Weinzimmer Kein table 


e en b Räufelpflüge 
n Hack: und Häufelpflüge, 
Miener Cale bermania 5 SHackmar chinen, „val Keibel," 


eganteſte nach Berliner 


Ark eingerichtete Cafe der Stadt Momentſteuer-Hackmaſchinen, 


nebſt vorzügl. Bier⸗Reſtaurant. 


Zu haben bei 7 128 


Jede Tafel trägt Firma und Verkaufspreis. ——— — 


4712] Die Fabrik von Schögel & Co. in Frankfurt a. Oder gehört nicht zum „Verbande 
dentscher Chocoladenfabrikanten.“ Dieser Verband hat jetzt endlich eingeräumt, 
dass seine Mitglieder der Chocolade auch Fett zusetzen, ohne diesen Zusatz zu deklariren. 
Ein Fabrikant aber, der mit Fett arbeitet, hat es ganz in seiner Hand, die Chocolade künst- 
lich mit Zucker zu füllen, kann also den Prozentsatz an Cacao beliebig herabdrücken. Wer 
daher wirklich reine und unverfälschte Chocolade kaufen will, der fordere nicht blos einfach 


Choeolade, sondern verlange stets ausdrücklich 
vo 
ögel & Co. 


GL — 


—— 


— 


Grasmäher, 


157511 Hierdurch erlauben 
wir uns, die Herren Dach- 


2 

24 * Lr: 

NE SHctreidemäber, @y 
4 pappen - Konsumenten PM 


' .. »Hferderechen, Syſtem Tiger, 
darauf cam zu 8 
machen, dass wir den N »ferderechen, Syſtem Hollingsworth, 


0 Allein verkauf welche immer : 75 5 . 
9 ar wenn noch die Beſten zu nennen find, liefert in 
unserer gesetzlich ge- bekannter, vorzüglicher Ausführung [4751 


schützten und staatlich 
ı$ Gar/Beermann, Bromberg, 


® 
% 


Chocolade von Sch 


3 


— 


konzessionirten 


1 * 4 
1 Duresco-Pappe | 
ii Prämiirt Amsterdam 1895 
den Herren: C. Ebert 
= für Riesenburg und Um- 
gebung. A.Schmelter B 
für Tuchel u. Umgebung, 
R.SalewskifürPrey- 
stadt und Umgebung, 


2 


— 


2 N „Kathreiner’s Malzkaffee ist nicht 

| > I 2 2 2 
. ˙⅛——bb½.'½½½'½..''..' gur ein Kaffeesurrogat, sondern ein 

| Franko für 50 Pfennig. * Ersatzmittel des wirklichen Kaffees 
Biſchof Chriſtian, der Schöpf reußens, K i 

und jein Sr en e eee rewe 1 Aus einem Gutachten des Geh. Med.-Rathes Prof. Dr. Hofmann, 


früher A 1 Mart.) Gegen Einſendung in Briefmarken. Vorstand des Hygien. Inst. der Universität Leipzig 
4360 1 * A £ ygıen. Inst. der Universita eipzig. 
Marcus Hirsch für 2 Walter Lambeck, Thorn. 

# Neumark und ku ge 


FF var 
| 3 Nutſches Thomasſchlackennehl 8 ß 


* 


und Umgebung und ©. N 
garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke su Die billigſten und beſten Das Herings⸗Verſandt⸗ 


Behn für Graudenz und 
Umgebung übertragen 
aben. : re g ; Geſchäft von 
3 mit hoher Citratlöslichteit, 14931 @ Bierdenkapparnte MR . 
® ü auren Enftbelri . Ausehkewitz, Dnusi 
® Deutsches Superphosphnt 9 Aus erſter Hand fete ue nere eden 6039 Fiſchmarkt 23 II, 


Die mannigfachen Vor- 
Schilisalpeter, Kainit verſch. Syſtemen 1700 [empfiehlt wegen Räumung nur 


züge unserer bewährten 
Duresco-Pappe sind 
derartig hervorragend, 
dass jeder Dachpapp- 
Reflektant es nicht ver- 


2 verſende jed. Maaß feinſte Tuch⸗, 8 eg. kurze Zeit Norwegiſche Flum⸗ 
F Kanına.| A, nzaune, Bunte. | Feitperinge & Tonne 12, 16 


säumen sollte, beiobigen empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie u. Paletotſtoſſe zu Orig⸗Fabrik⸗ u. 18 Mk., Schott. Heringe 13, 15 
ee 755 2 ® preifen an n e raum. — u. 16 ont. eee . 
m x ori i N 5 16 Mk. N e 
ee en A. P. Muscate uns e . Lene, , 

ang * st; -theilen. — 1 * U € } rt 
ereitwilligst e en &” — wohlſchmeckenden und billigen #| & Tonne 12 Mk. Verſand gegen 


Dachpappen-Fabrik Nachnahme in , 1 2 u. / Tonnen 


Maschinen -Fabrik und Eisengiesserei. a in nia Morgengetränk gelegen, 
von ® ® Urtheilen Sie nicht 8 TIER 
2 e kaufen I ö ö 

J Steindler N 00 008880060658988880886 trattein, ee Sie Denjeben eich meinen garantiert teilen, = ‚papieı In il nel - 
‘ ' f 0 :obi E i öslichen und allgemein Ji: enen Formen ver 
Ottensen -Hamburg. i Einige hundert Ztr. 4000 | I n en un DIE 8993] 8 beliebten ? go, von 050 an, inefide 

5 ° 1 ons i 

Kakao à F Id. 1.35 Mk. allen Façons zu beſonders billi 


Indem wir auf Vor- 


leich und koſtet nur 18 Pf. 
a Magnum bonum | e 
stehendes höfl, Bezug noch ve aui in [7247 l I annen ren tnf 


8 dem n 
e e ene 
erfand nur gege e. * 
Proben franko und gratis, Moı iiz Maschke 
9 Pfd.⸗Packete portofrei. 5/6 Herrenſtr. 5/6. 
Kakao-Fabrik-Niederlagevon 


777 TIERE TV DER 7 
2-Krantz Nacht, alten iumalige Offerte! 


(Ausſchneiden und aufheben.) 


nehmen, erlauben wir * * 
uns zu bemerken, dass ia Radmannsdorf b. Gottersfeld. 3 ixiract 
bat billig zu verkaufen um ihn ſelbſt zu bereiten: 


3 von der e , 1 asche ler del 
N 50 tets ‚ager B Flaſche für iter Wein 
Len und 20 Anzu sstoffe Beſitzer Jakob Felske, || geg, Machn. W. 5,50, v Fl. f. 

N) 7457] Gr. Brudzaw. 25 Lit. Wein Mk. 3,30 m. Ge⸗ 


halten. und Muster, so- 
wie Prospekte, jedem 
Interessenten gratis und 
Tfranko zur Verfügung 
stellen. 

N Hochachtend 
0. Ebert Maurermstr,, 
Baugeschäft und Dampf- 
4 schneidem., Riesenburg. 
A. Schmelter, Bau- 
Geschäft, Tuchel. 


brauchsanw. Porto u. Ver⸗ 


in vorzüglicher Qualität 5 5 zu. Ver Te  — | Ri er 
und zu billigen Preifen. Spe⸗ 7481] 70-80 Itr. verlejene packung frei. [2824 200 Bierfiften nac anten @eID berbiens Wer 
clalltät 3 Meter Cheviot 


E.Heyleri. Ingweiler, Elſaß. 


% 12 9 8 um Verkauf beim Kiſtenfabrik. a. Weißbier, wohlſchmeckend u. 
Nn — 90 ustav Winter, Bromberg, kräftig ſchäͤumend, dem beiten 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ U INNE E el N 2 6840] Wörthſtraße 12. Berliner gleich an Güte. Die 
cation; reichhaltige Muſter⸗ ſiucherflundern — W u nn ganze Hehe für 5 Mid, ber⸗ 
karte franco gi Dienfien, a7 Mt., im Ganzen noch billiger, 5 


5 lellen. Preis des Rezeptes 
„ oferirt C. F. Piechottka. pigſteiſchig und fett, täglich „ deb 


1 . 1 4,75 Mark. 
Bezugdquelle. Hi, versendet in e b. Einfach Volksbier, Erſas für 


R. Salewaki, Kauf- Eupener Tuchversand | Bon Herzen gern illlaſt 7 ebrautes Bier, hergestellt aus 
mann, Freystadt. in Eupen bei Aachen. ebe ich allen, die 4 Nerven, Alexander Heilmann Nachf., 5 nahrbaften Lebensmitteln, 
Marcus Hirsch, Schlagfluß, Zittern, Iſchias, Läh⸗ Danzig. elbſtkoſten ca. 2 Pfg. ver 


iter. Preis des Rezeptes 
Mk. 3, beide Rezepte een 


Kaufmann, Neumark. 
Carl Malewsky, 


IDampf.-Küche 


mehr, wer den 


Pr mung, Neuralgie, Migräne, Rheu⸗ 
eee eee matismus u. Gicht leiden, umſonſt 


Große getten 12 Ni. 


Strasburg. 0 rn Ausk., wie ich u. andere davon Mk. 6. Bei beiden Verfahren 

C-Behm Bauingenieur a asmotorenöl. Fresse. Jaschinsk’schen nd weder „eiae no 

— edachungsgeschäft, I 1 ieletel r Obernſtr. 3. 7438 uftod Luſtig, Derlin B., Prinzen⸗ N af inen, noch Vorkenntniſſe 

Graudenz. 1 1 1 de 46. Breislifte koſtenſrel. Viele Kochofen oder Kochhard erforderlich. Für jeden prak⸗ 

1 zu 1a russisches Maschinend), | Stiefecu-Meiter- | I ee i nge. Fee e ehe, Dar 

1 1 * . N 5 

„FTT N, ) tig, dieſe Offerte zu bes 

727) Ein der guter Ehübe, Lejertreibriemen olzfohle | Lokomobile We, f Ste Mia e 

Phe Fer 1 . — att Zn kt 8 - Ba Bu de ie Ba unter N. 100 po lagern 
age vom Beginne derjelben. | ETH. 416] TA LO. Bromberg. oiferirt fr. Waggon Buchholz] 10 Wierdeträfte pebrandkt, 9939 8 Schmiedeberg i. R. 

i äft di jtpr. Grunau bei Buchbolz | abzugeben. eld. u. Nr. 69 Tertester für: Graudenz: Die Vexſendung erfolgt p. Brief 

f No. Ve lands. 2 Bel. Ed. Borgward. an den Geſelligen erbeten. Ofenfabrik Th. Weiss. \franto Hama me. 
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Drittes | Blatt 


Graudenz, Mittwoch] 


Assen — = ———— —— — — - ee - “ 
14. Fortf.] äder, Nachdr. verb. ſchlagen worden wäre, ſo hätte er es mir ficherlich nicht 
ii Roman ek Ortmann a verſchwiegen. Wie ich ihn kenne — doch, um Gotteswillen, R. u. And e Sie folgende Mitte 
Stück 8 3 was thun Sie, Fräulein Beiersdorf! Wir rennen ja une | . 8 Buder und Brechweinitei 
tirter Leichtfüßig eilte Antonie dem Doktor voran durch den Garten 


verſuchen: 1). 0 af aus | 

(Tartarus stibiatus), giftig! 2) Man ſpürt die Neiter der Ameifen 
auf und begießt e MER heißem Waſſer. 2) Verſchmieren 
der Ritzen und Spalten, die den Ameiſen als Wege oder Schlupf⸗ 
winkel dienen. 4) Schränke oder Behälter werden mit von 
Spiköl (Ol Lavandel spic.) durchtränkten Löſchpapieren belegt 
5) Bänke, Holzbretter in Schränken werden mit einer Miſchung 
von Zucker und Schwefelpulver beſtreut. 

R. F. T. Außergerichtliche, durch Uebergabe vollzogene 
Schenkung kann innerhalb ſechs Monaten nach der Uebergabe 
widerrufen werden. 

- 8. Da der Antrag auf Beſtrafung der vorliegenden 
Unterſchlagung binnen 3 Monaten nach der Entdeckung häkte ge⸗ 
550 werden müſſen, bleibt nur der Anſpruch gus dem Schuld⸗ 
chein 01 verfolgen, Die Eltern des Schuldigen find nicht haftbar. 


/ N 5 N i ehlbar mit dem Dampfer zuſammen!“ 

bis an die Treppe, die nach dem kleinen Bootshafen hinunter⸗ ieh Ein paar . ſcharſe wine und die lauten Zurufe 
re In dem zierlichen, aus koſtbarſtem Material er⸗ des Kapitäns hatten ihn auf die drohende Gefahr auf⸗ 
anten Fahrzeug war der Diener eben damit beſchäftigt, merkſam gemacht, die in dieſem Augenblick bereits völlig 
das Segel zu jegen. Antonie gab ihm einige kurze Wei⸗ unabwendbar ſchien. Mit vollem Winde glitten ſie in 
bladder in dem befehlenden Tone und der fachmänniſchenſchräger Richtung gerade auf die Spitze des kleinen Dampfers 
lusdrucksweiſe eines Schiffskapitäns. Dann ſprang ſie zu, deſſen Steuermann ſeinen Kurs beibehalten hatte, weil 
von der unterſten Treppenſtufe behend in das Boot, ehe er der Ueberzeugung geweſen ſein mochte, daß es dem Segler 

po Werner hatte daran denken können, ihr die Hand zum ein Leichtes ſei, noch zur rechten Zeit auszuweichen. 
1 — fagte fie, ihm feinen Plaz au der In großer Erregung war Werner aufgeſprungen; aber 

* zent N ’ ) ) Spitze 3 8 8 - 9 lens 
Epike anwelfend. „Da Fb Sie vor allen Veläftigungen von der Spitze des Bootes her klang Antoniens helle 


vor Stimme ruhig zurück: „Fürchten Sie nichts, wir kommen „V. N. Nachdem Altersrente bewilligt worden, hört das 
6. durch das Segel geſichert, und wir können doch no h ganz n ee 10 3 Id: „Fürchten Sie nichts, Kleben von Marken auf, wenn der Nenne 2% die Arbeit 
U, gut mit einander plaudern.“ de e erwies ſich als berechtigt, denn | faut n die Nigra beträgt. einichlichlich Des Reiches 
ir er- Bor 1 — Winde trieb das ſchlanke Fahrzeug auf haarſcharf an dem Bug des Dampfers vorbei kreuzten ſie Lich 194 Mr. 00 P.. e ee e eee 
blen. die wenig bewegte Waſſerfläche hinaus, und Werner jan | haarſch 9 pfe sten | u ur er. DO ET 


feinen Kurs, ohne daß das Segelboot von dem großen 
Fahrzeug auch nur geſtreift worden wäre. 

Vom Deck herab rief man ihnen ein paar Scheltworte 
zu; Antonie aber wandte ſich mit einem Ausdruck des 
Bedauerns zu ihrem Paſſagier: „Ich bitte um Verzeihung, 
Herr Doktor, wenn ich Sie erſchreckt habe. Doch es hatte 
wirklich keine Gefahr. Ich kenne meine „Ellida“ wie 
mich ſelbſt und weiß genau, was ich ihr zumuthen kann. 
Wähnten Sie denn, daß ich Ihr Leben leichtfertig auf's 
Spiel ſetzen würde?“ 

Werner, der wirklich bleicher geworden war, erwiderte 
mit tiefem Ernſt: „Nicht mein Leben war es, Fräulein 
Antonie, für das ich ſoeben zitterte, denn ich hätte ja 
immer 294 Zeit genug gehabt, in's Waſſer zu ſpringen. 
Sie aber, die Sie ſo ruhig auf Ihrem Platze blieben — 
ich ſah Sie bereits im Geiſte von dem Bug des Dampfers 
erfaßt — ah, es waren ein paar fürchterliche Augenblicke.“ 

„Um mich alſo haben Sie ſich geängſtigt? Oh, daun 
bitte ich Sie noch einmal von ganzem Herzen: ſeien Sie 
Br wegen meines thörichten Muthwillens nicht länger 
böſe!“ 

„Wie könnte ich das! Selbſt wenn ich Ihnen vorhin 
eine Sekunde lang böſe geweſen wäre — die Gewißheit, 
daß Ihnen nichts geſchehen iſt, macht mich viel zu glück⸗ 


R. Der in Gütergemeinſchaft lebende Ehegatte braucht zum 
Verkaufe gemeinſchaftlicher Grundſtücke einer Vollmacht oder der 
Zuſtimmung der Ehefrau. Für ſich allein kann derielbe Teſtament 
machen. Wenn zwingende Gründe vorliegen, iſt die Ehefrau be⸗ 
ſugt, eine dem Manne ertheilte Generalvollmacht vor Gericht 
oder Notar und Zeugen aufzuheben.“ 

Nr. 92. Die gewöhnliche Verjährung wird in einem Zeit⸗ 
raume von zehn Jahren vollendet. Die Forderungen für Waaren 
und Arbeiten der Kaufleute und Handwerker verjähren in zwei 
Jahren, die Forderungen der Geiſtlichen, öffentlicher Behörden an 
Gebühren, der Gehülfen an Lohn, die Rückſtände von Zinſen ver⸗ 
jähren in vier Jahren. 

Bromberg, 8. Juni. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je — Qualität 142 bis 
150 Mt., geringe unter Notiz. — Kogpen e nach Qualität 106 913 0 

110 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bi 
116 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108120 Mt., Rochwaare 125—135 ME — Hafer 108 
bis 118 Mt. — Spiritus 70er 33.00 Mt. 
Poſen, 8. Juni. (Marktbericht der kaufm. Seen N 

Weizen 14.801,80, Roggen 10,90—11,10, Gerſte 1 0 
bis 12,30, Hafer 11,00 12.20. 

pp Breslau, 7. Juni. (Wollmartt.) Für den am 9. Jun! 
beginnenden offenen Markt waren bis heute Mittag erſt rund 
2000 Zeutner Wollen angefahren bezw. beſtimmt angemeldet. 

Die Jufuhren, werden boransiichtlich hinter den vorfährigen 
zurückbleiben, da die Produktion ſich verringert, andererſeits ein 
großer Theil der Wollen bereits im Wege des Kontraktgeſchäfts 
verkauft iſt. Die Preisaufſchläge betrugen bis 10 Mark gegen bie 


mit Bewunderung, wie ſicher, ruhig und graziös Antonie 
Segelleine und Steuer 3 Der leichte, loſe Sport⸗ 
anzug offenbarte ungleich deutlicher als die hergebrachte 
Frauenkleidung das aumuthige Spiel der geſchmeidigen 
Glieder, und das ſchönheitsfreudige Auge des jungen Ge⸗ 
lehrten hing mit Entzücken an dem reizenden Bilde, das 
ſie ſorglos und ſcheinbar auch abſichtslos ſeinen Blicken bot. 

Darüber vergaß er ganz und gar, daß ſie doch wohl 
auch von ihm einige Unterhaltung erwartete, bis Antonie 
ndlich lachend fragte: „Haben Sie Angſt, Herr Doktor, daß 
7 ie ſo völlig verſtummt ſind?“ 

„Nein! Selbſt wenn ich nicht zufällig ein leidlicher 
1 Schwimmer wäre, würde ich mich Ihnen nach den Wahr⸗ 
| nehmungen dieſer erſten Minuten unbedenklich anvertrauen, 
} wie viel gefährlicher uns auch Wind und Wellen bedrohten. 
Wodurch nur konnten Sie ſich 
Kunſtfertigkeit erwerben?“ 

„O, das war nicht ſchwer! Mein Bruder iſt mein Lehr⸗ 
meiſter geweſen, und man konnte keine beſſere Schule durch: 
machen, als bei ihm.“ 

„War das der nämliche Bruder, der ſich jetzt in Afrika 
befindet?“ 

Ja — ich habe nur dieſen einen. Und es hat mich 


als Dame ſolche Kraft und 


Thränen genug gekoſtet, als er fortging. Einen fo willigen lick ; - 5 Hnhräunntise 
Be 2 h 8 mals daß ich Ihnen nicht mit tauſend Freuden vergeben | Vorfſahrsnotizen. 

J Senn et ee ei tollen Streiche werde ſollie. LAN f he l Berliner Brobuftenmartt vom 8. Juni. 

5 . 2 2 2 Si i it ei i di 0 Weizen loco 147—161 Mk. nach Qualität gefordert, Zuni 
ande „Hegten nicht auch Ihre Eltern einige Beſorguiſſe für | rue; 1 3 5 ihm mit einem Blick, der die Farbe ſehr 149,75— 150,25 Pet. bez, Jul 140,75 Tag 0 1000 2 ck Pen. 
2 g R N ſchuell in ſeine Wangen zurückkehren machte. Ihr voriges [E tember 146,50 145, 75146 ME, bez., Sktober 140,50 —145.78 
räumt, feine Geſundheit, als ſie ihn in jenes tückiſche Klima gehen Geſpräch aber nahmen ſie nach dieſem aufregenden Zwiſchen⸗ 82 148 M 804 5, bes., Oktober 146,50—145, | 
5 ließen? R e WR er fall nicht wieder auf und die Auskunft über ihres Bruders Roggen loco 113—122 Mk. nach Qualität geford., Zuni | 
künst- Sie haben natürlich Alles gethan, was in ihren Kräften Charakter, dieſe Auskunft, an der ihm vorhin ſo viel ge | 115,25 Mt. bez, Juli 116,50-116 Mr. be; September 117,75 
Wer ſtand, um ihn daran zu hindern. Aber ich glaube, es wäre legen hatte blieb ihm Antonie ſchuldig. Wie wenn fie bis 11711750 Mk. bez., Oktober 118,25 Mk. bez 
infach leichter geweſen, den Nikolaithurm von der Stelle zu rücken, +. ö 5 


Hafer loco 122147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—133 ME, 
Gerſte loco per 1000 Kilo 113.170 Mt, nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwgare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Miiböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 1 
Betrolen m loco 19,60 ME, bez., Zuni 19,60 ME. bez., Oktober | 


—.— Mk. bez. 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärfefabrifate 
von Max Sabersky. Berlin, 8. Juni 1896. 


£ I Eee . fühlte, daß es trotz ſeiner ſo leicht erlangten Verzeihun 
als dieſen Elſenkopf anderen Sinnes zu machen. Schon beſſer ſei, diefer Fat iert ſo ſchnalt als möglich eln Eude 
. als Junge träumte er nur von gefahrvollen Abenteuern in zu machen Felt ſie wieder auf das ÜUhlenhorſter Ufer zu. 
0. eee hung und weun wir noch in der Zeit der Flibuſtier Schweigend ſaßen fie einander gegenüber, bis das meiſter⸗ 
ebten, wäre er gewiß ein berühmter Seeräuber geworden. lich geſteuerte Boot in den kleinen Hafen einfuhr und ſich 
Er hätte ſich ohne Weiteres in den Dienſt einer anderen die d 0 We 1 4 
. . vor die Landungstreppe legte. erner ſprang zuerſt her 
Sanin ar mein Vater ihm dauernd feine | aus, um die Kette an dem Pfoſten zu befeſtigen. Dann 
inwilligung verſagt hätte.“ 4 ; 3 bereits ei ' ' 
„So ift er vermuthlich eine heftige und leidenſchaftliche trat er auf Antonie, die bereits einen Fuß auf den Rand 


1 5 115 Mark Mark 
Natur?“ 10 Fahr 2 hatte, zu, 5 0 er ihr 215 Gh Is ae 19 615 N Ar 9 5 j 
8 1 1 „ r; a AR, - eiſtung ſeine Han entgegen. er es ſchlen, als ob ſie 2 7 den 11½ 12% Derain“ F 12 
An e aus Antoniens dunklen es gefliſſentlich vermeiden wollte, dieſe Hand anzunehmen | Beute Aurtofeinärte N ae 1 18-10 
9 / 75 5 es % und als ob es ihre Abſicht ſei, mit raſchem Sprunge an | Fractparitch Veli, | Welzenfärte (Ef) .. .| 80-38 
Wie kommen Sie zu dieſer Annahme, Herr Doktor?“ |! 0 Fir. Sorupfabr. notiren 1 Welzenſtärke (grbft.) .. „ 8435 
„Wie kommen Sie zu die nnahme, H ber Q ig 2 [ ) 
Seit dem Augenblicke, da fie ihres Bruders Erwäl ihm vorüber das Land zu gewinnen. fe. Fabr. Frankſurta. O. f | de. Ballefhe u Sale. 26-87 
Seit dem ugen e, da nie ihres ru ers Erw mung Doch ob fie nun auf em naſſen Bootsrande ausge⸗ Gelber Syrup 16 ½ 17 J Reisſtärke (Strahlen) . „ 46-47 
ethan, waren alle Gedanken ihres Begleiters nur noch bei ; . je die B 5 Tap Syrupyp . 17½18 | Meisftärte (Stücken) 48-46 
f lücklichen Todte 106 d 3 er na glitten war, oder ob ſie die Bewegungen des ſchwankenden Tab. Export 16% 10 | Miaieſtärie . 31-83 
555 bur 1 1 eee u * off u 10 85 ih 2 Kahnes unter ihren Füßen nicht richtig berechnet hatte — | Kaxioffeliuder geb 12 10% J Schabeftärte 32 —63 
5 1 44 2 1 2 0 r cap. 70 18 
Lease daes was ihm durch die Seele * fie kam mit ihrem Sprunge um ein Geringes zu kurz und | Turtoſſelkucer cap 
5 5 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 8. Juni 1896. 


wäre unfehlbar hingeſtürzt, wenn Werner ſie nicht in ſeinen 
Armen aufgefangen hätte. Mit einem leiſen Aufſchrei und 
augenſcheinlich heftig erſchrocken, war ſie an ſeine Bruſt 


gangen war. 
„Verzeihen Sie, Fräulein Beiersdorf, — meine Frage 


n / , 38, Sammeireng 
* 7 f n = r 4 7 0 ve 7 4 3 ri en, * ert, 50—80, € eck 40-60 P 1 er (NE 1 | 
idt⸗ nicht verſchweigen, weshalb ich ſie geitellt. Ich weiß nicht, debe Bley 1 2 ale m f 1 lo 0 lebend. Wänie —. Enten 125440 re 
ob Ihnen Ihr Vater von einem gewiſſen Briefe meines ühlte ſeinen Kör luthſtrom durchrieſelt. 1.00, 1,0, Junge 0,50--0,74, Tauben 0,0. 0,40 Mt, ver Stück. | 
in Bruders geſprochen hat, dem letzten, den er vor feinem Tode fühlte ſeinen Körper wie von einem Glu hſtrom durchrieſelt, Geflügel, geschlachtet“ Gänſe, junge, ver Stück 1.504,00 | 
N an mich Ae alben 471 \ als ſich der weiche, lebenſchwellende Mädchenleib an ihn | Enten 5 1 0,60—1,35, junge 0,30 0,50, Tauben ) 
je x 3 \ 1 s er ime P res Her 0,20—0,35 Mk. per Stick. 
g, nur Sie ſchüttelte ſtatt aller Erwiderung den Kopf, und ihr e a se ne an den nder Bilde. Lebende Fiſche. Hechte 69.90, Zander —, Barſche 
126 Geſicht blieb ſo unbefangen, daß es unmöglich geweſen wäre, länzenden dunkeln Augen blägzlich dicht vor den ſeini vo 40-50, Karpfen 80, ee 2 B ele 16-40, bunte 1 
e 13, 15 an der Wahrheit dieſer ſtummen Verneinung zu zweifeln. ſah 8 68 war, als ob 3 fur einen Monte alle Veſinnung ee e e Se c Den 
eek „Ich tra 2 W ben . ich weiß ſeinen Inhalt verloren hätte, als ob er nur einem übermächtigen, un⸗ pechte 20—44, Zander 30—53, Barſche 12, Schleie 12—39, Bleie 0 
Jollen laſt auswendig und ivenn es Sie nicht langweilt, von fo wiberftehlichen Zwange gehorchte, indem er die f lanke, | 2% bunte Fiſche 5-13, Yale 2 86 Mt ver 50 Kilo. i l 
gegen wenig kuſtigen Dingen reden zu hören — ef meihige Geſtalt 5 feier an ſich "breite 0 e Peru G01 DIE. Der Scho Stor 150 Mr. b. % Klls, 
. en 6 0 ae dpf zu ahr herabneigte, 1150 ſie eib und lange auf die eln fer See e Weste epi N. b. 5 96 
. W a r i - tter. Preiſe Franco Berlin incl. Proviſton. la 8086, 
ll aufrichtig ſchätzte?⸗ g ſchwellenden, rothen Lippen zu küſſen. . f) ia 11 55 geringere dofbutter 78, Landbutter 68—72 Pig, 
Und Sie hatten ihn doch nur oberflächlich kennen ge⸗ = ver Pfund. . . . 
n ber 1 — a i i 10 5 0 Kä deftpr.) 30—65, L ‚ger 25— 
* een 75 es danach nicht begreiflich finden, wie Verſchiedenes. zuge 10-08 d ae 11 zo 538, | 
1 unig ich ihn liebte?“ — u s Nord 1 8 A Jemüſe. Kgrtoffeln per 50, Kilogr., Roſen⸗ —, lange | 
131 7 „Gewiß — ich begreife es vollkommen. Und der Brief, Paris en de 1555 e 84 e ase er ern 00 ME, rare | 
e von dem Sie mir erzählen wollten?“ keiten der franzöſiſchen Hauptſtadt. Er hat außer den drei ee per Schock 108. 50, Salat bie). per 100 Stck. 100. 2.00 


Theilnehmern der Expedition ein gewaltiges Gewicht zu tragen, 
denn die Ausrüſtung iſt erſtaunlich reichhaltig und die Schlepp⸗ 
taue wiegen allein 1000 Kilogr. Der Ballon iſt aus Tauſenden 


Satz Br Satz gab ihr Werner ſeinen Inhalt wieder und Mohrrüben per 50 Kar. 5,60 10,00, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. 
—, Nadsbo nen, per ½ Kilogramm —, Wirſingkohl junger per 
Schock 6,00 — 10,00, Weißkohl per 50 . —, Rothkohl per 50 


— mit treuherziger Aufrichtigkeit erzählte er ihr auch von den 
fe! Auseinanderſetzungen, die auf dies räthſelhafte Schreiben hin 


4: — 
: : f igen Stücken chi r Sei äht, dief t. —, Zwi r 'ilogr. 6,00 Mt. 
wiſchen ihm und dem Konſul ſtattgefunden hatten. Antonie] von rechteckigen Stücken chineſiſcher Seide zuſammengenäht, diefe | Kar. —, Zwiebeln per 50 Kilogr 6,00 2 
heben.) ele m in ſchwei ender merkte 8 und es war ſind von folder Dauerhaftigkeit, daß es unmöglich ift, mit Hand⸗ Stettin, 8. Juni. Getreide- und Spiritusmartt. 
„weig T d 
it, wer ein Zweifel, daß fie jedes Wort verſtand, obgleich i t kraft auch nur den kleinſten Riß hervorzubringen. Der Korb bildet Weizen behpt., loco ——, per Juni⸗Fuli 154,00, per 
fertigt in Zweifel, daß ſie jede ort ver] ar obgleich ihm jetz eine geſchloſſene Koje, die mit kleinen Glasfenſtern verſehen und | September⸗Oktober 144,50. — Roggen feſter, loco —,—, per 
5 u. wo ſie angefangen hatten gegen den Wind u kreuzen, der in der ein kleiner Theil als Schlafraum für zwei Perſonen ein- | Funi⸗Juli 114,50, „Per September⸗ ktober 116,50. — Vom. 
BER Anblick ihres Geſichts für eine geraume Weile durch das gerichtet iſt. Einer der drei Theilnehmer muß ſtets Wache halten.] Pafer loco 119—123. Spiritusbericht. Loco behauptet, mit 70 
= — Segel entzogen wurde. Vor dem Transporte nach Spitzbergen, dem Abgangsorte, | Mt. Bi 8. Juni. Buderbericht 
zeptes „Das iſt ſehr ſeltſam“, ſagte ſie, als er geendet. „Und | hat eine Probe mit dem Waſzerſtoff Apparat zur Füllung Korn K ee e excl. 880% Rendement 
Sie haben wirklich noch nicht in Erfahrung bringen können, des Ballons ſtattgefunden. Die Gasentwicklung dauerte | Ke g 5% Rendement 8,20— £ 
job für gegen wen Ihres Bruders Vorwürfe und Anklagen eigentlich e T e eee o 
I au 1 ‘ durchſchnittlich 67 Kubikmeter Gas in der Stunde gewonnen n 
ütteln, gerichtet waren?“ wurden, ein Ergebniß, das den Voranſchlag um zehn Prozent D ⸗⸗ʒ⸗⸗⸗⸗⸗rũl/r⸗æ⸗⸗ EEEEELERIRe: 
g. per „Wie ſollte ich das, da mir doch bis zur Stunde noch] wurden ein Ergebniß, 8 zehn Pros ara T 
Nane eder Anhalt fehlt Wenn ich nur begreifen konnte, warum weren Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft Geſchäftliche Mittheilungen. 
fahren „der doch ſonſt nie ein Geheimniß vor mir hatte, gerade | veranſtaltet in den Tagen vom 11. bis 15. Juni in Stuttgart⸗ de- dim Gesche ein 20 1805 lnb aha a 
no iesmal ſo karg und zurückhaltend in feinen Aeußerungen | Cannſtatt eine große Landwirthſchafts⸗Ausſtellung. 1 Verſicherun en 1 Mt. 26,470, 522.08 Kapltal We 
1 8 1 . 1 „522. 4 
ena er zig dab wege dne d CCC%%ͤꝙm -m ̃ n,) 
i auben Sie nicht, daß vielleicht irgend eine Herzens⸗ „ apital. Der 1 eckun 5 
har: angelegenheit im Epil fein Be, 8 N Zlegen 380 Stamm Geflügel und 76 Stamm Kaninchen. Der Militärdienſtes, Unterſtützung von Hern sſoldaten, Verſorgung von 
zu be⸗ Werner ſchüttelte den Kopf todte Theil der Ausſtellung beſteht aus Samen, Wein, Gerſte [ Invaliden. Nur Knaben unter 12 Jahren finden in dleſer Ab⸗ 
2 - 8 1 theilung Aufnahme. 2) Verſorgung von Hinterbliebenen und 
erbitt Ich habe wohl daran gedacht; aber es dünkt ich doch und Kane Obſtbäumen, Butter, Käſe; dazu kommen noch 
agern " 8 f mi als Gegenſtände der Bleneniotetäfchaft und der Fliſcherei. In usſteuern und 


aß ſein Harz noch frei war 
9 gewiß, und wenn er während 
ier in Hamburg in Feſſeln ge⸗ 


ltersv icherung von Kapitalien zur Beſchaffung von 
si 0 10 J n 9 e chlechtg 
ir uns trennten 10 vom 10, Lebensjahre ab in dieſer A en 2 ufnahme. 


w 
nes kurzen Auſenhalts 


ar zu unwahrſcheinlich. letzterer Abtheilung find allein 128 Gegenſtände ausgeftellt. 
f 00 3000 Maſchinen und Geräthe, darunter 47 Neuheiten, ver⸗ 


Sführli kte werden von 
vollſtandigen die Ausstellung. edit Bee 


gegeben. 


er Dire ſtenlos ab⸗ 


Colberger Dee 


Station apeuhagen (Alt⸗ 
Damm⸗Colberger Bahn) ½ St. 
Colberg 1 Stunde. Zum Strande 
5 Minuten durch 650 Morgen 

chten⸗ und Laubwald. 


4694] Ostsee-Bad | 
roßen Fi | 
1 55 Dünenpartien. Ges 


nde Seebäder, ſtarker Wellen⸗ 
lag. Für Nervöſe, Rheuma⸗ 
tiſche und Blutarme Sonnen⸗ 
bäder. Täglich friſches Gebäck 
und Fleiſch. Billige Wohnungen. 
Stilles ungeſtörtes Leben. Bäder 
ei. See⸗Hospiz. Neues Straud⸗ 
otel mit Table d’'höte. Ge⸗ 
age" uchte und Maſt⸗Anſtalt. 
ufr. f. beide Saiſons a. die Adr.: 
ori. für Badewohnungen.! zu haben. 
Abſchreiben oder Ausſchneiden! 


Todtlachen! 


20 Bücher zuf. nur 1,50 Mk, 3. B. 
10% urüidele Wite, Anekdoten ſſchneid. 
illuſtr.) 133 neneite Lieder u. Couplets 
ſehr gut), Taſchenliederbuch, kleines 

heaterſtün, 2 ill. gr. Kalender, Ge⸗ 
werbeausſtellung, illuſtr. Ingend⸗ 
schriften und neue Geſchichten, Rath⸗ 
und Auskuuftsbücher, Geſchichtsbüch. 
illuſtr. gr. Kriegs. und Jubiläums- 
ausgabe 187071. Geſchäfts- und 
Liebes brieſſteller. Ferner 6. und 7. 
Buch Moſis. y ‚15454 

Außerdem vollſtändig noch gratis: Ein 
Spiel Karten und 10 intereſſante Witz 
Ult- und Gratulatioustarten. (Alles 
zuſammen eine Poſtpacketſendung.) 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin 0 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6. 
Katalog anderer intereſſanter Bücher gratis und franko. 


7073]. In Dom, Seehauſen 
bei Rehden Wpr. ſind noch ſchöne 


große Eßkartoffeln 


zum Verkauf, auch ſind noch 


Rothlauf der Schweine, 


Milzbrand dere (tene. 


werden auf das 

Er g Erfolgreichſte 

bekämpft durch die Paſteur'ſchen Schutzimpfungen. Auf 
träge führt vrompt aus das unter ſtaatl. Aunfſicht ſtehende A 


Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. 


Treue Peſerin „„Auf eine erſt kürzlich in ihrem Blatte ge- 
5 + leſene Anzeige ließ ich mir von J. Palm's 
Verlag aus München das Buch kommen: „Was die Frauen wiſſen 
— 8 Daſſelbe hat meinen und meiner Freundin Beifall ge⸗ 
unden, und ich kann das Werk mir gutem Gewiſſen allen lieben Haus⸗ 
mütterchen, und ſolchen, die es werden wollen, empfehlen. Der In⸗ 
halt des Buches iſt ſehr belehrend und ſo abgefaßt, daß jede Frau 
es leſen kann. Beſonders für ſolche, welche das Glück baben, für 
ein zweites Leben ſorgen zu dürfen iſt das Buch wegen jeiner dies⸗ 
bezüiglichen Rathſchläge von großem Werth.“ Für's Haus. [5594 


3 — 
Hygieniſcher Schutz. 
eg a geichüßt. _ [2961 
Tanuſende von Auertennnnasihreib. v. 
Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
Yı Schachtel (12 Stück) 3,00 Mk. J Porto 
1 Schachtel 1,60 Mk. 4 20 Pf. 
8. Schweitzer, Apothek, Berlin ©., Holz⸗ 
marktſtraße 60/70. Jed. Schachtel m. nebenſt. 
Schutzm. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſeur⸗ 
üv. . Nachahm. 


Hn 


n G. M. 42409 geſch. u. Moto. 3. b. A. ähnl. W 


Af. Santmais Graue 


Emil Dahmer 
Schönſee Weſtpr. 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul &Cie., Paris, 
III. Preisl. grat.u.diseret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


we 


N 


le 
Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 


Piehverkäufe. 


7187] Ein branner 


Wallach 


6˙ groß, Bjäbrig, kompl. geritten 

für Gewicht, ſteht zum kommiſſw. 

Verkauf im Granudenzer 
Tatterſall. 


Ein Paar Hotte Jucker 


fünfiäbrig, ſowie zwei loſe ange⸗ 
lernte Pferde offerirtpreiswerth 
Rittergut Livienken per Las⸗ 


Möbel 


It. Muſterbuch, auch eichene alt⸗ 
deutſchen 2 offerirt 18782 
Eorgtantin Decker, Stolp i. P. 


O. d. Gebauhr 


Königsberg 1. Fr. 
empfehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen I towitz. Dortſelbſt 25 gute Braf- 
von Flügeln und Piswinos eigenes ſchafe abzugeben. [7449 
und fromden Fabrikats, 7076] Verkäuflich 

F weil überzäblig: 

4% jährige 


für alt, ſucht zu kaufen [7248 
Pfarrer Schmeling, 
Villiſaß per Gottersfeld. 


Wer 1777 


kräftig stolzen 


faſtanienbr. Stute 


Flocke, 1,68 m, gefahr., angeritt. 


1 * Sf 
J jähr. Stute 
Kohlrappe, 1,65 m, gefahren, an⸗ 
geritten. Beide ſind hochelegante 
reelle Pferde. E. Harke, Ober⸗ 
amtmann, Domäne Heiligen⸗ 
walde bei Alt⸗Dollſtädt Oſtyr. 


— . — d — ne ee 


N Kurt) 


Wagenpferde 

Ffüchſe, K jährig, Hengſt 

und Wallach, 178 Zentimtr. groß, 
— billig zu verkaufen. Gefl. 
eldungen werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 7467 durch den 
Geſelligen erbeten. 


7260] Eine fette 
Ferſe 
und ein u 
Tränkkalb 


sind verkäuflich in Annaber 
— * 
232] 6 reinblütige Holländer 


Bullen 


14 Monate alt, verkäuflich in 
Nielub bei Brieſen. 
Die Adminiſtration. 


wünscht, sende seme Adresse, 


e eee. F, KIll, Herford 


Mk. 12 


1D. 2 

Mk. 2 Mk. 3.50. 
Porto für verſchl. Brief 20 Pf. 
Nachnahmeſend. 40 Pf. extra. 


H. Unger, m. Laborator. 
Berlin N, Gr. Hamburger⸗ 
Str. 34. Briefmarken nehme 
7052] in Zahlung. 


ul 


Din u A N 
Tragt Wagner 's Echtes Deutsches Merino (Helle Deutsche Vienene), 
O Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne, Unterkleider, Socken, 


Strümpfe, Kindersachen, Flanelle ete. sind die aus dem echten deutschen Merino (echter deutscher Vigogne) von 
Wayner d Söhne, Naunhof i. &, hergestellten. Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke, Bezugsquellen werden 


oder dunkle Naturfarbe darch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
parat „Orinin*. (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygiönique, Berlin, Prinzessinnenstz 8 


Te ee 


Nauerſteine (Ziege) Buchtbullen- 


Verkauf. 


65301 Vom 9. bis zum 15. 
Inni ſtellen wir 


40 ansgeſucht ſchöne 


Suchtbullen 


der oldendbnraer (ſchwerſten 


N 
wilſtermarſch, ſimmenthaler 
und ſrybourger Raſſen 
in Posen 

Gaſthof Stadt Breslan, vor 

dem Berliner Thor Nr. 11, 
recht preiswerth zum Verkauf; 
bitten um Beſichtigung. - 

Beſtellungen auf Anstvich 
aller Raſſen nehmen gern ent⸗ 
gegen. 


Gebrüder Wulff, 


GWeeſtemünde. 


Irtiwilige Anttion. 


7189] Dienſtag, den 16, Juni 

er., Vormittags 11 Uhr, ver⸗ 
kaufe meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung aufbom. Plonkowo 
bei Station Wierzchoslawiee, 
Kreis Jnowrazlaw, 


30 Milchkühe 


Holländer Kreuzung, 
theils fan theils hoch⸗ 
tragend, ebenſo einen 


Auchtbullen 


Original Holländer Raſſe, 21a 

Jahre alt. Fuhrwerk am Bahn⸗ 

bof Wierzchoslawice vor Auktion. 
Feodor Schmidt, 
Auktions » Kommijjarius. 


250 engliſche 
Jährlinge 


verkäufl. in Kl. Ellernitz. [7391 


r 
Fänfpnndert magere 
Hammel 


owie 


Nukterichie 


anch getheilt zu verkaufen. 
Dann 15 magere, 1½ jährige 


Stiere 


7 Zeutner ſchwer, von Heerdbuch⸗ 
thieren ſtammend, verkauft, Ab⸗ 
nahme bis 1. Jult, das Vieh⸗ 
geſchäft von 


Hermann König, 
Freyſtadt Wpr. 


7316] 


Ramb.⸗Pollblutheerde 


Saengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 


Abſt. ſiehe Deutſches Heerdb. B. 
J. p. 128 u. B. IV, p. 157. 


Der diesjährige XXX. Ver⸗ 
kauf von 7430 


Hinmbonillet- 
Vollblut⸗Vöcken 


beginnt am 


Sonnabend, den 18. Juli, 


Nachmittags 1 Uhr. 
Bei Konkurrenz tritt Ver⸗ 
fteigerung ein. g 
Die Heerde wurde vielfach mit 
den höchſtenPreiſen ausgezeichnet. 
Meister. 
Wagen nach Wunſch auf Bahn⸗ 
hof Thorn oder Oſtaszewo. 
Ein ſchön gebauter, 2 J. alter 


Vernhardiner⸗Hund 


155 Mtr. lang, 0,77 boch, it in 
Langgut⸗Mühle b. Bieſſellen 


Oſtpr. für 100 M. zu verk. 7494 Nr. 7542 d. 


uten Lage wegen, zu jedem Ge⸗ 


bereitwilligst nachgewiesen. 


7447] Zwei junge 


ftiſchmelkende Kühe 


und einen braunen guten ſtarken 


Jagdhund 
hat umzugshalber zu verkaufen 


Wall in Jaikowo bei Stras⸗ 
burg Weſtyr 


Sprungfähige und 
AR, jüngere 16629 
/ Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Naſſe, ſowle 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine Vauſtelle 


im Mittelpunkt der Stadt neben 
dem Geſelligen liegend, iſt unter 
günſtigen Begingungen billig zu 
verkaufen. 7134 

Abraham Jacobsohn Söhne. 


> . 3 


Mühlenverkauf. 


73251 Eine leiſtungsf. Mühle 
von 8—10 To. täglich und über⸗ 
ſchüſſige Waſſerkraft in d. Nähe 
von Danzig durch Chauſſee und 
Eiſenbahnſtation verbunden, 50 
Morgen Acker, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus und Park, mehr. Arbeiter⸗ 
Wohnhäuſer, baare Gefälle durch 
Kanon und Miethen 1500 Mark 
ſofort billig zu verk. Meld. unt. 
W. M. 829 Inſeraten⸗Aunahme 
d. Ges Danzig, Jopengaſſe 5. 

5359] Beabſichtige meine, in ſ. 
aut. Mahlgegend belegene 


Waſſermühle 


mit 3 Gängen, gleichmäßig ge⸗ 
nügende Waſſerkraft und 103 Hkt, 
Acker u. Flußwieſen mit neuen 
Gebäuden, vorzügl. Inventar u. 
9 preiswerth zu verk. 
Müller, Braunswalde 
Poſt u. Bahnſtation. 


Neuerbaute, gutgehende 
Waſſermühle 
mit 60 Morgen Land, bei ge⸗ 
ringer Anzahlung u. geregelter 
Hypothek ſofort zu verkaufen. 
Brfl. Meld. u. Nr. 7446aun d. Geſerb. 


Ein EEE 
Putzgeſchäft "USE 
auf dem Lande obere billig zu 
verlaufen. Meld. briefl. unter 

Nr. 7368 a. d. Geſell. erb. 


Sichere Existenz. 
Putz ⸗Geſchäft. 


ch beabſichtige mein in einer 
kleinen Stadt Oſtpreußens ein⸗ 
gerichtetes Geſchäft von Putz- u. 
Weißwaaren, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber p. ſofort unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nur eine Konkurrenz 
am Platze. Beſte Geſchäftslage, 
2 grobe Schaufenſter und neue 
Ladeneinrichtung. — Für eine 
oder zwei Damen iſt — 
Angebot etwas ganz Vorzüg⸗ 
liches. 
2500—3000 Mk. erſorderl. Meld. 
briefl. u. Nr. 7215 a. d. Geſ. erb. 
6732] Meine in der Hauptſtraße 
ſeit 33 Jabren gelegene 

Bäderei 

nebſt 13 Morgen Land, bin ich 
willens zu verk. od zu perpacht. 

Scheffler, Bäckermſtr., 

Barten, Oſtpr. 


Mein Sühereigrundflük 
in vorzüglicher Lage mit flottem 
Ausſchauk, will ich anderer Un⸗ 
ternehmungen halber unt. günſt. 
Bedingungen verkaufen. 

7024] Kampfmeier, Labes Pom. 


Holel⸗Verkauf. 


7510] Mein Hotel, nebſt an⸗ 
grenzendem Laden, der ſich ſeiner 


— Zur Uebernahme ſind 


chäft eignet, mit gut. Fremden⸗ 
Verkehr, großem Saal und 7 
Fremdenzimmern, beabſichtige ich 
Familienverhältniſſe halber, bei 
geringer Anzahlung ſofort zu 
verkaufen, reſp. auch zu ver⸗ 
Frau Bertha Harris, 
Brieſen Wpr. 


Grobe Gasthaus 


einziges im großen evang. Dorfe, 
Bahnſtat., maſſiv. Gebd, 12 Mg. 
Gerſtenboden, gut. Invent. iſt f. 
10500 Mt. bei 3000 Mk. Anzahl. 
en Meld. briefl. unt. 

7413 an den Geſelligen erb. 


pachten. 
7510 


1 Gaſtbaus EM 
in ein. gr. kath. Kirchd., Regie⸗ 
rungsb. Marienwerder, weit v. d. 


Nr. 7119 d. d. Geſelligen erbet. 


Sichere Kapitalsanl. E. gut 
verzinsl. Hausgrundſt. i. Thorn, 
i. d. Hauptſtr. gel,, wor. ſich e. ſehr 
flott. Reſtaux. befind. u. z. jed. and. 
Geſch. hauptſ. 3. Deſtill. pesio. ist, 
wegzugsh. b. ca. 10000 M — 
vk. d. v. Hinz, Thorn, Brückenſt. 40. 

5974] Verk. fortzugsh. m. ſeit 8 J. 
erbt. Grundſt. m. 1000 Mk. Anz., 
wenns ſicher, ohne Anzahl. Geleg. 
i. d. Hauptſtr. e. St. Weſtyr. Z. Ge⸗ 
ſchäftsh. vorz,, a. beſt. z. Gärtnerei 
geeignet. Briefe unt. Nr. A. 2777 
poſtl. Neuſtadt Wpr. er. 

Sehr gutes Grundſtüg, 72 
Morg. groß, Boden 1. Kl., Gebäude 
maſſiv, krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme 5 bis 
8000 Mt. erforderlich. Meld. brfl. 
unt. Nr. 7444 an den Geſell. erb. 


Günſtiger Kanf. 


Ein im Vorort Brombergs bel. 
6 Undſlück in welch. e. Gaſt⸗ 
E „ wirthſch. m. Mat. 
Geſch. betr. w., ſowie Fleiſcherei 
ai vn sa zer 
e un em.⸗Garten, 
bei 6--8000 Wark Anz. zu verk. 
Meld. u. Z. J.3193 2 z, en Dit: 
deutſchen Rundſchau“, Bromberg. 
Wegen Todesf. iſt eine Land⸗ 
wirthſchaft von 70 Morgen 
Weizen⸗ u. kleefähigem Boden in 
ein. Provinzialſtadt u. Bahn unt. 
günſtig. Beding. ſof. zu verkaufen. 
Meld wd. briefl. mit Aufſchrift 
d. Geſelligen erbet. 
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7532} Eine Mühle 

mit gut. Waſſerkr., Leistung 30 
Scheff.pro Tag, daz. 33Morg Land, 
it rer 7 verkauf. 
Schauer, Mühlthal b. Bromberg. 


Guls⸗Verkauf. 


Umſtände halber verk. ich mein 
in Wyr., 5 km vom Bahnhof, 1 
km von der Chauſſee an einem 
Fluß beleg., 480 Morgen großes 
Gut, 420 Morgen Acker, davon 
220 We zenboden, 35 Morgen 
Wieſen und 25 Morgen Hochwald. 
Schöne Jagd (Rehſtand), Fiſcherei 
und Aalfang. Hypothek 43000 
Mk., Kaufpr. 60000 Mk. Anz. nach 
Uebereink. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7114 an den Geſell. 


7208] Nachdem ich ſeit Neu⸗ 
jahr meinen Wohnſitz nach 
Breslau verlegt habe, iſt 
mein in Biſchofswerder 
belegener 


Speicher 


nebſt Mahn- und 
Pirthſchaftsgebände 


worin ſeit 1879 mit beſtem 

Erfolge ein Getreide- und 

Saaten⸗Geſchäft betrieben 

wurde, unter günſtigen Bes 

dingungen 

zu verfanfen reſp. zu 
verpachten. 

Mein Jahres⸗Umſatz be⸗ 
trug ca 3500 To. Getreide, 
ca. 600 Ztr. Sämereien u. 
ca. 6000 Ztr. Futterartikel. 
Hermann Litimann, 
Breslan, Höfchenftr. 53 a. 


Selten vorzügliche 


Brodſtelle! 


7197] Eine ſtädt. Beſitzung in 
ein. Kreisſtadt Oſtpr. beleg., ca. 
465 Morgen gr. — Weizen⸗ wie 
Roggenbod., 2ſchnitt. Wieſ. alles 
in höchſt. Kult., ergieb. Torfſt. — 
verb. m. Brenn. (ca. 24000 Etr. 
Konting. u. glatt. Spiritusabj.), 
obergähr. Brauerei (ca. 1200 tr. 
Malzverbr.) u. lohn. K 
(äbrl. ca. 100 St.), m. reich. todt. 
u. lebd. Inv., wird unt. günſtig. 
Beding. z. Verkauf geſtellt. Zur 
Uebern. ſind 30—40 Mille Mark 
erforderl. Off, sub P. 7517 
befördert die Annoncen⸗Exped v. 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Königsberg i. Pr. 
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nee 
Mein Gut 


575 Morgen Weizenboden, maſſive 
Gebände, ſehr gutes Inventar 
will ich für 100000 Mark bei 
24000 Mk. Anz. verk. Grundſtücks⸗ 
Reinertrag 1200 Mk. Meld. brfl. 
unt. Nr. 7412 an den Geſell. erb. 


W f 5 drgd. billig 
I N zu verkaufen 
Schönes R.⸗Gut [7250 
im Culmerland, 645 ha vorzügl. 
Inv. u. Gebd. Landſch. u. Bank . 
243 u. 100 mill., Anz. 50 —70 mill. 


— —— — — 


un or in 


Wegen Annahme einer Be 
amtenſtelle neues maſſiv. 
Wohnhaus 

m. Stallſcheune u. 7 Mg. Gartenl. 

b, Flatow verkäufl. Geeignet f. 

Nentiers od penſtonirte Lehrer. 

8 günſtig. Meldung. 

riefl unt. Nr. 7221 a. d. Geſell. 


Ein Grund ſtüc 


gelegen in der Niederung, mitten 
im Dorfe, über 40 Morg. gro 
Gebäude lehr gut, mite. Bägere 
ſchönem Obſtgarten, todtem und 
lebenden Inventar u. e ſchönen 
Ernte, iſt Familienverhältniſſeh. 
bei ein. gering. Anzahl. ſofort zu 
verkauf. durch den Bei. Kozo 

in Bienkowko, Kr. TCulm [7356 


Sehr günſtige 


Rentengutskäufe 


3565] Die von der Landbank 
u Berlin in der beſten Lage des 
kreiſes Berent zu Koloni⸗ 
ſationszwecken gekauften 
Rittergüter 


Gr. Kliunſch, Strippau 
und Elſenthal 


ca. 7600 Morgen meiſt guter 
Boden, mit vielen Wieſen, Torf 
auch Wald, werde ich im Auf⸗ 
trage der Bank an Deutſche 
Anſiedler theils freihändig, 
theils zu er 

Dientengutern 
becher preiswerth 
mit günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 

Evangeliſche Schulen, Ziegeleien 
und eine Menge Gebäude ſind 
auf den Gütern vorhanden, und 
wird den Käufern bei Bauten 
und Saaten in jeder Weiſe Hilfe 
geleiſtet. — Die Güter liegen 
alle an Chauſſeen, Gr. Klinſch 
iſt auch arg 9 mit Poſt, 
1 Meile von Berent. 

Käufer wollen ſich vertrauens⸗ 
voll an mich wenden. 
„Beſichtigung und Abſchlüſſe 
können täglich ſtattfinden. 

J. B. Caspary, Berent Wpr, 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin 
gehörigen Güter 
Karbowo und Pachollel 


im Kreiſe Strasburg Weſt⸗ 
preußen, ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Dre⸗ 
wenz⸗Wieſen, dicht an der 
Stadt Strasburg, wie den 
Bahnhöfen Strasburg und 


Broddy⸗Damm gelegen. 


Die Parzellen werden in 
jeder Größe theils freihändig, 
theils zu [5045 


Reutengütern 
verkauft. Das Land iſt zu⸗ 
meiſt eben und eignet ſich für 
jede Getreideart und Erdfrucht, 
die einzelnen Parzellen werden 
zum größten Theil mit Saaten 
beſtellt, übergeben. 

Weitere Auskünfte werden 
koſtenlos ertheilt. 


Ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 
E. Gut, v. gut. Beſchaffenh. bei 


45—60000 Mk. Anz. z. kaufen ae) 
d. v. Hinz, Thorn, Brückenſt. 40. 


für Stadt u. Landgrundſtücke ſed. 
Art üüb.ganz Deutſchl. (ogueſtoſten⸗ 
vorſch.) durch d. altbek. Vermittel.⸗ 
Bür. v. Herrmann Müller, Berlin 
N., Oderbergerſtr. 51/52. Selbſt⸗ 
käufern koſtenfreier Nachweis unt. 
Garantie nur reeller Objekte. 


er Pachtung en. 


Landshuts Hötel 


Neumark Wpr. 
vom 1. Oktober d. 3, 
ab zu verpachten. 

Bewerber wollen ſich 
melden bei [6920 

L. Landshut, 

Neumark Wpr. 


Mein gut gehendes 


Holel-Peſtaurant 


mit Kegelbahn, in verkehrsreicher 

Stadt, bin ich willens, zu ver 

Bur Kauf nicht ausgeſchl. 
ur Uebernahme der Pachtun 
nd etwa 3000 Mk. erforderli 
eld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 


C. Pietrykowski, Thorn. 6745 an den Geſell erbet. 


egen 
leſer 


nach 
Kunde 


